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Was heißt konſervativ
Jm letzten Heft der „Konſervativen Monatsſchrift“

leſen wir in dem Aufſatz eines anonymen Verfaſſers folgende
ſehr bemerkenswerten Ausführungen zu der Frage: Was
heißt konſervativ

Es iſt das Schickſal aller konſervativen Parteien, daß
ſie in ihrem Namen keine Werbekraft beſitzen, ſondern im
Gegenteil ſtändig mit ſeiner abſichtlich und unabſichtlich
mißverſtandenen Auslegung zu kämpfen haben. Liberal,
ſozial, national, Freiheit, Fortſchritt, das ſind Jdealbegriffe,
die für diejenigen Parteien, die ſie als Firmenſchilder be-
nutzen, eine ſelbſttätige Anziehungskraft bedeuten. Wem
iſt die Freiheit nicht ein hohes Gut und wer hält
den Fortſchritt nicht für die erſte Aufgabe aller poli
tiſchen Betätigung? Dieſe Begriffe bezeichnen ganz all
gemein anerkannte Ziele, Aufgaben, die politi-
ſches Allgemeingut ſind. Damit iſt aber auch geſagt, daß
keine Partei Freiheit und Fortſchritt, liberale, ſoziale und
nationale Geſinnung für ſich allein in Anſpruch nehmen kann.

Das Wort „konſervativ“, wenn es nichts weiter be-
deutet wie „erhaltend“, hat wahrlich keine Anziehungskraft,
eine konſervative Partei, die nur leben wollte von dem
Willen, alles zu erhalten, würde nicht viele An
hänger finden. Mit Recht. Aber eine ſolche konſervative
Partei hat es nie gegeben, und als eine ſolche will unſere
deutſche konſervative Partei nicht angeſehen werden. Auch
ſie will Freiheit und Fortſchritt.

Die konſervative Partei iſt um die Mitte des
vergangenen Jahrhunderts entſtanden als Reaktion gegen
eine ungehindert ſchaltende Aktion, die eine Umgeſtaltung
des öffentlichen Lebens nach politiſchen Doktrinen erſtrebte,
die zumeiſt undeutſchen Urſprungs waren und eine Ein
ſeitigkeit atmeten, die mit dem Geiſt wahrer Freiheit und
Liberalität herzlich wenig in hatte. Es war nicht Fort
ſchritt, gegen den ſie ſon der Rückſchlagauf verſtiegene Fortſchrittsbeſtrebungen,
ſie kämpfte nicht gegen die Freiheit, ſondern gegen die Ver-
nichtung aller geſchichtlich gewordenen und für das Zu
ſammenleben in Staat und Geſellſchaft unentbehrlichen Herr
ſchaftsverhältniſſe.

Man wird ſagen dürfen, der Begriff konſervativ als
Parteibezeichnung iſt relativ zu verſtehen, nicht ab
ſo lut. Die konſervative Partei will erhalten umdes
Fortſchritt s willen ſie will keineswegs nur er
halten, um keine Veränderung zuzulaſſen. Der Deviſe:
„Das Neue ohne das Alte“ wird nicht entgegengeſetzt die
Deviſe: „Das Alte ohne das Neue“, ſondern ein Beſonnenes
und Gehaltenes: „Das Neue auf dem Boden des
brauchbaren Alten“.

Daran glauben wir alle, daß der Menſch und die
menſchlichen Einrichtungen ſich fort entwickeln zu
immer größerer Vollkommenheit, und dieſer Glaube iſt die
tragende Kraft unſerer Lebensarbeit. Vorwärts
wollen wir alle. Vorwärts, will der einzelne Menſch
geiſtig und materiell. Vorwärts ſoll der Staat als ſolcher,
damit er in immer höherem Maße als eine äußere geſetz
mäßige Ordnung die Harmonie des menſchlichen Lebens und
menſchlicher Arbeit ſchafft. Vorwärts ſoll der Staat als
die Sammlung der beſonderen nationalen Kräfte im Wett-
bewerb der Nationen der Welt. JWir empfangen Arbeitsbedingungen und Arbeitsziele
aus der Geſchichte ein begonnenes und fundamentiertes
Haus, an dem wir weiter zu bauen haben. Wir tragen es
nicht Stein um Stein ab als altes Gemäuer, um dann ein
neues, ein anderes zu bauen. Wir fügen Stein zum Stein,
um weiter zu kommen in der Vollendung. Es iſt jedem
Volke in der Geſchichte nur gegeben, ein einziges Gebäude
ſeiner Kraft und ſeines Geiſtes zu errichten in Jahr-
tauſenden. Wie hoch und wie prächtig das werden wird,
wiſſen wir Gegenwartsmenſchen nicht. Wir übernehmen
dankbar die Arbeit geſtorbener Geſchlechter und führen ſie
ſort, wir beſſern, wo es noch fehlt, aber wir ſtürzen. das
Geſchaffene nicht um in dem eitlen Wahn, wir Jungen
könnten von heute auf morgen Vollkommeneres zuſtande
r als die Väter in Jahrhunderten in Fleiß und harter
Arbeit.

Wenn der Konſervatismus der vom Liberalismus an
geſtrebten Alleinherrſchaft der Parlamente widerſtrebt, ſo tut
er es in der Ueberzeugung, daß in der gefeſteten Staats
autorität eine Errungenſchaft der Geſchichte zu er-
blicken iſt. Wie der Abſolutismus ein unvollkommener Zu
ſtand näherer Vergangenheit iſt, ſo iſt die Alleinherr-
ſchaft des Volks ein überwundener Zuſtand früheſter
Geſchichte, und die geſunde Ergänzung der monarchiſchen
Gewalt durch den Volkswillen iſt anzuſehen als das glück-
liche Reſultat langer Arbeit am Staat und am Staatsrecht.
Das geſicherte und feſtſtehende Rechtsverhältnis zwiſchen
Regierung und Volk iſt die Grundlage, auf der der Staat
ruht. Die Staatsverfaſſung iſt die Vorausſetzung
für die Staatswirkſamkeit, die Vorarbeit, nach deren
Vollendung die weitere politiſche Arbeit erſt möglich wird.

Eine Staatsverfaſſung von abſoluter Vollkommenheit iſt
weder vorhanden, noch wird ſie gefunden werden. Wich
tiger iſt die praktiſche Arbeit, die auf dem

niſſe und Zuchthäuſer bevölkern würden.

Sonnabend, 17. Dezember 1910.

Boden der beſtehenden Verfaſſung geleiſtet wird, die Fort
entwicklung des nationalen Lebens, die nicht immer zaghaft
aufgehalten wird durch Verbeſſerungsperſuche am richtig
arbeitenden Staatsmechanismus. Die Vollkommen-
heit der Verfaſſung iſt durchaus nichtgleichbedeutend mit der Vollkommenheit
des öffentlichen Lebens, und einſchneidende Ver-
faſſungsänderungen allein haben noch niemals Verbeſſe-
rungen des allgemeinen Wohlbefindens verurſacht.

Zu den Vorgängen in Mielezyn
erhalten wir folgende ſehr beachtenswerte Zuſchrift, der wir
gern Raum geben:

Die bedauernswerten Ereigniſſe in der Fürſorgeanſtalt
zu Mielczyn erregen die öffentliche Meinung, und mit Recht.
Es iſt klar, daß derartiges nicht vorkommen durfte, und es
müſſen Vorkehrungen getroffen werden, die anderswo
Wiederholungen unmöglich machen. Gleichwohl ſind ſie
nicht unerklärlich. Daher iſt es am Platze, daß ein Wort
zu ihrer Aufklärung geſprochen werde. Der Verfaſſer pieſet
Zeilen iſt Fachmann, da er ſeit beinahe 20 Jahren ſich m
ſchwer erziehbaren Elementen befaßt und in vielen Anſtalten
Beſcheid weiß. Da er ein grundſätzlicher Gegner jedes
drakoniſchen Regimentes iſt, wird mam ihn von einſeitiger
Parteinahme für die Urheber jener Vorgänge freiſprechen.

Jm Großen und Ganzen hat das Publikum keine
Ahnung davon, was für Elemente ſich in den Fürſorge
anſtalten anhäufen. Das ſind durchaus nicht immer die be
dauernswerten Kinder, die nach einer liebevollen Hand ſich
ſehnen und nur des Lichtes bedürfen, um zu gedeihen. Viele
ſind derart beſchaffen, daß ſie, wenn ſie älter wären und
unter die volle Wucht des Strafgeſetzes fielen, die Gefäng-

Ja es gibt etliche,
die bei nächſter Gelegenheit bereit wären, ihrem Wohltäter,
der mit ihnen Rock und Hemd und den letzten Biſſen geteilt
hat, kaltblütig r 5 Mark oder noch weniger den Hals abzu
ſchneiden. Unfähig, ſittliche Werte in ſich zu bilden, laſſen
ſie liebevolle und ernſte Ermahnungen ohne eine Spur
innerer Beteiligung von ſich ablaufen. Der Durchſchnitts
zeitungsleſer kann ſich eine derartige Abgeſtumpftheit, wie
ſie leider unſere Großſtädte erzeugen, gar nicht varſtellen.

Die Schwierigkeiten fördert die mangelhafte Beſchaffen
heit des Gehilfenperſonals. Aber warum nimmt man nicht
beſſere und tüchtigere Leute? Weil ſie ſehr ſchwer zu
haben ſind, auch nicht für Geld und gute Worte. Es gehört
zum größten Kreuz der Anſtaltsleiter, daß ſie oft zu den
Leuten greifen müſſen, die ſich gerade darbieten, um nur
den Poſten nicht unbeſetzt zu laſſen. Die Arbeit muß doch
getan werden, und ein mangelhafter Gehilfe iſt immer noch
beſſer wie gar keiner.

Ebenſo ſchwierig iſt es zuweilen für die Vorſtände, den
rechten Anſtaltsleiter zu finden. Dieſer muß ein Mann von
großer Engelsgeduld und Uneigennützigkeit und ohne
Nerven ſein, dabei willig, für ein geringes Gehal: die drei-
fache Arbeit zu tun. Es gibt viele Anſtaltsvorſteher oder
Berufsarbeiter der inneren Miſſion, die für Minimal-
gehalt täglich zehn und mehr Arbeitsſtunden leiſten, un
gerechnet das unaufhörliche Angelaufen- und Angezapft-
werden von allen Seiten, ſo daß ſie für ihre Familien ſo
gut wie nicht vorhanden ſind.
Kann man es ſolchen Leuten verdenken, wenn ſie nach
ein paar Jahren, nachdem ſie Kraft und Nerven zugeſetzt
haben, ſich nach leichterer und einträglicherer Arbeit um
ſehen Nach dem Weggang eines Anſtaltsleiters gilt es
Grſatz zu ſuchen. Findet ſich nicht eine erſtklaſſige Kraft,
muß man mit jemand zufrieden ſein, der annähernd den
Anſprüchen genügt. Steht ſolch ein Mann nun an leiten-
der Stelle, kommt es allmählich anders, als er ſich's gedacht
hat. Es wird zu ſchärferen Mitteln gegriffen, um die
Autorität zu ſtützen. Stößt man auf Widerſetzlichkeit und
brechen gar Revolten aus, ſo ſpitzt ſich das Verhältnis des
Erziehers zu den Zöglingen ſchließlich zu einem Kampf
um das Recht des Stärkeren zu. Dabei kommt es zu Fehl
griffen, die zuletzt den Erzieher in die Rolle eines Domp
teurs drängen. Das Publikum ſieht, wenn die Sache ruch
bar wird, nur den Leiter an den Pranger geſtellt, ohne von
ſeiner Mühe, Unruhe und Not zu wiſſen. Leichthin wird
über ihm der Stab vom Leuten gebrochen, die an ſeinem
Platze aus der Haut gefahren oder davongelaufen wären.

Wie bereits oben geſagt, ſoll durch dieſe Ausführungen
nichts zugedeckt oder gerechtfertigt werden. Aber ſie ſollen
ein Wort für die Angeklagten ſein, damit nicht nur ver
urteilende Stimmen laut werden. Staat und Kirche aber
mögen zuſehen, wie man alles von Grund aus beſſere.

M. V.

Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes!
Der Hanſabund gedenkt, wie aus ſeinen Veröffent

lichungen und aus den Reden in ſeinen Verſammlungen her
vorgeht, bei den nächſten Reichstagswahlen nur ſolche Kan
didaten zu unterſtützen, welche auf dem Boden der
Richtlinien des Hanſabundes ſtehen. Das

heißt alſo: es lebe der „roſarote Block“. Die „Deutſche
Tagesztg.“ erinnert angeſichts dieſer Tatſache an gewiſſe
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Auseinanderſetzungen, die bei früheren Reichstagswahlen
ſtattfanden. Der Bund der Landwirte hatte früher
von den Kandidaten, die auf ſeine Unterſtützung Anſpruch
machten, verlangt, daß ſie ſeinen Grundſätzen im
allgemeinen zuſtimmten. Als das bekannt
wurde, erhob ſich auf der geſamten Linken ein gewaltiges
Wehegeſchrei. Man ſagte, das ſei eine Sünde gegen die
Verfaſſung, der Bund der Landwirte ſchaffe „impera-
tive Mandate“; jeder Kandidat müſſe ſich deshalb
weigern, eine entſprechende Erklärung abzugeben. Die
„Deutſche Tagesztg.“ macht die Herren, die damals ſo
kräftig zu ſchmähen und zu ſchelten wußten, auf die jetzige
Haltung des Hanſabundes aufmerkſam, und fragt, was ſie
jetzt über die ſogenannten „imperativen Mandate“ des
Hanſabundes denken. Es gilt eben auch hier das alte Lied:
„Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes. Nun, ſo wird denn
alſo wohl die reinliche Scheidung kommen, welche ſchon vor
einigen Tagen von der „Kreuzzeitung“ empfohlen worden
iſt. Auf der einen Seite werden die Gegner der Sozial
demokratie ſtehen und auf der anderen der „roſarote Block.“
Das genannte konſervative Blatt kommt heute auf ſeinen
Artikel zurück und hebt hervor daß er den Beifall vieler
ſeiner Leſer gefunden habe. Einer Zuſchrift entnimmt es
folgende Sätze: „Die Forderung, es dürfe dem Freiſinn
keiwe Wahlhilfe mehr gewährt werden, wird zweifellos bei
vielen Konſervativen freudige Zuſtimmung finden. Es ſind
genug Männer, die empört über den gegenwärtigen Zuſtand
ſind, die nur ſehen, daß die große konſervative Partei ſich
immer wieder an der Naſe herumführen läßt von einer
Gruppe, die aus eigener Kraft, ohne die Wahlhilfe von
rechts und links, kaum zwei bis drei Abgeordnete ins
Parlament bringen kann. Den Erfolg ſolcher Parteitaktik
können wir leider nicht ſehen. Was iſt denn für ein Unter
ſchied, ob ein Sozialdemokrat oder ein Freiſinnsmann da-
ſitzt? Den trägt ja eine Katze auf dem Schwanz weg. Bei
dem „Genoſſen“ weiß man von vornherein, was er tun wird
bei dem Freiſinnigen kann man hoffen, er werde ſich den
bürgerlichen Parteien anſchließen, nachher iſt man ent
täuſcht, wenn er mit den Roten geht, das iſt alles. Eine
Partei aber, die ihre bürgerliche Herkunft nur zum Stim
menfang braucht, aber in allen entſcheidenden Fragen ſich
der Umſturzpartei anſchließt, die darf nicht mehr als bürger
liche Partei behandelt werden. Darum keine konſervative
Stimme einem Freiſinnigen!“

Die Betriebskrankenkaſſen.
Gegen die Betriebskrankenkaſſen laufen beſonders die

Sozialdemokraten Sturm; denn dieſe Kaſſenart haben ſie
bis jetzt noch nicht in ihre Hände bekommen können. Des-
halb bemühen ſie ſich mit dem größten Eifer, än der Reichs
verſicherungsordnung ihr den Garaus zu marhen. Und eine
Zufallsmehrheit der Reichstagskommiſſion hat denn auch in
der erſten Leſung beſchloſſen, daß die Errichtung von Be
triebskrankenkaſſen fortan nicht mehr zugelaſſen werden ſoll.
Der Vertreter des Bundesrats hat gegenüber dieſem Be
ſchluſſe zwar erklärt, daß dadurch das Geſetz unannehmbar
werden würde. Und es iſt auch zu erwarten, daß, wenn
nicht ſchon in der zweiten Kommiſſionsleſung, ſo doch im
Plenum der Bundesratsentwurf in dieſem Punkte wieder
hergeſtellt werden wird. Aber es iſt wohl notwendig, noch-
mals ausdrücklich hervorzuheben und nachzuweiſen, daß die
Betriebskrankenkaſſen ſich bis jetzt vortrefflich bewährt haben
und mit geringeren Beiträgen mehr leiſten als die ſozial
demokratiſch beherrſchten Ortskrankenkaſſen.

Einige wenige Ziffern der amtlichen Statiſtik mögen
dafür ſprechen: Jm Jahre 1908 haben die Verſicherten bei
den Betriebskrankenkaſſen 10,11 Mk. auf den Kopf an
Unterſtützungen mehr erhalten, als ſie an Beiträgen gezahlt
haben, bei den Ortskrankenkaſſen aber nur 6,40 Mk. An
Krankengeld entfiel auf den Kopf bei den Betriebskranken-
kaſſen 13,76 Mk., bei den Ortskrankenkaſſen 10,88 Mk., für
ärztliche Behandlung wurde aufgewendet auf den Kopf: bei
den Betriebskrankenkaſſen 7,40 Mk., bei den Ortskranken-
kaſſen 5,10 Mk., für Arzneien: bei den Betriebskranken-
kaſſen 4,58 Mk., bei den Ortskrankenkaſſen 3,51 Mk. Der
Reſervefonds war bei den Betriebskrankenkaſſen 19,3 v. H.
höher, als das Geſetz vorſchreibt, bei den Ortskrankenkaſſen
fehlten 26,7 v. H. Das Vermögen betrug bei den Betriebs
krankenkaſſen auf den Kopf 35,66 Mk., bei den Ortskranken-
kaſſen 19,38 Mk. Die Betriebskrankenkaſſen haben insbe-

ſondere in den Jnduſtriebezirken die wichtigſte Mehrleiſtung,
die freie ärztliche Behandlung der verſicherungsfreien

Familienangehörigen faſt allgemein eingeführt. Dabei er
hoben von hundert Betriebskrankenkaſſen Beiträge in Pro
zenten des Lohnes bis 156 v. H.: 7, über 116 bis 2 v. H.:
12,8, über 2 bis 3 v. H.: 53,6, über 3 v. H.: 26,6; von
hundert Ortskrankenkaſſen dagegen erhoben nur 1,5 bis
154 v. H., nur 10,4 über 114 bis 2 v. H.; 55,3 über 2 bis
3 v. H. und 32,8 über 3 v. H.

Die Statiſtik beweiſt alſo, daß die Betriebskranken
kaſſen bei geringeren Beiträgen weſentlich mehr leiſten als
die Ortskrankenkaſſen, und daß die erſtgenannte Kaſſenart
auch in er n wie die bedeutend höheren Rück-
lagen zeigen den rankenkaſſen. weit überlegen iſt.
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Ein Grund, die Betriebskrankenkaſſen auszuſchalten, dürfte

e e z eozialdemokratiſch ftsgelü befriedigendarum den Betrie en ein Side zu hereilen c
dafür liegt doch wahrlich nicht die geringſte Veranlaſſung vor.

Deutſches Reich.
Fortſchrittliche Hoffnungen. du einem Artikel über

den Reichskanzler ſpricht Friedrich Naumann die
Anſicht aus, das er als das Opfer der nächſten Wahlen fallen
werde. Dabei ſagt er: „Wenn dann hinter der Wahlſchlacht
der nächſte noch erbittertere Kampf bereitet wird,
der Kampf um das Wahlrecht und um den Par
lamentarismus, dann wird vorausſichtlich ein anderer
die Zügel führen Alſo das Programm für den er
warteteten Fall, daß eine Mehrheitsbildung durch die Sozial
demokratie und die bürgerliche Linke möglich wird, iſt bereits
aufgeſtellt: Parlamentarismus und Wahlrecht. Der zweite
Punkt iſt freilich nicht ganz klar, ſoll vom Reiche aus Preußen
ein radikales Wahlrecht aufgezwungen werden, oder ſoll das
Reichstagswahlrecht, z. B. durch Neueinteilung der Wahlkreiſe,
weiter radikaliſiert werden. Auf jeden a aben wir, wenn
ſich die Wahlhoffnungen der Linken erfüllen, auf ſchwere Ver
faſſungskämpfe zu rechnen infolge des Anſturms von unten.

Vom Zündwarenſteuergeſetz. Die freiſinnige Anfrage
im Reichstag betr. Aufhebung des Zündwarenſteuergeſetzes iſt,
wie die „Poſt“ r auf Veranlaſſung der deutſchen Zündholz
fabrikanten eingebracht worden. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß die Regierung das Zündwarenſteuergeſetz nicht aufheben
wird. Die Anfrager dürften ſich mit einer ſolchen Hoffnung
auch wohl kaum tragen, ſondern nur bezwecken, die augenblick
liche prekäre Lage der deutſchen n im Reichs
tage zur Sprache zu bringen. Die Vertreter der Zündholz-
induſtrie verlangen bekanntlich die Beſteuerung aller Zündholz-
erſatzmittel durch die Schaffung eines Zündholzmonopols. Es
beſteht in Regierungskreiſen keine Neigung, irgend
welche neue Steuern zurzeit einzuführen, weil bei Einführung
einer Steuer auf Zündholzerſatzmittel auch andere Jnduſtrien
ähnliche Wünſche äußern würden. Auch der Gedanke eines
e in Deutſchland findet ſowohl beider Regierung als auch bei der Mehrheit des Reichstags keinen
riß zumal die Intereſſenten dieſe Forderung augenblicklich
nur ſtellen, um ſich hohe Abfindungsſummen zu ſichern.

Vizeadmiral a. D. Frhr. v. Schleinitz Am 12. Dezember
iſt Vigeadmiral a. D. Dr. phil. Georg Frhr. von Schleinitz im
77. Lebensjahre auf ſeiner Beſitzung in Pyrmont geſtorben.

Offiziere und Großfinanz. Unter dieſer Ueberſchrift
ſchildert das „Poſener Tageblatt“ die Umſtände, die zu
Schwierigkeiten bei Beſetzung der Offizierſtellen führen
und gibt als ſolche an: dürftiges Gehalt, langſames
Avancement, ge Ausſicht für die Maſſe, in die höherenStellen des Serreß einzurücken. Dagegen würde jährlich

eine große Zahl von Offizieren gezwungen, mit einer ge
ringen Penſion auszuſcheiden. Die Erlangung einer ange-

n i wäre nur einer S h mögi ie Zeitu ießt mit fol ngabe:„Schon e wef r wurde daß Fürſt Henckel
von Donnersmarck mit Hilfe anderer Größen der Hochfinanz
einen Millionenfonds ſchaffen wollte, um die Offiziere
ſicher zu ſtellen. Jn der Form, wie die Angelegenheit damals
gedacht war, mußte das als ein Backſchiſch für die Offigiere ange
ſehen werden. Heute taucht der Plan wieder auf. Es ſoll eine
mit 30 000 000 Mark ausgerüſtete Verſicherungsgefell-
ſchaft für Offiziere ins Leben treten, und zwar ſo, daß
auf jedes Offigzierkorps eines jeden Regiments eine Lebensver-
ſicherungsprämie von wenigſtens 100 000 Mark kommt. Da als
e r der Offiziere 30 Jahre angenommen wird, ſo
wird die Verſicherungsſumme nach 25 Jahren fällig. Bis dahin
ſollen größere Beträge von zu intereſſierenden Großkapitaliſten
aufgenommen werden, um der Einrichtung ſofort r
Wert zu verleihen. Die Offiziere zahlen ſelbſtverſtändlich Jahres
prämien. Jn dieſer Form iſt der Vorſchlag wenigſtens diskutabel
gemacht worden, da ihm das nicht mehr in dem Maße anhaftet,
was man früher gegen ihn einwenden mußte die Aehnlichkeit
mit einem Almoſen.“

Dieſe Angaben ſind nicht ganz klar und in mancher
Hinſicht ergänzungsbedürftig. Man wird daher weiteres ab
warten müſſen.

Ein neuer konſervativer Verein in Elbing. Die
Konſervativen, die ſich mit dem Verhalten des dortigen bekanntlich
unter liberaler Leitung ſtehenden ſogenannten „konſervativen
Vereins“ nicht befreunden konnten, haben ſich zu einem
„Deutſch-konſervativen Wahlverein Elbing“
zuſammengeſchloſſen. Bei der Vereinsgründung waren 53 Herren
anweſend, die dem Verein beitraten. Weitere 140 Herren
hatten ſchon vorher ihre Zuſtimmung zur Gründung des
Vereins ausgeſprochen.

Die BeVeröffentlichung des NotPatentgeſetzes.
ratungen über die ſchwierige Materie der Reform der
Patentgeſetzgebung haben bekanntlich, wie bereits mitge-

teilt, zunächſt die Einbringung eines NotPatentgeſetzes er
forderlich gemacht. Wie mitgeteilt wird, iſt der Geſetzent
wurf bereits fertiggeſtellt und wird in der nächſten
Zeit im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden.
Die Vorlage wird dem Reichstage noch in dieſer
Seſſion zur Beratung zugehen.

Ansland.
Die nächſte Volkszählung in Frankreich. Das Pariſer

„Amtsblatt“ veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters des
Innern, in dem die nächſte Volkszählung auf den 5. März
1911 feſtgeſetzt wird.

Zur Veisrock Interpellation in der franzöſiſchen
Kammer. Der franzöſiſche Kriegsminiſter hatte den General
Deſoille nach Oran geſandt, damit dieſer an Ort und
Stelle eine Unterſuchung über den Tod des Fremden-
legionärs Weisrock aus dem Elſaß anſtellte denn bekanntlich
würde wegen dieſes Vorfalles eine Jnterpellation in der
Kammer eingebracht, deren Beantwortung auf die Bitte des
Kriegsminiſters bis nach dem Ergebnis der angeſtellten Er
hebungen verſchoben worden iſt. General Deſoille hat in der
ngebuns von Udſchda eingehende Erkedungn gepflogen und
kehrt jetzt nach r urück. Das Ergebnis der
Unterſuchung ſoll ſein, daß die Geſchichte von dem Tode
des Weisrock von einem ausgedienten Fremdenlegionär glattweg
erfunden worden ſei. Wie erinnerlich, ſoll der kranke
Weisrock auf dem Rückmarſch einer Krankenkolonne nach
Übſchda unterwegs zuſammengebrochen ſein. Auf Befehl des
Leutnants kümmerte man ſich nicht weiter um ihn, ſondern über
les ihn ſeinem Schickſale. und akale hätten dann

grock bei lebendigem Leibe aufgefreſſen.

Rußland und Frankreich. Ein Mitarbeiter des „Echo de
Paris“ berichtet unterm 16. Dezember Ein Vertrauensmann
des geſtern hier eingetroffenen ruſſiſchen Botſchafters Jswolski
habe ihm folgendes erklärt: Die Geſinnung Rußlands gegen

ankreich werde eine feierliche Anſprache bekräftigen, die
swolski morgen bei der Ueberreichung ſeines Beglaubigungs

ſchreibens bei dem Präſidenten Fallières halten werde. Die
Herzlichkeit ſeiner Erklärungen werde jede Zweideutigkeit aus
ſchließen und die Mißverſtändniſſe zerſtreuen, die mehrere fran
zöſiſche Politiker beunruhigen und veranlaßt haben, ſich mit
Herrn Pichon über die Unterredung des ruſſiſchen Miniſters
des Aeußern, mit dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg
und dem Staatsſekretär des Aeußern Herrn von Kiderlen
Wächter ſowie über die im Reichstage abgegebenen Erklärungen
zu unterhalten.

Spanien. Die Kammer hat am 15. Dezember den Ent
wurf eines Geſetzes angenommen, das die Heerespräſenzſtärke
um 25 000 Mann erhöht.

Der Afrikaniſtenkongreß in Madrid hat die Forderung aus
geſprochen, daß eine Geſellſchaft oder Privatperſonen, die ſich in
den ſpaniſchen Beſitzungen in Nordafrika mit dem Betriebe von
Minen, mit dem Bau von Bahnen oder mit der Ausnützung von
Waſſerkräften beſchäftigen, den ſpaniſchen Geſetzen unterworfen
ſein ſollen, gleichviel, welcher Nation ſie angehören, weil ſie den
Schutz Spaniens für Leben und Eigentum genießen. ndere
e ungen betrafen die Errichtung eines großen Marktes in

eluan, die Einrichtung von Stationen für drahtloſe Telegraphie
in der Kolonie Rio de Oro, die Feſtlegung der Grenzen dieſer
Kolonie und die Schaffung einer Eingeborenen-Kolonialarmee mit
ſpaniſchen Kadres.

Kreta. Das „Amtsbl.“ in Kanea veröffentlicht eine
Proklomation der Konſuln der Schutzmächte,
in der dieſe auf die Beſchwerden der Pforte darüber, daß die
kretiſche Nationalverſammlung im Namen des Königs der

eröffnet worden iſt und daß ſie ſich für den Anſchluß
retas an Griechenland ausgeſprochen hat, erklären Die

v der Türkei über Kreta ſind und bleiben von den
ächten anerkannt. Daher beſteht für die Pforte kein Anlaß,

den Vorgängen in der kretiſchen Nationalverſammlung Aufs-
merkſamkeit zu ſchenken. Hinſichtlich der künftigen Verwaltung
der Jnſel ſind die vier entſchloſſen, dieſe Frage
u prüfen, ſobald ſich eine günſtige Gelegenheit dazu
ieten wird.

Der Aufſtand der Beduinen. Ein in Jeruſalem eingetroffener
Engländer, der Zeuge der Kämpfe in Kerak war, berichtet
Einzelheiten über die Entſtehungsgeſchichte des BeduinenAuſſtandes, Vom Jordan waren türkiſche Truppen abgegangen,

um zwei Volksſtämmen die Waffen abzunehmen. Die unter
dem Befehl des Scheiks Mejilli ſtehenden Beduinen
beſchloſſen jedoch Wiederſtand zu leiſten, überfielen
die ahnungsloſen Türken, töteten viele und raubten 16 Kanonen.

Darauf griffen ſie mehrere Bahnzüge an, machten die Beamten
nieder und plünderten die ausländiſchen, vor allem ameri
kaniſchen Reiſenden. Jn Kerak wurden die Wohnungen des
Gouverneuers, ſowie eines Schuldirektors in Brand ge t eckt.
Andere Häuſer wurden geplündert. Auch die Bürgermeiſtereien
der kleinen Ortſchaften entlang der HedſchasBahn ſind ver-
wüſtet. Gegen die Chriſten und deren Eigentum ſollen die
Beduinen ſchonend vorgegangen ſein.

Zur Kokomotivführerbewegung in Nordamerika wird aus
Chicago gemeldet: Die weſtlichen Eiſenbahnen beriefen den Kom-
miſſar des Arbeitsamtes der Vereinigten Staaten, O'Neil, und
den Vorſitzenden der Jnterſtate Commeree Commiſſion Knapp zu
Vermittlern in der Lohnſtreitfrage mit den Lokomotivführern.

Kanada. Eine Abordnung der Farmer des Weſtens wird an
die Regierung die Forderung ſtellen, daß alle Vorteile des Gegen
ſeitigkeitsvertrages, die den Vereinigten Staaten gewährt ſind,
auch Großbritannien zugebilligt werden. Ferner ſoll eine weit
gehende Ermäßigung des Vorzugstarifes verlangt werden, um
die Herſtellung des vollkommenen r zwiſchen
Dominio und dem Mutterlande innerhalb zehn Jahren ſicher-
zuſtellen. Die Farmer ſind mit der direkten Beſteuerung ein-
verſtanden, um die Einbußen an Zöllen, die unter den neuen
Tarifbeſtimmungen entſtehen, auszugleichen.

Bolivia. Das Kabinett hat ſeine Entlaſſung eingereicht.

vVer Kreistag des Saalkreiſes
trat am 15. d. Mts. im Kreisſtändehauſe zu Halle a. S. unter
dem Vorſitze des Herrn Landrats von Kroſigk zu einer
Sitzung zuſammen. Aus den gepflogenen Verhandlungen iſt
folgendes hervorzuheben:

Die Rechnungen der Sparkaſſe des Saalkreiſes für
das Jabr 1909 und der Kreiskommunalkaſſe für das
Rechnungsjahr 1909 wurden abgenommen und den Rendanten
beider Kaſſen Entlaſtung erteilt. Der Beitritt zu der für die
Kommunalverbände der Provinz Sachſen gebildeten Ruhe-

e halt skaſſe wurde beſchloſſen. Die Abtretung einer kleinenPargele bei Rothenburg andie Mansfeldſche Kupfer-
ſchieferbauende Gewerkſchaft wurde genehmigt. Die
Wahl von vier Mitgliedern der Land wirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen aus dem Saglkreiſe und
dem Stadtkreiſe Halle a. S. wurde vollzogen. Gewählt wurden
die Herren Kammerherr von Bülow- Dieskau, Oekonomie
rat WeſcheRaunitz, Walther-Klezinkugel und Oekonomie
rat Hub be Kaltenmark. Die Wahl von Schieds-
männern für die Bezirke Domnitz, Brachwitz, Morl, Dölau
und Döllnitz wurde vollzogen. Endlich wurde die Liſte der
zu Amt svorſtehern geeigneten Perſonen ergänzt.

Die Luftſchiffahrt.
Mit 150 Paſſagieren im Luftſchiff!!

Ein Paſſagier- Luftſchiff im Modell iſt von ſeinem GEr-
finder R. Bull mann im Krhyſtall-Palaſt zu Leipzig ausgeſtellt.
Ueber dieſes Paſſagier- Luftſchiff werden die nachſtehenden, etwas
phantaſtiſch klingenden Angaben gemacht: Das Luftſchiff ſoll von
100 bis zu 150 Perſonen auf einmal tragen können und
um Patent im t und Ausland angemeldet ſein.falls ich eine Geſellſchaft fände, die das Fahrzeug zum Betrieb

und Gebrauch bauen laſſen wollte, etwa Million Mark koſten.
Seine Länge würde etwa 200 Meter, ſeine Breite etwa 30 Meter
betragen. Die Hülle des Ballons würde zwei oder dreimal über
einander im oval etwa je 30 Ballonnetts und darüber ein Schutz
dach enthalten, das fallſchirmartig wirken könnte. Der innerſte
Jnnenraum der Ballonhülle würde frei ſein, ſo daß man von der
Gondel aus bis hinauf zur höchſten Höhe des Luftſchiffes rn
könnte. Die Gondel würde aus einem unteren und einem oberen

Paſſagierraum, mit jeglichem Komfort für das Reiſen ausgerüſtet,
beſtehen. Ein Zwiſchenraum würde als Promenadendeck
herzuſtellen ſein. Jn der unteren Gondel werde v der Antriebs-
molor für die Propeller befinden, ferner ein Fahrſtuhl mit
dem man hinab zur Erde gelangen könne und eine Ankervor-
richtung. 4 Seikenpropeller würden das Luftfahrzeug vorwärts,
event. rückwärts treiben und 4 e m Aufwärts
und Niedergehen dienen. Das Kopfſteuer laufe ſp

immer neue
Elektrizitätswerk ein und zerſtörte es gro

Es würde,

tz zu, das End

ſei ku r Der Verfertiger des Modells verfolge dasr re Syſtem rart, daß auch das ganze Gondelwerk und
deſſen Verbindung mit der Ballonhülle aus Aluminium, Stahl
u e un R. Bullmann iſt ein in Holzweißigbei Bitterfeld h e u rivatmann, der ander Herſtellung des Modells ein Jahr lang gearbeitet habe.

Der letzte LanzZuſatzpreis
in Höhe von 1000 Mk. iſt auf dem Flugplatz Johannisthal
von dem deutſchen Flieger Ehring auf einem Dr.-HuthDoppel-
decker gewonnen worden. Damit ſind ſämtliche LanzPreiſe und
Lanz-Zuſatzpreiſe zur Verteilung gelangt. Von dieſen gewannen
Grade 40000 Mk. Behrend?7 k., Jeannin 2500 Mk.,
Heidenreich 1500 Mk. und jetzt Ehring 1000 Mk.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 16. Dezember. (Offiziell.) Der

Feind, von ſtärkeren diesſeitigen Avantgarden am 15. ange
griffen, hat Vendöme am 16. geräumt. v. Podbielski,

Dijon, den 17. Dezember. General Goltz meldet
ſoeben aus Longeau vor Langres, den 16. Dezember Den
Feind in ſeiner ſtarken Stellung bei Longeau heute
mittag angegriffen und nach dreiſtündigem Gefechte in die
Feſtung zurückgeworfen. Hauptſächlich engagiert
Regiment Nr. 34 und Artillerie. Unſer Verluſt 1 Offizier
verwundet und ungefähr 30 Mann. Der Feind war 6000
Mann ſtark; ſein Verluſt ungefähr 200 Mann, darunter
64 unverwundete Gefangene. 2 Geſchütze und 2 Munitions-
wagen im Feuer genommen. von Wer der

Berlin, den 17. Dezember. Die Subſkription auf
die neuen Schatzanweiſungen des Norddeutſchen
Bundes ergab in Deutſchland mehr als das vierfache, in
England na das dreifache des aufgelegten Betrages.

Berlin, den 17, Dezember. Jn der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes wurde nach Forckenbecks
Vorſchlag beſchloſſen, über den Staatshaushaltsetat für 1871
in VPorberatung im gangen Hauſe einzutreten, die übrigen
Mein dagegen zunächſt in die Budgetkommiſſion zu ver-
weiſen

München, den 17. Dezember. Laut einer vom
König von Bayern unterm geſtri Tage nach Verſailles
abgeſandten te hiſchen Mitteilung ſind der vom
Könige in der Kaiſeran gelegenheit ergriffenen
e ſämtliche deutſche Fürſten und freien Städte bei-
getre

Schwerin, den 17. Dezember. Nach einer von dem
Großherzoge aus dem Hauptquartier hier eingetroffenen
Nachricht hatten die mecklenburgiſchen Truppen in der
Schlacht bei Arten am am 2. Dezember folgende
Verluſte: Regiment Nr. 90 77 Tote, 336 Verwundete; das
Jägerbataillon Nr. 14 27 Tote, 126 Verwundete, 12 Ver-
mißte; die Artillerie 2 Tote, 26 Verwundete.

Königsberg i. Pr., den 17. Dezember. Wie aus
Pillau gemeldet wird, war dort eine amtliche Benach-
richtigung eingegangen, nach welcher am 10. ds. fünf
franzöſiſche Kriegsſchiffe auf der Fahrt von
Skagen nach Korſaer ſignaliſiert waren.

London, den 17. Dezember. Der „Times“ wird
aus Verſailles vom 1. ds. gemeldet: Die Pariſer
Forts verhalten ſich ruhig. Deutſcherſeits werden die
Vorbereitungen für die Erbauung der Batterien fortgeſetzt.
Ein franzöſiſches Detachement iſt vor Chateaudum erſchienen,
jedoch zurückgeſchlagen worden.

London, den 17. Dezember. Nach Mitteilungen aus
Havre vom 17. ds. iſt die militäriſche Lage dort unver-
ändert. Jn der Nähe von Habre und Honfleur befinden ſich
keine preußiſchen Truppen mehr. Franzöſiſche Kanonen-
boote kreuzen fortwährend an der Küſte zwiſchen Cherbourg
und Havre.

Bordeaux, den 17. Dezember. Gambetta
verweilt noch immer bei der Loire-Armee; es iſt noch
nicht bekannt, wann derſelbe hierher kommen wird. Einge
troffenen Nachrichten zpfaloe ſoll geſtern ein Gefecht
zwiſchen den Truppen Generals Chanzy und den
Preußen ſtattgefunden haben. „General Chanzy fährt fort,
ſeine Stellungen zu behaupten.“

Brüſſel, den 17. Dezember. Die „Jndependance“
ſchreibt: „Die von der franzöſiſchen n dekretierte
Blockade von Havre, Dieppe und Fécamp kann ſchwere
politiſche Folgen heraufbeſchwörean. Jedenfalls wird ſie
drückende Requiſitionen von Seiten der Preußen ver-
anlaſſen, da jeder andere Weg zur Herbeiſchaffung von
Lebensmitteln verſperrt iſt.“

Brüſſel, den 17. Dezember. Franzöſiſche Journale
ſind auch heute nicht eingetroffen. Die Regierung hat, wie
verlautet, die nötigen Maßregeln getroffen, um, ſobald er-
forderlich, Truppen zwiſchen Tournay und Ypres zuſammen
zuziehen.

Vermiſchtes.
Die Witwe des Hofpredigers Adolf Stöcker iſt dieſer Tage

geſtorben und auf dem Dreifaltigkeitskirchhof zu Berlin am
geſtrigen Donnerstag beerdigt worden.

Bergſtürze und Ueberſchwemmungen. Bei Coaraze, 25 Kilo
meter von Nizza, droht, wie ſchon kurz erwähnt, ein gewaltiger
Grdrutſch; bereits ſind 40 Hektar Land durch Rutſchungen
des überhängenden Berges in Mitleidenſchaft gezogen, mehrere
Häuſer und die Olivenhaine des Ortes zerſtört. Die Dorf-
bewohner räumen ihre Häuſer, erſchreckt durch die von Zeit zu

it vom ſteilen Trtgang niederſauſenden Erdblöcke und Fels-
icke. Man fürchtet die Vernichtung des gangen Ortes. Aus

Südfrankreich, namentlich dem Rhongebiet, werden noch
Wetterſchäden und Ueberſchwem-

emeldet. Bei einem Gewitter arg der Blitz in ein
enteils. Die Dörfer

Comps und Vallabregues ſtehen nun ſchon ſeit Wochen un
unterbrochen unter Waſſer, ſo daß die Leute, die von
der Umgebung vollſtändig abgeſchnitten ſind, durch Artillerie-
proviantkolonnen von Nimes aus mit Nahrungsmitteln verſorgt
werden müſſen. Die Südbahnlinie hat an mehreren
Stellen ſo ſtark gelitten, daß ſich Hammrutſche eingeſtellt
haben und infolge deſſen nach verſchiedenen Stationen keine Fahr-
karten mehr ausgegeben werden; dies gilt namentlich für die
ganze Linie zwiſchen Saint-Tropez und Hheres am Mittelmeer-
geſtade. In Nantes iſt die Loire während der letzten 24 Stunden
um rund 15 Zentimeter geſtiegen, mehrere Straßenzüge ſtehen
aufs neue unter Waſſer. Der Comer, Lugano, Obere
und Maggiore-See ſind aus ihren Ufern getreten und über
ſchwemmen die Umgegend. Die Stadt Plaiſanſe iſt vom Waſſer
des Po Fluſſes überſchwemmt. Die Eiſenbahn zwiſchen Genua
und Vinlimiglig iſt infolge von Erdrutſchen an mehreren Stellen
unterbrochen. Der Arno-Fluß hat in Toskang großen

chaden angerichtet. Mehrere Dämme ſind durchbrochen
worden, und die Fluten ergießen ſich in die umliegenden Dörfer.
Der Jngenieur Carbanera, ſeine ter und deren Kind, welche
ſich auf das Dach der Wohnung geflüchtet hatten, ſind vom

mun gen



Waſſer trägt worden und den den Tod in den
trn Das Tibertal iſt oberhalb Peruſa überſchwemmt. Man

efürchtet den Einſturz n Häuſer wegen
der n Der Tiberfluß überſteigt ſeinen Normalſtan
um ſe eter.

Erdbeben in Glasgow. Am 14. Dezember abends 9 Uhr wurde,
wie wir Berliner Blättern entnehmen, die Stadt Glasgow von
einem Erdſtoß heimgeſucht. Die Alarmglocken des Telephonamtes be
gannen plötzlich zu läuten, die Bilder an den Wänden der Häuſer
wackelten und das Geſchirr ſowie die Möbel bewegten ſich. Erſchrocken
eilten die Bewohner der Stadt auf die Stiaßen, da ſie eine Exploſion
der Gaswerke befürchteten, denn gleichzeitig mit dem etwa drei
Sekunden währenden Beben waren die Gasflammen erloſchen. Bald
zeigte ſich, daß ein Erdſtoß über die Gegend dahingegangen war, der
die Leitungsröhren der Gasanſtalt an mehreren Stellen gebrochen
hatte. Am heſtigſten hat ſich das Beben in Paisly bemerkbar ge
macht. Größerer Schaden iſt jedoch nirgends angerichtet. worden.Aeltere Bewohner von Glasgow erinnern ſeran, daß die Stadt im

Jahre 1888 von demſelben Naturereignis heimgeſucht wurde.
C. E. Ein weiblicher Georgéritter. Auf dem diesjährigen

Georasfeſte in Petersburg errregte ein Mädchen namens enia
Waſſiljewna Krizko, das mit dem für militäriſche Verdienſte verliehenen
Georgskreuz geſchmückt war, allgemeines Auſſehen. Das Mädchen hatte
während des ruſſiſch- japaniſchen Krieges ſich unter dem Namen
Konſtantin Krizko in die Reihen des Willmanſtrandſchen Regiments
aufnehmen laſſen und mehrere Schlachten mitgemacht. Bei der Er
ſtürmung des PutilowHügels wurde ſie verwundet. Nach ihrer Ent
laſſung aus dem Hoſpital trat ſie in die Reihen des 209. Regiments,
machte wiederum mehrere Schlachten mit und wurde am 3. Auguſt 1905
im Gefecht bei Chalitowo in dem Aunugenblick, in welchem ſie zwei
Schwerverwundete aus der Schußlinie rettete, zum zweiten Male ver
wundet. Für ihre Heldentat erhielt ſie das Georgeékreuz,

Carnegies Friedensfonds. Mit der neueſten Stiſtung von zehn
Millionen Dollar, die Carnegie, wie berichtet, für Zwecke der Friedens
propaganda beſtimmt hat, beträgt die Geſamtſumme ſeiner Stiftungen
180 Millionen Dollar.

Tee-Teuerung in England. Der Tee wird, wie aus London
gemeldet wird, teuer. Wer die Verbreitung des Getränkes in England
kennt, weiß, was das zu bedeuten hat. Seit 20 Jahren iſt auf dem
Teemarkt kein derartiger Unterſchied von Nachfrage und Angebot ge
weſen. Auf dem Engros Markt ſind die Preiſe ſprungartig in die
Höhe geſchnellt und auch bei den Kleinverkäufern ſind die Vorräte knapp
geworden und die Preiſe geſtiegen. Einer der großen Techändler
ſchreibt dieſe Tatſache mehreren Ereigniſſen zu. Der Teeverbrauch ſei
in faſt allen Kulturländern geſtiegen, obwohl gerade Jndien und
Ceylon anſtelle der Teeplantagen den einträglicheren Gummibaum
pflanzen, Jn England hat dazu die feuchte Witterung der letzten
Wochen ſowie die Gewährung der Alterspenſion einen bedeutenden
Teeverbrauch gezeitigt, der naturgemäß einen momentanen Mangel zur
Folge haben müſſe.

Der Urheber des Racheaktes. Aus Plauen wird weiter ge
meldet Unter dem Verdacht, den Anſchlag gegen das Elektrizitätswerk
Bergen (vergl. Nr. 587 der „Hall, Ztg.“: Das Opfer eines Racheaktes)
verübt und dadurch den Tod des achtjährigen Sohnes des Wald-
wärters Weid lich verſchuldet zu haben, iſt geſtern der Monteur
Renner verhaftet worden, der bei dem Werk bisher eine
leitende Stelle hatte, in letzter Zeit jedoch einem Rottenführer unter
geordnet worden war.

Die Unterſuchung der Margarinevergiftungen. Jm Auftrage
des Kultusminiſteriums wurde eine Beſichtigung der Mohrſchen Mar
garinewerke in Ottenſen durch den Regierungepräſidenten von
Schleswig vorgenommen. Voran ging eine längere Konferenz, an der
ſich der Regierungspräſident v. Uckert aus Schleswig, der Geheime

Medizinalrat von Bart
Polizeichef von Altona, Senator Dr. Roſenkranz, Staatsrat Dr. Schröder,
der Vorſitzende der Gewerbeinſpektion, Gewerberat Dr. Koch, und der
Aſſeſſor des chemiſchen Unterſuchungsamtes, Dr. Bohn, beteiligten
An die Konferenz ſchloß ſich eine Beſichtigung der Geſamtfabrikanlagen
und der Fabrikation ſelbſt, ferner wurden auch die Rohmaterialien für
die Margarinemarke „Backa“ in Augenſchein genommen und weiterProben der neu fabrizierten Marke Vada- entnommen. Auf Grund

des gemeldeten Todesfalls in Erſurt ſind Proben von „Backa“ und
weitere Rohprodukte mit dem Bemerken beſchlagnahmt worden, daß die
Fabrik bis zum Abſchluß der Unterſuchungen nicht weiter arbeiten
dürfe. Darauf hat ſich die Fabrikleitung an die Staatsanwaltſchaft
gewendet, und von dieſer iſt ihr auf ihre Beſchwerde genattet worden,
weiter zu arbeiten und auch weiter Margarine zu verſenden
allerdings muß ſich die Fabrik dabei die peinlichſten Vorſichtsmaßregeln
auferlegen. Der Rückgang des Konſumsé der Mohrſchen Margarine iſt
aber nach der Mitteilung eines Berliner Blattes bereits ſo gewaltig,
daß am Sonnabend ſchon hundertfünfzig Arbeiter wegen Arbeitsmangel
entlaſſen werden mußten,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 15. Dezemſer. (Wetterbericht.) Heute leichter

bei 39 Wärme. Schneeluft und weiterer Schneefall in
usſicht.

Standesaut.
Halle (Säad), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Dezember 10910,

Aufgeboten: Der Dampfziegeleibeſitzer Wilhelm Kaſch, Jäſchwitz
und Elsbeth Taatz, Lützenerſtr. 2. Der Amtsgerichtsſekretär Heinrich
Zimmermann, Torgau und Elſe Schorſch, Raffinerieſtr. 28a. Der
Mechaniker Franz Rabſch, V. Vereinsſtr, 19 und Eliſabeth Wallenſtein,
Bernhardyſtr. 66. Der Tiſchler Karl Denkewitz, Unterberg 12 und
Frieda Grunewald, Forſterſtr. 18.

Geboren Dem Schichtmeiſter Paul Heinze, Mansfelderſtr. 21, T.
Annelieſe. Dem Magazinbeamten Franz Hirſch, Thomaſiueſtr. 38/39,
T. Gertrud. Dem Fleiſcher Friedrich Keltſch, Brunoswarte 11, T.
Margarete. Dem Kaufmann Friedrich Landgraf, Steinweg 32, T.
Dorothee. Dem Klempner Alfred Froſch, Kl. Ulrichſtr. 5, T. Charlotte.
Dem Tiſchler Paul Mädel, Torſtr. 20, T. Erna. Dem Chemiker
Dr. phil. Gerhard Stein, Thomaſiusſtr. 48, T. Jlſe. Dem techniſchen
EiſenbahnSekretär Eduard Sparkuhle, Canſteinſtr. 9, S. Hans. Dem
Rollkutſcher Karl Trümper, Gr. Märkerſtr. 17, T. Anna. Dem Tele
graphenAſſiſienten Guſtav Gunkel, Merſeburgerſtr. 95a, S. Heinz.
Dem Schuhmacher Otto Kottenhahn, Glauchaerſtr. 69, S. Paul. Dem
Poſtboten Auguſt Schmehl, Wörmlitzerſtr. 105, S, Gerhard.

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Berbig, 70 J., Ludwigſtr. 1.
Der Jnvalide Karl Schröder, 76 J., Gottesackerſtr. 3. Der Jnvalide
Auguſt Walther, 79 J., Langeſir. 9. Die Studentin Klara Löffler,
27 J., Roſenſtr. 4. Der Kellner Bernhard Kilian, 18 J., Sternſtr. 13.
Der Oberſteiger Max Eichler, 46 J., Thielenſtr, 4. Der Jnvalide Karl
Hetzger, 62 J., Brunoswarte 10. Des Arbeiters Ernſt Schade aus
Spickendorf T. Frieda, 2 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Hermann Oehmig, Roßla
und Emilie Gebauer, Morl.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 15. Dezember 1910.

Aufgeboten: Der Gärtner Robert Seifart, Sennewitz und Jrma
Hofmann, Alb echtſtr. 26.

Geboren Dem Bureaugehilfen Gottfried Pfund, RichardWagner
ſtraße 16, T. Katharina.

Geſtorben Der Oberleutnant a. D. Friedrich Broſe, 66 J., Am
10. Die Witwe Pauline Ullrich geb. Oehnert, 75 J., Lafontaine

traße 14.

Jeder Herr freut sich
über die bereits

von Tausenden erprobten
und gelobten Vorzüge

unseres

bonDoß P.
Sohnüärstiefeln ohne
D. R. P. 174 200 u sohnüren

Das Ideal aller Bequemlichkeit
In modernsten Ausführungen

1450 1650

Die Vorzüge unserer
Condor Patent Schnür-
stiefel ohne zu gobnüren
werden in unseren Ge-
gahäften ohne jede Kauf-
verpflicht. gern geszeigt.

Damen-Zugstiefel

Damen-Sehnallensfiefel eemneeert

Verkaufshaus Halle:

eſfnarhts

in Kusserst beqüemen
Fassons

11.50 9.80 5,90 4.50

6.00 4.75 8.20

Haus-Schuhwaren aller Art
in Leder, Filz- und Kamelbaarstoff für Damen,

S Herren und Kinder enorm billig.
ig. Schubwarenfabrik,

Na ab S Biurg b. NHagdeburg.
5

mr

vom r in Schleswig, der

In überraschend en Freien

Hauptpreislagen unserer Damen- und Herren-Stiefel:

T 2“Damen-Filz-Schnürstiefel

mit Lederbesatz für Alter Damen 6.00 4.85

blegante Damen-Dinterstiefel
Ia. Boxcalf wit Lamwfell 12.50
Ia. Boxhorse mit Sealskinfutter

1“

für empfindliche Fügse mit und ohne Winterfutter

nur reelle, Kornigo Ware, zu bekannt soliden Preisen.

in strapazierfesten Qualitäten mit und ohne Winterfutter,

Pantoffel

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

r

Luft Tempe Temperaturrn rug ratur ind Wetter eher ſuedrign i
Stand Stand a

Halle 766,„9 7 8W3 l woltg 7 2 2
Torgau 757,1 7 SW 2 heiter 7 4
Nordhauſen) 756,3 8 8W 1 l bedecr 8 1 0
Magdeburg 55.5 6 880 2 7 4
Gardelegen 154,0 7 80 2 7 3Brocken 73) Nachts geringe Niederſchläge.

Der tiefe Luftwirbel liegt noch immer über Weſteuropa, hat aber
ſeine Achſe gedreht, ſo daß nunmehr die feuchten und milden Luſt
maſſen des Atlantiſchen Ozeans nach dem Kontinent gelangen. Jm
Dienſtbezirk iſt die Temperatur daher geſtiegen, Hildesheim hatte heute
früh 1090 Wärme. Da ſich der Wirbel nordoſtwärts fortpflanzen
dürfte, ſo haben wir bei lebhaften ſüdweſtlichen Winden wolkiges,
mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 17. Dezember Lebhafter Südweſt, wolkig, mild, zeitweiſe
Regen

t

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 17. Dezember Mild, meiſt wolkig
bis trübe, vielfach ſtark neblig, ſonſt trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Meiſtens trübe
au vielen Orten ſtarker Nebel, ſonſt aber trocken, zuweilen Aufheiterungs
verſuche, ein wenig kälter, doch noch immer gelind.

Waſſerſtände am 16. DezemberSaale: Halle Untp. 1,95, Obp. Trotha Untp. z
Grochlitz 1,30, Bernburg Untp. 1,34, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,14. Elbe: Leitmeritz 1,86, Außig 1,76, Dresden

0,36, Torgau 2,84, Wittenberg 3,62, Roßlau 3,31,
Barby 3,36, Magdeburg 2,80, Tangermünde 3,79, Witteu
berge 3,30, Hohnſtorf 2,62. Mulde: Düben 1.23.

Verantwortlich: Yür Politik und Feutlleton: r. Walter Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktton A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detrefſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 9 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

von Herzten und Zahnärzten empfohlen.
Grosse Tube: 1 Mark.

ZAHNPASTA
S

er

c

f3

Herren-Schnallenstiefel o
M. 16.50 15.50 12. 50 10.50 9.80 7.50 6.90

Lang- und Schaftstiefel

Kinder-Stiefel

heosonders preiswert. [5998

2 5
an.

geöffnet.

in Riesenauswahl von

Wochentags bis O Ubr
Sonntags bis 7 Uhr

Schmeerstrasse
am Markt.

e

M



Für Herren:

Gehpelze
Pelz- Joppen

Anzüge
Ulster

Loden- Joppen

Halle a. S., Große Ulrichstraße 19.

Praktische Weihnachtsgeschenke!

Schlafröcke Blusen AnzügeHaus Joppen —SIacken- AnzügeFantasiewesten Norfolk- AnzügeUlster u. Paletots
Py- Jacketts (Kieler)

Bozener Mäntel
Loden- Joppen

Endepols 2 Dunker

J

Für Knaben:

Pelerinen

[5953

Schreibmappen,

Musikmappen,
Schultornister,

beſte Sattlerarbeit, enppett

Paul Göldner, r

Paneelbretter,

wen unübertroffenen deutſchen Nähmaſchinen

verkaufe ich ohne Agenten, die erſparten Agentenlöhne

kommen dem Käufer znugute.
W Bei Zweifeln ſtelle ich meine Maſchinen gerne anderen gegenüber.
Man verlange meine Preisliſte, bevor man durch einen Agenten kauft.

Gr. Steinſtraße 69.
Gegründet 1887.Aleinvertauf der weltberühnten Naumann u. Phönix-Nähmaſchinen.Schöning,

Spezialhaus I. Ranges für bessere Herren- und Knaben-Bekleidung.

Serviertische
cna [5787G. Scha ible,

Möbelfabrik, am Ratskeller.
Pin schönes Herren-

Geschenk ist eine

Fantasie-
Weste.

Grosse Auswahl.
0. Blankenstein,
obere Leipzigerstr. 36,
obere Steinstrasse 36.

782 I

Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Pelzwaren
ſtets das Neueſte in größter Auswahl, nur r reelle eigene Fabrikate vom Einfachſten biszum Feinſten kaufen Sie am beſten an illigſten direkt vom Fabrikanten in der

en Agerhold Müller, mannFernruf 1680. 0 Halle Saale, Gr. Uteichſtr. 42.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Lagerbeſuch beſtens empfohlen.

Umarbeitungen und Reparaturen gut und billig.

Telephon 2304.

Grosse und
kleineZrovningpistolen S

ſowie alle anderen R Selbſtladepiſtolen, Wo P
Revolver in hundertfacher Auswahl, Drillinge und
Doppelflinten mit und v Hähne, Teſchings von
6 Luftgewehre von 4 Jagduteuſilien, alsJagdtaſchen, Jagdſtühle, Ruckſacke, Gamaſſchen,

Futterale e. 2e. empfiehlt alspaſſende Weihnnhisgeſchente

G. Hühenthal,Büchſenmacher. Swggerſte Js.
Solide Preiſe. 651zZachmänniſche Bedienung Reparatur- Werkſtatt.

Neue

ianos

in RMiete

mit event. Vergütung e
vei späterem Ankauf bei Wouune

jefer C nHoflieferant Fe 7
Ritter S JV SPiano- Fabrik. W 9

Haben Sie ſchon [1109
d 3,2016 Ah Wolle r be Puppenwagren

reizende Neuheiten von Z. 50 an.

Gute Spielwaren
in grosser Auswahl billigst.

C. F. Ritter
Leipzigerstrasse 90.

[1965
T. Sohnee Naehf. Gr. Zreinir. 84.

Billige Bücher.
Jugendſchriften in großer Auswahl von 28 Pfg. bis 2,25 Mk.
Th. Loebeling Nachf., Schmeerſtr. 15. Mitgl. des R.-Sp.V.

Fär den Weihnachtstisch
paſſend, empfehle

feinere Sollnger Stahlwaren.

Taschenmesser, Scheren in jeder Ausführung,

Tisch-, Tranchier-, Salat-Bestecke aller Art,
Ohbst-, Butter-, Käse-, Brotmesser eteo.in großer Auswahl,

Rasierspiegel Rasiermesser,
Rasierapparate, Rasierkasten, sämtliche

Rasierutensilien etc., Haarmaschinen,
Schlittschuhe in jeder Preislage.

M ſchmiedC. Preuss, aus Solingen
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichstrasse 87.

III

Sprengel Rink
Leipzigerstr. 2 Teleph. 414

empfehlen als naturreine, vorzüglich entwickelte Weine

1908er Oppenheimer Riesling
Cresc. Bürgermeister Schmidt

Flasche Mk. 2.10 10 Flaschen Mk. 19.

1907 er Deidesheimer Martenweg
Cresc. Freiherr C. F. Buhl

Flasche Mk. 2.40 10 Flaschen Mk. 22.

1908er Forster Riesling i
Gresc. Gebr. Bart

Flasche Mk. 2.50 10 Flaschen Mk. 23.

d —vWmmzWJJ
t gegenüber vom Bonn

Richard Flemming, z
empfiehlt als passende

Veihnachts-heschenke

Operngläser, Feldstecher
rein achromatisch

Brillon und Klemmer
M wit Ia. Rathenower Brillengläsern,
Barometer, Thermometoer,

Reisszeuge,Wol-I- -Danpüwagebinen und Betriebsmodello dazn,

Laterna magiea,
Klnematographen.

Gegründet Gegründet1817. F. Saatz, 1817.

M Markt, Rathaus,

S

empfiehlt als paſſende r ſein eſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, arren
ſpitzen in und Bernſtein, Stöcken,
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, Würfelbechern c.

Pektriehe bieht u. Kraftanlagen

für industrielle [s619
und land wirtschaftliche Betriebe.

ERleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BelenehtungsKörpern.

K. Rast, Halle (Saale) tat

Schneezauber,
die ſchönſte rnPaket 50 Pfg., empfiehltErnst Jentzzen, Leipzigerſtr. 3

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaftPörigonnaſe Beyrich Greve,

In gröseter Auswahl. [5678 Halle a. S. 18, [5615
ebangroeh hart e en en

GvGSGGGGGSGGCG S
T Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 4 Beilagen.

walt
mög
1908
die
tuche

Mill
hübſ
näm
Mar
Schr
wach

Zwa
bein
uns
Van
geſch

Pari
ſonſt
und
1909
in 10

Wir
etwa
und

rung
mate
nahn
Geſa

Wer
ſog
brau
beden
daß
nicht

Mar
rung
Ding
die
trieb
nimr
Mar
heißt
Daz1
werk
walt:
17 75
am S
die 1
a. Se
ſchön
brau
Aber
möge

Mar!
dieſe
auf
Vern
Betre
zweif
mit
ſamn
weni
ſei n
kaſſe
an S
kaſſer
beſte
Vern
Vern
werk
Waſſ
Rein!

beſtät

Mey
rat v
Fran

verlie



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung
Bee 4 r 343

17. Dezember 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
17. Dezember.

1187. Papſt Gregor VIII. geſtorben; er bekleidete die päpſtliche
Würde nur 27 Tage.

1835. Der Naturforſcher Alexander Agaſſiz geboren.
1860. Neapel und Sizilien werden Jtalien einverleibt.
1883. Der deutſche Hronprinz, nachmalige Kaiſer Friedrich III.,

wird mit großem Pomp vom Papſt Leo XIII. in Rom
empfangen.

1889. Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geſtorben.
1907. Der engliſche Phyſiker William Thomſon, Lord Kelvbin,

geſtorben.

Tagesſpruch: Sammle dich zu jeglichem Geſchäfte,
Nie zerſplitt're deine Kräfte!
Teilnahmsvoll erſchließe Herz und Sinn,
Daß du freundlich andern dich verbindeſt;
Doch nur da gib ganz dich hin,
Wo du ganz dich wiederfindeſt.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Dezember.

Der Reichtum der Stadt Halle a. S i
Der Verwaltungsbericht der Stadt Halle a. S. über das Ver

waltungsjahr 1909 iſt der Rechnungsabſchluß, der über die Ver
mögensverhältniſſe der Stadt, wie ſie ſich im Verwaltungsjahre
1909 geſtaltet haben, Rechenſchaft ablegt. Dieſer Bericht gibt uns
die tröſtliche Gewißheit, daß wir Hallenſer noch nicht am Hunger-
tuche zu nagen brauchen, ſondern daß wir ganz anſtändige
Millionäre ſind, ja unſer Reinvermögen hat ſich ſogar um das
hübſche Sümmchen von reichlich fünfviertel Millionen vermehrt:
nämlich von 18 262 962,82 Mk. Ende März 1908. auf 19 542 508,75
Mark Ende März 1909. Ja, wenn auf unſeren Beſitz keine
Schulden ruhten über die wir uns aber keine grauen Haare
wachſen zu laſſen brauchen, denn es droht uns niemand mit der
Zwangsverſteigerung der Stadt Halle ſo könnten wir uns
beinahe den amerikaniſchen Kröſuſſen an die Seite ſtellen, wenn
uns auch an dem Reichtum jedes der Rockefeller, Aſtor, Morgan,
Vanderbilt uſw. noch etliche Millionen fehlen. Unſer Beſitz an
geſchloſſenen Gütern, Acker- und Wieſengrundſtücken, Gärten,
Parkanlagen und Obſtpflanzungen, an Plätzen, Bauſtellen und
ſonſtigen nutzbaren Grundſtücken, an Hausgrundſtücken, Türmen
und ſonſtigen Baulichkeiten hatte am Ende des Verwaltungsjahres
1909 einen Wert von 28 581 052,19 Mk. gegen 26 859 069,21 Mk.
in 1908, das iſt eine Vermehrung des Wertes von 1 721 982,98 Mk.
Wir ſind alſo Großgrundbeſitzer, die ſich auf ihren Beſitz ſchon
etwas zugute halten dürfen. Dazu kommen die Werte der Renten
und Berechtigungen, der Hypothekenforderungen, ſonſtiger Forde-
rungen, Wertpapiere, Jnventarienſtücke, Vorräte an Bau-
materialien, bare Kaſſenbeſtände, Vorſchüſſe der Kämmerei, Ein
nahmereſte, die einſchließlich des Wertes der Grundſtücke eine
Geſamtziffer von 41 710 726,06 Mk. aufweiſen. 1908 betrug der
Wert gar 43 085 113,78 Mk., ſo daß dieſer Teil des Vermögens
ſogur eine Abnahme von 1 374 387,72 Mk. erfahren hat. Jndes
brauchen wir über dieſe Erſcheinung, die bei einem Privatbetriebe
bedenklich ſein würde, nicht zu erſchrecken, denn wir ſagten ſchon,
daß der Wert unſeres Hauptvermögensſtückes, die Grundſtücke,
nicht eine Verminderung, ſondern eine Vermehrung von 134 Mill.
Mark erfahren hat. Der Wertabgang zeigt ſich bei den Forde-
rungen, den Wertpapieren und den baren Kaſſenbeſtänden. Dieſe
Dinge haben eine Verminderung erfahren. Wenn man dazu noch
die beſonderen, über den Hauptetat geführten Fonds, den Be
triebs, Subſtanzgelder-, Anleihe- und Schulhausbaufonds hinzu
nimmt, dann ſchnellen unſere Vermögenswerte von 44 643 795,37
Mark in 1908 auf 47 463 827,62 Mk. Ende März 1910 empor, das
heißt, es iſt eine Vermehrung von 2820 032,25 Mk. eingetreten.
Dazu kommt noch das Vermögen, das in den ſtädtiſchen Betriebs-
werken und in einigen von der Kämmerei abgetrennten Ver
waltungszweigen zum Ausdruck kommt und das einen Wert von
17 752 655 Mk. darſtellt. Hierzu tritt noch der Anteil der Stadt
am Sparkaſſenvermögen mit 2910 587 Mk. Jnsgeſamt alſo hatten
die nacheinander bezeichneten Vermögensſtücke der Stadt Halle
a. Saale Ende März 1910 einen Wert von 69 127 069,62 Mk. Eine
ſchöne Sache, wenn dieſes Vermögen ſchuldenfrei wäre, wir
brauchten dann ein Erkleckliches weniger Steuern zu zahlen.
Aber ſo gut iſt es uns leider nicht geworden, denn unſer Reinver
mögen beträgt eben, wie ſchon vermeldet wurde, nur 19 542 508
Mark. Auch damit ließe ſich am Ende ganz anſtändig leben, wenn
dieſe beinahe 20 Millionen nur einem gehörten. So aber kommen
auf jeden Halleſchen Einwohner nur rund 108 Mk. Anteil am
Vermögen der Stadt. Es dürfte ſich indes auch bei dieſem kleinen
Betrage nicht empfehlen, auf Auszahlung zu dringen: wir be
zweifeln, daß dieſem Verlangen ſtattgegeben werden würde; denn
mit einiger Berechtigung ſagte dieſer Tage jemand in einer Ver
ſammlung, daß der Magiſtrat wohl gerne einnähme, daß es aber
weniger leicht werde, von ihm etwas zu erhalten. Zum Schluß
ſei noch bemerkt, daß der Vermögenswert der ſtädtiſchen Spar-
kaſſe 53 175 177 Mk. Ende März 1910 betrug, dem 50 264 590 Mk.
an Schulden gegenüberſtanden. Man ſieht alſo, daß der Spar
kaſſenbetrieb für die Stadt eine ganz einträgliche, überhaupt die
beſte Einnahmequelle bildet. Denn den faſt 3 Millionen reinem
Vermögen aus dieſem Betriebe ſtehen nur 2 299 276 Mk. reines
Vermögen bei den Gaswerken, 1 053 042 Mk. beim Elektrizitäts
werk und 927 056 Mk. beim Schlacht und Viehhof gegenüber. Die
Waſſerwerke ſtellen 665 923 Mk., das Leihamt 104 544 Mk. zum
Reinvermögen der Stadt.

Charakterverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde den Eiſenbahnoberſekretären Kloß, Ulrich,
Meyer und Reuter in Halle a. S. der Charakter als Rechnungs-
rat verliehen.

Auszeichnung. Dem berittenen Gendarmerie Wachtmeiſter
Franz Schleicher in Halle a. S. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Der Finanzausſchuß der ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligte
geſtern 38 200 Mk. zum Umbau der an den Roten Turm an
gegliederten Läden unter der Bedingung, daß die öffentliche Bedürfnis
anſtalt von ihrem jetzigen Platze nach der weſtlichen Seite des
Marktes, gegenüber der Kirche, gebracht wird. Der Umbau ſoll
wieder in Ziegelrohbau ausgeführt werden. Für die Einrichtung
eines Kolumbariums im Grabbogen 85 des Stadtgottesackers
wurden 4600 Mk. bewilligt. Mit 599 Mk. Stempelkoſten zum
Vertrage mit dem Provinzialverbande betr. Hergabe des Bau
platzes für das Provinzialmuſeum wird auf Beſchluß
des Finanzausſchuſſes der Stadtſäckel belaſtet werden. Für die
Ablöſung der auf dem ehemaligen Riedelſchen Ackerplan ruhenden
Rente wurden 6270,47 Mk. bewilligt, desgleichen 10 125 Mk. in der
Enteignungsſache Krauſe, Nikolaiſtr. 1. Der Finanzausſchuß iſt für
die Erbauung eines Regenauslaſſes am Böllberger Wege und er

bewilligte auch 50 000 Mk. Fhierfür, doch ſoll erſt noch am Montag
eine gemeinſchaſtliche Sitzung mit dem Grundeigentumsausſchuſſe ſtatt
finden. Die Penſionierung eines Oberlehrers wurde ge
nehmigt, desgleichen das Urlaubsgeſuch eines ſtädtiſchen Gymnaſial
lehrers, der im Sommer eine Studienreiſe nach Jtalien unternehmen
will. Die Stellvertretungskoſten wurden genehmigt.

Halleſcher Lehrerverein. Am letzten Dienstag fand im
Evangeliſchen Vereinshauſe die Hauptverſammlung des hieſigen
Lehrervereins ſtatt. Nach dem Bericht des erſten Vorſitzenden des
Vereins, Herrn H. Meyer, zählte der Verein am Ende des Vereins
jahres 525 Mitglieder. Zu Beginn des Jahres feierte der Lehrer
verein unter zahlreicher Beteiligung der Mit, lieder und vieler Ehren
gäſte das Feſt des 25jährigen Beſtehens. Der Verein entſandte zu
den großen Verſammlungen des Preußiſchen und Deutſchen Lehrer
vereins Vertreter. Der Lehrerverein hat begonnen, ein Schulmuſeum
zu gründen, es iſt auch inſolge freundlichen Entgegenkommens der
Schulverwaltung gelungen, der Lehrerſchaft in der amtlichen Lehrplan
kommiſſion eine Mitwirkung zu verſchaffen, auch hat die Schulver
waltung dem Ausſchuß zur Prüfung der Jugendſchriften eine Unter
ſtützung gewährt. Zum Schluſſe würdigte der Vorſitzende unter ein
mütiger, lebhafter Zuſtimmung der zahlreich beſuchten Verſammlung
die großen Verdienſte, die ſich der bisherige zweite Vorſitzende, Herr
Rektor Brinkmann, der dringend gebeten hatte, von ſeiner Wieder
wahl abzuſehen, in 13jähriger Arbeit im Vorſtande um den Verein
erworben hat und ſprach ihm für ſeine treue, erfolgreiche Arbeit den
herzlichſten Dank der Verſammlung aus. Die Verſammlung beſchloß
dann, den Vereinsbeitrag für die im Amte ſtehenden Mitglieder um
2 Mk., für Emeriten um 1 Mk. zu erhöhen. Ferner wurde beſchloſſen,
künftig von den Teilnehmern an den Vereinsvergnügen einen geringen
Beitrag zu erheben. Der Vorſitzende wies auf eine Jugendſchrift aus
dem Verlage von H. Geſenius in Halle hin. Die Vorſtandswahl
hatte folgendes Ergebnis H. Meyer, erſter Vorſitzender (Wiederwahl);
E. Saupe, zweiter Vorſitzender (Neuwahl für den eine Wiederwahl
ablehnenden Rektor Brinkmann); Leonhardt, Feſileiter; H. Koch,
G. Müller II., Plönnigs, Weſtram, Lorenz, Schnelle, Thomas (Wieder
wahl) und Kätzel (Neuwahl). Jn der nächſten Vereinsverſammlung
am 11. Januar ſpricht Herr Profeſſor D. Haußleiter über:
Erziehung und Unterricht in den Kolonien.

Lehrergeſangverein: Kaiſer-Friedrich-Denkmal. Man ſchreibt
uns Jn der am Montag abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Lehrer
geſangvereins wurde u. a. Rechnung gelegt über das am 10. Dezember
veranſtaltete Konzert zum Beſten des Kaiſer-Friedrich- Denkmals. Die
Erwartungen waren leider in Nichts zerronnen. Das Ergebnis war
ein beklagenswerter Fehlbetrag. Der Verein mußte aus ſeinen Mitteln
den Fehlbetrag decken, wie ja auch die Mitglieder und deren Ange
hörige in der Hauptſache die Beſucher des Konzertes geweſen ſind.
Die Kreiſe, auf die man gerechnet hatte, haben vollſtändig verſagt.
Forſcht man nach, ſo ergibt ſich als betrübliche Erſcheinung, daß die
jetzige Zeit für hohe, ernſte Kunſt (und ſolche dargeboten zu haben
ſchmeichelt ſich der Lehrergeſangverein) nicht das rechte Intereſſe hat,
ſelbſt dann nicht, wenn der erhoffte Gewinn der freiwillig über
nommenen Arbeit der Allgemeinheit zunutze kommen ſoll, wie im vor
liegenden Falle.

Frauenbildungsverein. Am 20. d. Mts. 5 Uhr im Klub
Weihnachtsfeier für die Mitglieder, wozu die Mitglieder herzlich ein
geladen ſind.

Der evangeliſche Jugendverein zu St. Marien veranſtaltet
nächſten Sonntag abends 8 Uhr Weidenplan 4 ſeine Weihnachtsfeier.
Alle Mitglieder, auch die ehemaligen, und die Gönner des Vereins
v hierzu eingeladen. Geſchenke zur Verloſung ſind nicht zu ver
geſſen.

Der chriſtliche Verein junger Mäuner hält in den Weihnachts
tagen ſein ſchönes, eigenes Haus weit geöffnet für alle jungen Männer
und beſonders für ſolche, die ohne Familienanſchluß hier in Halle
wohnen. Weihnachten in der Fremde, fern vom Elternhauſe, iſt ein
gar traurig Ding. Daher ſeien alle jungen Männer auf die verſchiedenen
Weihnachtsfeiern, die der Verein veranſtaltet, aufmerkſam
gemacht. Beſonders hingewieſen ſei auf die am Sonntag, den
18. d. Mts., abends 8 Uhr ſtattfindende Feier für Mitglieder und
Gäſte, ſowie auf die am heiligen Abend angeſetzte Feier für alleinſtehende
junge Männer. Hierzu hat jeder junge Mann freien Zutritt,
Außerdem veranſtaltet der Verein noch folgende Weihnachtefeiern
Montag, den 19. Dezember, 12 Uhr nachts für Kellner und
Gaſtwirtsgehilfen, Freitag, den 23. Dezember, nachmittags 4 Uhr für
Kellnerlehrlinge, Sonntag, den 18, Dezember, nachmittags
4 Uhr für Soldaten und Mittwoch, den 28. Dezember, abends
8 Uhr für Polizeibeamte. Sämtliche Veranſtaltungen finden
im Hauſe des Vereins, Geiſtſtr. 29, ſtatt. Der Zutritt iſt frei.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die letzte außerordentliche Sitzung des Geſchäftsjahres 1910
brachte einen ſehr gut beſuchten Lichtbildervortrag des bekannten
Aſtronomen Dr. Archenhold, Direktors der Treptow-Stern-
warte bei Berlin, über den heißumſtrittenen Planeten Mars. Es
waren Worte eines Berufenen, der ſich neben Schiaparelli,
Janſen, Lowell und Antionadi abgemüht hat, unſere Kenntnis
des benachbarten Planeten zu fördern. Der Vortrag war für
jedermann verſtändlich und die ſehr ſchönen, z. T. beweglichen
Lichtbilder trugen dazu bei, die Deutlichkeit der Ausführungen
noch zu erhöhen. Unſere jetzt ſehr vervollkommneten Jnſtrumente
laſſen erſt Gegenſtände von 3200 Metern Ausdehnung auf dem
Mars erkennen, während der viel nähere Mond ſchon Abſtände
von 20 Metern unterſcheiden läßt. So darf es denn nicht wunder
nehmen, daß manche Erſcheinungen auf der Marsoberfläche bis

heute rätſelhaft geblieben ſind. Jnſonderheit iſt viel über die
Kanäle geſtritten worden, die von den einen als mächtige Vege
tationsſtreifen, von anderen als optiſche Täuſchungen angeſehen
wurden. Redner folgert aus der Uebereinſtimmung gleichzeitiger,
voneinander unabhängiger Beobachtungen, daß die Kanäle etwas
wirklich Beſtehendes ſein müſſen, obwohl ihr Entdecker, Schia
parelli, deswegen mit Hohn und Spott ſeinerzeit überſchüttet
worden iſt. Weiter ging der Vortragende auf ſeine Anſicht über
die etwaige Entſtehung, ihren Zweck und ihre Verdoppelung des
näheren ein. An der Hand der berühmten Schiaparelliſchen
Marskarte, die vor etwa 30 Jahren entſtanden iſt, ging der Redner
auf die ſonſtige Oberflächengeſtaltung des Planeten ein, berührte
auch eingehender das alljährlich wiederkehrende Phänomen der
Schneeſchmelze an den Polen. Weiter wurden Parallelen zwiſchen
Erde und Mars gezogen in bezug auf Tag, Jahr, Jahreszeiten,
Monde und dergleichen, alles recht intereſſante Erörterungen.
Zum Schluß wurde der Blick in den Weltenraum hinausgelenkt
zu den unentwirrbaren Sonnenſhſtemen, die uns unſere Fern-
rohre immer in größerer Zahl zeigen. Mit einer Schilderung des
berühmten Treptower Refraktors, der recht intereſſeante Bau
grundſätze verwirklicht, ſchloß der genutzreiche Abend.

Der fünfte kommunale Bezirksverein nahm in ſeiner geſtern
in „Wickes Reſtaurant“ abgehaltenen Generalverſammlung zunächſt
den Jahresbericht entgegen. Darnach zählt der Verein im 31. Jahre
ſeines Beſtehens 227 Mitglieder. Jn den Vorſtand wurden wieder
gewählt die Herren Rentner Günter als Vorſitzender, Rentner
M. König als deſſen Stellvertreter, Mittelſchullehrer Pleß als Schrift
führer, Rentner H. König als Kaſſierer, Rentner Höder, Rentner
Freiberg und Schmiedemeiſter Schumann als Beiſitzer. Es wurden
dem Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs wiederum zehn Mark
als Jahresbeitrag überwieſen. Eine Berückſichtigung infolge einer Ein
gabe des Vereins haben die Wegeverhältnifſe in der oberen Deſſauer
ſtraße erfahren. Die Straßenreinigung hat dort eingeſetzt. Mit der
Pflaſterung des ſogenannten Schachtweges iſt auch begonnen worden.
Darauf wurde die KaiſerFriedrichDenkmals Angelegenheit geſtreift.
So anerkennenswert andere Kundgebungen ſind in bezug auf Aus
führung, müßte doch zugegeben werden, daß man der Meinung der
angeſchloſſenen, tätig eingreifenden Vereine Rechnung tragen müſſe.
Dieſe wollen ein Standbild aus Erz und Stein. Schwimmbad,
Krankenhaus und Park iſt Sache der Ällgemeinheit, dazu haben alle
Kreiſe beizutragen, ſofern hierzu ein dringendes Bedürfnis vorliegt.
Man war der Anſicht, daß man dem einmal feſtſtehenden Projekt eines
Standbildes nicht entgegenarbeiten ſolle, da für das eine und das
andere Projekt die Mehrheit der Bürgerſchaft doch nicht zu haben ſein
dürfte. Sonderbar berührt hat die Mitteilung des Studentenaus
ſchuſſes, von dem ſowieſo nicht viel zu erwarten geweſen wäre.
Gewünſcht wurde, daß zur Belebung der Verſammlungen Vorträge
und geſellige Zuſammenkünfte veranſtaltet werden möchten.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 4. bis
10. Dezember 1910. A. Nachzutragen ſind die Nrn.: 3784,
von Mellenthin, Frau, Reilſtr. 83; 1080, Müller, Walther,
Direktor der Bertels Futterkuchen- Geſellſchaft m. b. H., Reil
ſtraße 98 3786, Herm, Karl, Kaufmann, Vertreter der Hilde-
brandſchen Mühlenwerke, Marienſtr. 6; (1269), Abel, Rudolf,
Großkaufmann, Privatwohnung, Luiſenſtr. 11; (522), Sernau,
Paul, E., Kommiſſion, Leipzigerſtr. 55; 1294, Roeber, Fr. Nachf.,
Jnh. Willi Soeffing, Baugeſchäft für Hoch, Tief- und Betonbau,
Anhalterſtr. 9c; (1294), Soeffing, Willi, Privatwohnung,
Dorotheenſtr. 1; 3777, Köke, Paul, Luxusmöbelfabrik, Diemitz,
Gartenſtr. 3/3a; 1366, Dittmar, J. V., Jnh. Emil u. Paul
Dittmar, Lederhandlung, Polſtermaterialien, Geiſtſtr. 57; (1139),
Kratz, Fabrikbeſitzer, Lafontaineſtr. 5, part.; 3795, Sowade., Dr.,
Spezialarzt für Haut und Geſchlechtskrankheiten, Ranniſche
ſtraße 11; 3799, Hallwachs, Adolf, Jngenieur, Magdeburger-
ſtraße 13a; 3799, Brown, Boveri u. Cie., Akt.Geſ. Mannheim-
Käferthal (2. Eintragung); 3527, Großmann, Dr., Oberarzt
Landesheilanſtalt zu Nietleben; 3798, Kiſter, Alfred, Porzellan,
Glas u. Steingut mit Malerei, Rich.-Wagnerſtr. 51; (280), Poſer,
Reinh., Zigarren-Spezialgeſchäft, Friedrichſtr. I. B. Zu
ſt reichen ſind die Nrn.: (280), Hennicke Nachf. (Derſelbe),
Friedrichſtr. 1; 2966, Dammann, Dr., Blücherſtr. 3; 3570, von
Stoſch, Mageburgerſtr. C. Zu ändern iſt die Nr. 3718,
Albrecht, Carl, Tapezierer u, Dekorateur, Gimritzer Milchzentrale,
Brüderſtr. 6 (bisher unter Roßmann-Albrecht).

Nissa solemnis in der Stephanuskirche. Nach der Erſtauf
führung dieſes gewaltigen Werkes im November d. J. veranſtaltete
die Halleſche Singakademie geſtern eine volkstümliche Aufführung von
Beethovens großer Meſſe. Hoffentlich bleibt dieſes Teſtament Beeth
ovenſchen Geiſtes nunmehr eiſ rner Beſtand des Vereins, der mit
raſtloſem Eifer ſich der gewaltigen Auſgabe unterzogen hat. Dies
wäre durch wiederholte Aufführungen auch in anderen hieſigen Kirchen
zu erreichen, denn dieſe mit Ewigkeitsgedanken erfüllte Missa kommt
erſt im Gotteshauſe zu ihrer eigentlichen, erhebenden Wirkung. Dann
würde auch die Zeit kommen, daß die Missa solemnis auch für Halle
nicht nur ein gelobtes, ſondern auch ein gekanntes Werk ſein würde.
Die zweite Aufführung hinterließ einen guten Eindruck und zeigte, wie
Chor und Orcheſter zu vertiefter geiſtiger Durchdringung ihrer Auf
gabe gelangen. Vier Solokräfte aus Berlin unterſtützten den Chor
in ſchöner Weiſe. Beſonders Frau Meta Geyer-Dierich (Sopran) und
Frl. Theodora Banolet (Alt) meiſterten ihre Aufgabe mit viel Erfolg.
Den beiden Männerſtimmen, Herr Heydenbluth (Tenor) und Herr
Werth (Baß) hätte man etwas mehr durchdringende Kraft gewünſcht.
Dem Dirigenten, Herrn Willi Wurſſchmidt, gebührt das Verdienſt,
durch ſeine entſagungevolle Arbeit unſer Muſikleben durch ein Werk
voll tiefen religiöſen Lebens bereichert zu haben.

Geſellſchafts Abend im „Zoo“. Obgleich die Veranſtaltung
eines AbendKonzerts ſo kurz vor dem Weihnachtsfeſte vielleicht gewagt
erſcheinen konnte, war der Beſuch geſtern wieder ausgezeichnet. Den
Erſchienenen wurden aber auch durch die prächtigen künſtleriſchen Dar
bietungen unſeres StadttheaterOrcheſters und der erſten
jugendlich dramatiſchen Sängerin Frau M. Bruger- Drevs
Stunden köſtlichen Kunſtgenuſſes bereitet. Das Programm hatte
Alfred Elsmann mit feinem Geſchmack zuſammengeſtellt. Die Ouverture
„Jphigenie in Aulis“ von Gluck- Wagner und das Vorſpiel zur Oper
„Die Loreley“ von Bruch leiteten das Konzert vorteilhaft ein und
ließen vor allem wieder die große Dirigierkunſt Alfred Elsmanns aufs
beſte erkennen. Von Frau M. Bruger Drevs hörten wir im erſten
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Teile die Arie der Gräfin „Und Suſanne kommt nicht 7* and der Oper

„Figaros Hochzeit“. e prächtige Mozartſche Muſik erfuhr durch die
Künſtlerin eine t Wiedergabe die beſtrickende, in allen Stärke
graden gleich edel klingende Stimme erfreute, wie ſchon ſo oft, die
aufmerkſamen a Die Lieder am Klavier fanden gleichfalls
eine brillante Ausführung, ſowohl im Geſang- wie im Klavierpart,
den Kapellmeiſter Elsmann übernommen hatte. ür den ſtürmiſchen
Beifall dankte Bruger Drevs mit der Zugabe des alten,
trauten „Stille Nacht, heilige Nacht“, Worte höchſter Anerkennung
gnd auch Herrn Konzertmeiſter Joh. Verſteeg zu ſagen. Der aus
ſiereifte Künſtler ſpielte eine Legende von Wieniawski für ViolinSolo,
Sein prachtvoller Ton, das ſeeliſche Empfinden ſeines Vortrages, unter
ſtützt durch vollendete Technik, vereinigten ſich zu einer Glanzleiſtung.

Walhallatheater. Heute Freitag beginnt ein neuer Spielplan,
zu welchem die Direktion (wie nicht anders gewöhnt) glänzende, fürHalle vollſtändig neue Spezialitäten engagiert hat. Schimpanſe Grete,
welche in der erſten Dezemberhälfte Tauſende von nah und fern herbei
Bur hat, iſt prolongiert und tritt heute erſtmalig mit ihrem

räutigam, dem bildhübſchen NegerSchimpanſen Tommy auf, Letzterer
iſt Halleſche Dreſſur.

„Der Weg zur Höhe des Heils“, lkautet das Thema, über
welches am nächſien Sonntag Herrn Paſtor Hübner im „Stadt
miſſionshauſe“, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Eine Kinderweihnachtéfeier findet morgen Sonnabend, abends
6 Uhr im „Erholungsheim“, Weidenplan 20, ſiatt, eine Weichnachts
feier für Erwachſene am Sonntag, den 18, Dezember, abends 7 Uhr.
Ein kleines Eintrittsgeld wird erhoben zur Deckung der Unkoſten.

Eiſenbahnunfall. Am 10, September ereignete ſich auf dem
hieſigen Güterbahnhofe dadurch ein Unjall, daß ein von Leipzig
kommender Güterzug auf vier Güterwagen, die noch auf ſeinem Fahr
gleiſe ſtehen geblieben waren, auffuhr. Durch den Zuſammeuſitoß
wurde der Lokomotivführer verletzt. Der Materialſchaden wird auf
500 Mark geſchätzt. Jnfolge des Unſalles hatten die drei aufſſicht
führenden Bahnbeamten der Bahnhofsvorſteher, ein Oberaſſiſtent und
ein Aſſiſtent, Anklagen wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes erhalten. Sie ſollen ſich vor Einfahrt des Güterzuges
nicht in vorſchriftemäßiger Weiſe darüber verſtändigt haben, ob das
Gleis frei war, Vor Gericht lehnte jeder der drei Angeklagten ent
ſchieden ein fahrläſſiges Verſchulden von ſich ab. Der Amtsanwalt
beantragte gegen jeden Angeklagten je 100 Mk. Geldſtrafe, Das Ge
richt verurteilte den Bahnhofsvorſteher zu 50 Mk. Geldſtrafe.

Zuſammenſtoß. Heute vormittag kam ein Automobil in der
äußeren Delitzſcher Straße nach Büſchdorf zu angefahren. Ein Geſchirr,
deſſen Führer etwas ſchwer hörte und kurz zuvor auswich, wurde er
faßt und umgeworfen. Dem Wagen brach eine Axe, der Führer des
Geſchirres, Nauendorf aus Reideburg, wurde leicht verletzt.

Unfall. Jn der Nacht zum 16. d. M. wurde der Droſchken
kutſcher Karl Bloſchies in der Halberſtädterſtraße mit einer ſchweren
Kopfwunde neben ſeiner Droſchke bewußtlos auſgefunden. Bloſchies
hatte ſich an ſeiner Droſchke zu ſchaffen gemacht und hierbei von ſeinem

Pferde einen Huſſchlag erhalten. Bl. wurde durch den ſtädtiſchen
Tann wen der Königl. Klinik und von dort ſeiner Wohnung zu
geführt.

Eingeſunken. Geſtern mittag fuhr ein Geſchirrführer mit
einem beladenen Rollwagen des Halleſchen Rollfuhr-Vereins in die
Aufgrabung der Delitzſcher Straße, Ecke Riebeckplatz. Der Wagen ver
ſank bis an die Achſe, ſodaß eine Betriebsſtörung der Motorbahnen
von etwa 15 Minuten entſtand.

Die Hevölkßerungsdichtigheit der Großſtädte.
Die in Deutſchland und Frankreich vor wenigen Tagen vor

genommenen Volkszählungen, denen am erſten Tage des neuen
Jahres die Volkszählung in Oeſterreich- Ungarn folgt, werden
zwar in den nächſten Tagen noch intereſſante Mitteilungen über
eine lange Reihe mitteleuropäiſcher Groß und Hauptſtädte er
geben, die ſo wichtigen Aufſchlüſſe über die zu den einzelnen
Großgemeinden gehörenden Flächen und die Dichtigkeit der
menſchlichen Beſiedlung auf ihnen bieten ſie jedoch nicht. Einiger
maßen wichtige Vergleichspunkte ergeben ſich, wenn man die
neueſten ſtatiſtiſchen Mitteilungen über die Welthauptſtädte an
den für London geltenden Zahlen mißt. Allerdings iſt dieſe
größte Stadt der Erde keine feſtſtehende Größe. Jn dem ſich
immer mehr entvölkernden, nur 270 Hektar bedeckenden Geſchäfts
viertel, der City of London, wo faſt nur noch gate-keepers
watchmans und Angeſtellte ähnlicher Art, insgeſamt 26 932 Per
ſonen hauſen, wohnen auf einem Hektar rund 100 Menſchen. Jn
der von 4834 000 Perſonen bewohnten, eine Fläche von 302
Quadratkilometer bedeckenden Country of London, dem ſoge-
nannten „Groß-London“, wird ein Hektar Land von durchſchnitt-
lich 160 Menſchen bewohnt. Faßt man endlich den 1795 Hektar
großen, von 7 429 740 Menſchen bewohnten „Polizeidiſtrikt Lon
don“ ins Auge, ſo ſinkt die Dichtigkeit der Bevölkerung auf
42 Köpfe pro Hektar. Für Paris mit einer Bevölkerung von
2 763 000 Menſchen auf einem Flächenraum von 7802 Hektar
ergibt ſich eine Bevölkerungsdichtigkeit von 354 Perſonen auf
jeden Hektar, an der ſich nichts zum Beſſeren wenden wird, ſo
lange die Landesverteidigung ſich nicht entſchließt, die bereits
heute gänzlich nutzloſen Befeſtigungswerke aufzugeben.

Jſt es nun in der franzöſiſchen Hauptſtadt der Befeſtigungs-
gürtel, der den Leib der alten Lutetiag wie mit einer eiſernen
Schnürbruſt umſchließt, ſo ſind es in Berlin die in der Bebauung
weit vorgeſchrittenen nächſten Vororte, die ähnlich ungünſtige Ver-
hältniſſe wie in Paris gezeitigt haben. Einem Flächenraum von
rund 64 Quadratkilometern ſteht eine Bevölkerung von 2 084 153
Köpfen gegenüber, von denen ſich je 331 in einen Hektar Boden-
fläche teilen müſſen. Jn Wien, das ſeit der großen Stadterweite-
rung vom Jahre 1890 einen Flächenraum von 181 Quadratkilo-
metern umfaßt und 2 108 000 Einwohner zählt, kommen auf ein
Hektar zwar nur 116 Bewohner, das große Areal der Stadt-
gemeinde rechtfertigt aber keineswegs den Schluß auf das Ob-
walten beſonders guter Wohnverhältniſſe, weil weit über die
Hälfte der ganzen Fläche überhaupt noch nicht in Bebauung ge-
nommen ſind und die Wohnungshygiene in den dichtbewohnten
alten Stadtteilen nichts weniger als muſtergültig ſind. Jn Sankt
Petersburg, das bei einer en von 1 573 000 Perſonen
einen Flächenraum von 859 Quadratkilometern umfaßt, kommen
auf ein Hektar zwar nur 185 Bewohner, von denen ſich jedoch
der weitaus größte Teil auf ein Drittel des ſtädtiſchen Areals zu
ſammendrängt, ſo daß geradezu heilloſe Wohnungszuſtände die
Regel ſind. Von den außereuropäiſchen Weltſtädten bedeckt New-
York, die weitaus größte unter ihnen, 823 Quadratkilometer und
zählt 4 388 000 Einwohner, von denen alſo durchſchnittlich je 53
ein Hektar bewohnen. Für Chicago mit 2 166 000 Bewohnern auf
498 Quadratkilometer ergibt ſich eine Wohnungsdichtigkeit von
44, und für Buenos-Aires mit 1 242 000 Einwohnern auf 182
Quadratkilometer eine ſolche von 68 Köpfen. Die größte Stadt
Aſiens endlich, Peking, mit 1600 000 Einwohnern auf 779 Qua-
dratkilometern weiſt eine Wohnungsdichtigkeit von 208 auf den

uadratkilometer, auf. O. K.

Landwirtſchaftliches,
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus
Sulko witz (Abbau), Kreis Stuhm, Regierungeébezirk Marlkenwerder,

bei Händlervieh, Witterda, Lanökreis Erfurt,
Regierungsbezirk Erfurt, Krummenweg, Landkreis
Düſſeldorf, Regierüngsbezirk Düſſeldorf, und Holzham, Bezirksamt
Piarrkirchen; Regierungsbezirk Niederbayern, am 13. Dezember 1910.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Feldflur Dölau (Jagdherr Fabrik

beſitzer Adolf Bän ſche Halle a. S.): 107 Haſen. Krippehna
(Jagdherren Bierverleger Leh mere Halle und Genoſſen): außer ſchon
früher erlegten 120 Haſen jetzt in drei Treiben 3 Rehe und 870 Haſen.

Siebigerode: 47 Haſen. Großörner (Rittergutsjagd):134 Haſen und 1 Kaninchen. Klein-Liſſa( leypecſagol 73

Haſen und 4
Dr. Müller-
nordhauſen): 204 Haſen.
Haſen. Halberſtadt (dritter ſtädtiſcher Jagdbezirk) 500 Haſen.

Gerichtsſaal.
I. Die Porzellankitterin. Die 23 jährige Arbeiterfrau Martha

Junge, zurzeit in Koßwig in Strafhaſt, verfiel im Sommer d. J.
auf die Gauneridee, als angebliche Porzellankitterin in verſchiedenen
Städten hauſieren zu gehen, nur um in den von ihr beſuchten Woh
nungen nach Diebſtahlsgelegenheit aus,uſpähen. S r gelangen
ihr auf ſo raffinierte Weiſe fünf Diebpähle. Jn Könnern er-
beutete ſie 30 Mk., in Halle 60 Mk. und zwei Schmuckſtücke im
Geſamtwerte von 122 Mk., in Nordhauſen 25 Mk. und 5 Mk.
Ein Teil der geſtiohlenen Geldbeträge und Wertgegenſtände konnte ihr
bei ihrer et wieder abgenommen werden. Die Halleſche
er verurteilte ſie zu einer Zuſatſtrafe von einem Jahre
Geſängnis.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Eine Aufſehen erregende Affäre.
Zu einer großen Skandalaffäre ſcheinen ſich die Angelegen

heiten der Preußiſchen Leihhaus A.G. in Berlin
auszuwachſen. Nachdem das Inſtitut jahrzehntelang in gleich
mäßiger, ruhiger Entwicklung regelmäßig 6 Prozent Dividendeverteilt hatte, iſt im vorigen Jahre zum erſten Male die Dividende

auf 7 Prozent erhöht worden, was gzeitweilig eine beträchtliche
Kursſteigerung der Aktien zur Folge hatte. Jn den letzten
Wochen wurden nun wiederholt erhebliche Kursſchwankungen be
merkt, da zum erſten Male in die tie durchſickerte, daß
die Direktion ſich in riskante Geſchäfte mit dem bekannten
Kaufmann Leo Schiffmann bezw. der ihm m r
Firma Schiffmann K Co. eingelaſſen habe. Die Ver
bind lichkeiten wurden im Sommer d. Js. vom Aufſichtsrate
mit einer halben Million angegeben, wofür Sicherheiten
in Höhe von etwa 800 000 Mark beſtellt ſein ſollten. Es hat ſich
nun ergeben, daß die Deckung für die Engagements Schiffmann
ſehr zweifelhafter Natur iſt. Jnfolge der ſtarken
Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe hat der Aufſichtsrat den beiden
Direktoren die Schlüſſelgewalt entzogen. Es iſt eine Reviſion
der Bücher angeordnet worden, und die Sache wird jedenfalls
die Gerichte beſchäftigen, Die Aktien der Geſellſchaft,
die vorgeſtern zum erſten Male ſeit vielen Jahren unter Pari
auf 995 geſunken waren, notierten an der geſtrigen Börſe um
24154 Prozent niedriger, alſo 75 Prozent. Heute kann ſchon aus
geſprochen werden, daß die Aktionäre ſich auf einen Kapi
kalverluſt gefaßt machen müſſen, deſſen Höhe davon
abhängen wird, ob eine glatte Abwicklung der Geſchäfte erfolgt.
Die Gläubiger des Preußiſchen Leihhauſes werden aller Vor
ausſicht nach irgend welchen Verluſt nicht haben. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Aufſichtsrat in der auf den
12. Januar einberufenen e auf die Liquidation der Geſellſchaft zukommen wird. Nach einer ſpäteren
Meldung aus Berlin hat der Aufſichtsrat des Preüfßiſchen Leih
hauſes den erſten Direktor des Jnſtituts, Theod. Zweig,
ſeines Amtes enthoben, der zweite Direktor
ſuspendiert worden. Auf die Tagesordnung der Genera
ſammlung iſt auch von den Aktionären ein Antrag auf Vornahme
von Aufſichtsratswahlen geſetzt worden. Der gegenwärtige Auf-
ſichtsrat dürfte, wie die „B. N. N.“ ſchreiben, ſchwerlich im Amke
bleiben. Es ſei anzunehmen, daß gegen ihn wegen unzulänglicher
Bewachung der Geſchäfte Regreßanſprüche mir der
Aktionäre erhoben werden würden. Man will (nach Meldung des
ſelben Blattes) an der Berliner Börſe gemerkt haben, daß in den
letzten Tagen vor dem ſtarken Kursſturz der Aktien, Aufſichtsräte
Verkäufe in den Aktien vorgenommen hätten.
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Die Schwierigkeiten bei der Vereinsbank in Frankfurt a. O.
In der geſtrigen Generalverſammlung bemerkte die

Verwaltung einleitend, daß bei einer ruhigen Abwicklung der
Geſchäfte Verluſte nicht eintreten würden, auch könne nur dadurch
der Konkurs vermieden werden. Die Dresdner Bank habe

aſanen. Riethnordhauſen (Jagdherren
allhauſen und Gemeindevorſteher LeißnerRieth

ſich unter annehmbaren Bedingungen bereit erklärt, die Durch
führung der Liquidation zu bernehmen. Sie
will den Gläubigern 50 Proz. ihrer Forderungen ſofort auszahlen.
Ueber die Berliner Beleihungen ſich eingehender auszu-
laſſen, ſei nicht zweckmäßig. Der vom Aufſichtsrat aufgeſtellte
Status, der von einem der Bücherreviſoren geprüft iſt, und eine
ſehr vorſichtige Bewertung der Aktiven vorſehe, ergibt bei
216 Millionen Mark Aktienkapital einen Verluſt von 1 414 741
Mark. Der von der Treuhandvereinigung aufgeſtellte
Status kommt nach der Schätzung derſelben zu einem weſent-
lich ungünſtigeren Reſultat, danach würden nach
Aufzehrung des Aktienkapitals und der Re-en für die Gläubiger nur etwa 80 Proz. heraus-
ommen. Zur Wahl eines Liquidators wird man am

9. Januar 1911 in der dann ſtattfindenden neuen Generalver-
ſammlung ſchreiten. Jnzwiſchen wird der Vorſtand ein Mora
torium nachſuchenz; er hofft, dieſes bis zum 21. Dezember
zu erreichen. Jn dieſem Falle wird die Dresdner Bank die
50 Proz. der Forderungen auf ſechs Monate bevorſchuſſen,

—-y. Von der Berliner Vörſe. Zum Börſenhandel zugelaſſen
ſind 15 000 000 Dollar Southern Pacific Company
San Francisco Terminal W Mortgage 4pro-zentige Gold-Bonds, fällig zu Pari am 1. April 10950,
Geſamtrückzahlung vom 1. April 1915 ab zu 105 Proz. zuzüglich
Zinſen nach 90tägiger Kündigung an jedem Zinstermin, zuläſſig.

—-y. Eiſenhüttenwerk Thale. Jn der Aufſichtsratsſitzung

Heudeber (Gemeindefeldmark): 512

Begi erfreulich weiter entwickelt und dar Div r pro 1910 n in Sarſeh See
agen au ro z. gegen roz. im Vorjahre zu ſchätzen ſei.Die Ausſichten pro 1011 ſeien weiter günſtig. zu ſonen fe

Geraer Straßenbahn, A.G. in Gera. Jn der General
verſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von
456 Pro z. p. r. t. für das am 80, Juni 1910 beendete Geſchäfts
jahr beſchloſſen.

Dividendenſchätzungen für 1910. Sibiriſche Han
delsbank 15 Proz (i. V. 16 Proz.) i Alkaliwerke
Weſteregeln wieder 10 Prog. Oelfabrik Groß-
Gerau-Bremen mindeſtens wieder 11 Proz. Os na
brücker Bank 734 Proz (wie im Vorjahe).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
16. Dezember er. trafen hier ein Dampfer „Friedrich-Karl“, mit
Kahn Nr. 449, Steuermann Zacharias, letzterer mit Rohzucker von
Magdeburg-

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schnittwarenhändler Kurt Walter Schmiedel in Rußdorf

bei Altenburg (S.-A.) Martha verehel. Beyerlein geb. Rudolph
in Altenburg (S.A.).

WochenMarkktberichte.
Hamlurg, 15. Dezbr. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Bei der verhältnismäßig immer noch milden
Witterung in manchen Landeeteilen vermochte ſich das Futtermittel-
geſchäft noch nicht ſo zu entwickeln wie zu gleicher Zeit in anderen
Jahren. Dennoch konnten ſich die Preiſe für faſt alle Artikel behaupteen.

Tendenz ruhig.
Reisfuttermehl 24—-281 Fett und Protern 4,40-—4,60. 4 ab Hamburg,

2,55-—4,76 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,65 ab
amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50-—-2,70 ab Hamburg,

izenkleie, grobe 4,60--4,8d ab Hamburg, Roggenkleie 4,6 bis
4,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10--4,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60--2,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—541 6,90--7,20 ab Hambürg, 53 bis
958 1 7,30--7,86 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-—68 1 7,20--7,75 ab Hamburg, 556-—62 J 7,80 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 J Fett und Protern
8,30--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protern 5,50 9,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 J Fett und Protein 4,85-—6,10 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,25——8,70 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
M. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26-—34 5 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Zen und Protern 6,40-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30

ett und Protexyn 5,45 80 ab Hamburg, Malzkerme 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,50 bis
6,60 C ab Hamburg. Alles per 50 k.

Viehmärkte.
Köln, 15. Dezbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

560 Kälber, 553 Schafe und 1440 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 82— 84 Schlacht
gewicht ausnahmeweiſe b) feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 58 62 r. e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 52--57 geringe Saugkälber
48 Freſſer r Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (76 80) b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (75--77) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchaſe) (62--70) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe ziemlich belebt. Schweine:
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr, Lebendgewicht 51-52 (Schlachtgewicht
64--66) vollfleiſchige über 2 Ztr. 60--51 (63 65) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 50 51 (63 65) C, Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 46--47 (58 60) Sauen und
geſchnittene Eber 4448 6 61) langſam räumend..
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 15. Dez. a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,62 Ila 1,42 1,46 IIIa 1,32 3,36 A. Kühe
Ia A, IIa 1,36 1,40 IIIa 1,26--1,34 b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,88--1,42 II 1,80--1,84 langſam Eingeführtes
Fleiſch am 15. Dezbr. 216 Großviehviertel, 114 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: 2) Rindfleiſch: Ia 1,32 1,86 IIe 1,26
bis 1,30 IIIa 1,20 1,26 b) Kalbfleiſch: Ia 1,56
bis 1,60 IIa 1,36 1,44 IIIa 1,28--1,82 Schweine
fleiſch: Ia II langſam.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,07

Magdeburg 9,25 A. Februar März 1911: Hamburg
9,22 Magdeburg 9,374 Februar März 1912:Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,70-8,771. sNachprodukte 700fe ohne Sach 7 06- 7.20. Tendenz ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 19,00.19, 12
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 18,76-18,87
Gem, Melis mit Sack 18,25 18,37.

Rohzuckher I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,106G, 9,15B. Mai 9,35G, 9,40B.
Januar 9,15G, 9,20B. Auguſt 9,65G. 9,5 B.
März 9,256, 9,30 B. Okt.Dez. 9,05G, 9,60B.

Wochenumſatz 365 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9.12 Mai 9,87 G.

Tendenz ruhig.

Januar 9,156G. Auguſt 9,57 G. Tendenz: ruhig.
März 6,272 G. Okibr.Dez. 9,57 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 56 MaiMärz 56 September 55 Tendenz behauptet.

m

wurde feſtgeſtellt, daß das Werk ſich in techniſcher und finanzieller

Möbelfabrik C. Hauptmann Vehnachtz Muggtelun

Posfsfr. 3 und Kl. Ulrichstr. 36 a. u. b.
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Tages Marktberichte.
Rew-HYork, 16. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenberiécht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Dezbr.). Baum
wolle- Preis loko middling 15,20 (15.16), Lieferung Jan. 14 89
(14,91), Lieferung März 165,18 (16,21), in New Orleans 147/
(147/5), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8.,90
(8,90), CEredit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schm al z, Weſtern
ſteam 10,65 (10,55), Rohe Brothers 11,00 (10,80), Mais per
Dez. 55 Mai 56 (588 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 988 (982 Weizen per Dezbr. 97
(0722), er Mai 102 (102 ver Juli 100 (1002/, ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Jan. 10,99 (11,15),
per März 11,03 (11,16), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05),
Kucker 8,60 (3,50). Zinn 37,90-38,20 (38,45 38.65),
Zupfer Standard loco 12,27 12,36 (12,25 12,35).

Chicago, 15. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierun en ſind vom 14. Dezbr.). Weizen.
Dez. 921 (92 ver Mai 696!/, (962/.). Mais verMai 477 (478,). Schmalz Nov. 1025 (10.32), per Jan. 9,97
(10,10). Speck Hort cleax 10,371 10,50 (10,25--10,37). Pork per
Jan. 19 20 (19,174).

Stroh und H
4 Halle a. S., 15. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch)) 3,00- 3,50 4 bei
Partien A in einzelnen Fuhren.

m für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 A. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Parnen:
Roggenſtroh 2,30 Wetzenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,60

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,60in einzelnen Fuhren: 3,75 c. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 4-

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80--3,00

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Dank der günſtigen Lage des internationalen Geldmarktes
und der wieder eine dauernde Stetigkeit zeigenden Haltung New
Horks, charakteriſierte ſich auch heute wieder die Grundſtimmung
als im allgemeinen feſt. Spekulatives Intereſſe machte ſich auch
nur ganz vereinzelt geltend, und demgemäß blieben die Kursver
änderungen meiſt auf kleine Bruchteile eines Prozents beſchränkt.
Auf dem Montanaktienmarkte herrſchte heute wieder größere
Zurückhaltung wegen der durchaus nicht einheitlich lautenden Be
richte über den einheimiſchen und die ausländiſchen Eiſenmärkte.
Kaufluſt gab ſich wieder kund für Harpener, Phönix, Gelſen-

kirchner und Bochumer. Harpener ſtellten ſich zeitweiſe ſogar
1 Proz. über den geſtrigen Schlußkurs. Jnländiſche Banken
blieben heute vernachläſſigt; dagegen hoben ſich öſterreichiſche

Kreditaktien im Anſchluß an Wien, und Petersburger inter
nationale Handelsbank ſchwankten im Zuſammenhang mit Glatt-
ſtellungen von Engagements. Von Bahnen waren Canada ge-
fragt, da die NewYorker Beſſerung anregte. Orientbahn konnten
die anfängliche Beſſerung nicht voll behaupten, weil der heute
veröffentlichte Einnahmeausweis nicht voll befriedigte. Anatolier
und WarſchauWiener konnten ſich bei kleinen Umſätzen um je
126 Proz. beſſern. Die intenſive Geſchäftsſtille übte auf das
Kursniveau nur einen geringen Einfluß aus; nur Montanwerte
bröckelten eine Kleinigkeit ab, wohl infolge des unfreundlicher
lautenden Berichtes des „Jron Monger“ über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt. Tägl. Geld 4-—-416 Proz., Ultimogeld zu 616 Proz.
angeboten. Privatdiskont 454 Proz.

Berliger Produktenbörſe.
Berlin, 16. Dezember. (Eigener Drahthericht.)

Günſtige argentiniſche Ernteberichte riefen in Weizen Ab
gabeluſt hervor, wobei die Preiſe eine Mark verloren, zumal auch
Realiſationen ſtattfanden im Hinblick auf größere Ankündi-
gungen. Roggen ſowie Hafer wieſen einen beſchränkten Verkehr
bei geringen Preisänderungen auf. Das gleiche gilt von Rüböl,
während Mais wieder geſchäftslos war. Wetter: regneriſch.

Weizen, ruhig. Dezbr. 203,25 Mai 208,00 AC, Juli
A. Roggen, ruhig. Dezbr. 147,50 Mai 155,50

Juli A. Hafer, ruhig. Dezember 146,75 Mai
153,75 c. Mais, ruhig. Dezember 132,00 Mai 132,00
Rüböl, geſchäſtelos. Nov. Dez. A. Mai A

Ietzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Zur Reichstagswahl.

Greiz, 16. Dezember. Als nationalliberaler
Reichstagskandidat für den Wahlkreis Reuß ä. L.
iſt von einem Ausſchuß der bürgerlichen Parteien der Gym
naſialoberlehrer Burchardt aufgeſtellt worden, da der
bisherige Kandidat eine Wiederwahl abgelehnt hat.

Die Kämpfe in der Türkei.
Konſtantinopel, 16. Dezember. Nach Mitteilungen des

Kriegsminiſteriums wurden die Unruhen in Kerak von
einem Notabeln angeſtiftet, deſſen Penſion die Regierung nicht
mehr ausbezahlt hatte. Die Rebellen, die die Station Maan
angegriffen haben, ſind zerſtreut worden und haben elf Tote ver
loren. Der „Tanin“ meldet, daß bulgariſche Komitadſchis in
dem Dorfe Preska drei Bulgaren und drei Bulgarinnen er-
mordet und zwei Häuſer in Brand geſteckt haben, in denen
eine Frau und ein Mann verbrannten. Der Beweggrund zu der
Tat war Rache für eine Anzeige wegen Bandenbildung.

Ueberſchwemmung in England
London, 16. Dezember. Infolge des unbufhörlichen

Regens ſind weite Landſtrecken im Themſetal über-
flutet. Der Fluß iſt in den letzten 86 Stunden um
10 Zoll geſtiegen. Weite Landſtrecken ſind überſchwemmt.
Die Lage iſt ernſt. Jn Weſtſuſſex ſtehen weite Gebiete in
Höhe von 12 Fuß unter Waſſer.

Der Kronprinz in Bombay.
Bombay, 16. Dezember. Nach Beſichtigung mehrerer

Sehens würdigkeiten der Stadt nahm der Kronprinz geſtern
an einem Feſtmahl bei dem deutſchen Konſul teil. Heute
mittag erfolgt die Abreiſe nach Haiderabad.

Unſere geehrten

Poſt- Abonnenten
bitten wir um rechtzeit ge Erneuernung
des Abonnements für das bevor
ſtehende neue Quartal. Auch alle Land
briefträger ſind verpflichtet, den Abonne
mentsbetrag gegen Quittung entgegen
zunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung
der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis
1. Januar koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern ſenden wir auf
Wunſch unentgeltlich überall hin.

Perlag der Halleſchen Zeitung

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S.

III S

rerV W PBaldorf-i AsLoriaz Cigarekkes„Glio“ 5 Pfg. 4 4
7 7 54W p die „Bridge“ 8 Pfg.

en

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papier 97.,50ne We Dortugiesen anſt. 30n wen ür m amert. ne n me c eHopenbagen ä0. en 1880 e 88.00Checks auf London 20,48 3 1894New-Vork vista e 7 (o. 1902 h 93.20en en ken 80 86 n Wo e 100,60weil kurz aWien u 84 92 Serben zwon. Ft-Anl. 2.80Rio de Jane ra auf London I e mee 5545
Seldsorten- Türrenlots 490 Fr. 18070

Souvereigns 4 Ungar. Gold gr.20 frants-Stüche 161.,90 4 go. mittel 91.40Amerikanische Nofen 419,00 4 o. 94,80belgische 80.,65 4 Uogar. Rronen e ePävische de 112. a0 35 do. Ftaaterente 97 B1.60kngſische do. 20 41 3 do. Eiser. Th. Anl. 76.70
krenrösischa o. 80,90 G boenos Altes 103.25Helländische o. 169,15 Riener in. Anl.Uallenische do. 80,7080,05 Flsenbahn- Akten.
uszische o. T 216,05 rHalberstadt-Blankenbarg 190,00I weirar so.s50 hie fe t 6650Deutsche Anleihen lübeck-Büchen h 184. 40el
e e *5338 AMigen. Ietaſ- 1. Sradeobain s 76
z e. w. g. 00 Elektrische Hochbahn tet z z e 7 Magdeburger Strassenbahn 178,25

o. 84 75 Franzosen ult. e e 160,90i d '5t h Lombarden ult. ehe 217r ad. Stasts-Anl, 1904 ank, 12 91.75 Warschau- Wiener 219.00

etenteeeeeeeeez Uamburg Ftaatz-h m e Canada-Pacifie h III 196,70zig ente ltelienische Meridionalbahna do. iteimeerdabn4 r. Han, St 5-An. Luxemb. Prinz Heinrichdahn 146,56

e e er re 79.753 e 2 o 6 Halle-Hettsfedter 0bl.
z Rheinprovinz 9 à conſ. 9110 Kisenbahn-O0vbligationen.

o. 28 II 91 10 ä nW un 198 Pro Horühauzen-Weraſgerode d.
4 krfaurf 1893, Fisenbahn-Prioritäten.de. 1863. 54. 00 4 Proz. Böhm. Hordk, Gold Cbl. 97.,80
354 Halberztact 1897 egterr. Gold Pr. 98,004,, Helle 1900 1 1. 2 en. 3 Duyv-Proger Gold Obl. 78 70
85 ſo. 1886, 1893 2,60 Südöstr. lomberden Pr. 56,60Negdeburger 1891, aneonr. 1910 100.60 49 weng Dombroweo Pr. 68,50
8 do. 1875 1902 93.80 4 Posken Rjüsen Pr. 91, 604 Merszeburg 1901 une. 10 3 Transkaukasisgche 5 Pr. e 77,60
3 Haumburg 1897/1900 ev. 4 WMladikawkas u Pr.

z J. e ICandvriere. Nu w. eeeeee
Hur- a. Neumärker a 99.50 2,40 ltahſenische kisenb. Pr. 72,503 do. omm.-Obl. Hioo0 do. Wittelmeer Pr.landitchaftl. Tentr.-Pfr. 99 90 3 Part. kisenb. Ohbl. 1886 78,60

e do (9. III o1 25 4 Horth.-Pat. Pr. lien n 7S p e. 82,60 4 S. louis u. S. Fra. Ref. 19651 81.40
e alte Ire alte o so Schiwahrts- Akten.

4 o. G IIIIIIIIIII 84, Nawd. Amerſt. 148,20d. gene 166.00 Horddeufsche Uoyd- Akt. r
e Staataspaplere. r n v e um 1376

Argeniinier innere Fr.

b Bau ABtfon-e Frimenreccc ſo rv. do. 00 e 98.50 e 5 Handels-6es. IIIIIIIIIIIII 176.,105 Chi ezen 1896 pr. e e e 102,90 Berl. n B. lit. k. III 127.00 Jn 102 00 Zret. Miene abe. i o48 do. 1898 Fr. 99,10 Commert- I. Dink. k. III 114,60
1 75 t. III 99.,10 Darmstbäter B. Markt. III 130,80160 Eriechen Kern 60.25 Dessaver lande:üt. er eeeeees e 16,50
'3 Co. Geld 51.10 Deutzche Bank e e reessgeeees e 259,90
5 do. h 40,50 o. Vebersee-Bant h 273,7ig 2paner v. 1905 104,00 Dizkente-Hommanänt-Ant. 194,2034 aliener ente nene Dresdner Bant e 162 805 Nexivaner Fr. e 100,00 kssener Kredit e BDoBéoBBBO 166,25

wen o s Gothaer örunäkreciſtt. 167, 104 ezterreig, Soll IIIIIIIIIII 99,10 Leip tiger Rreditanttalt DDBoDDDBBB BI 75,50

n. e. Kronen 94.40 Nagäedorger Bankrertin I115, 30
e iter 97. 80 itſeldentrche Rreahbank 21,80

Eraunschw. Rohle 225. 00 Rhein-Nassau bergwert. III 325,50
40 Koble Str. III 27.00 Rhein. Sfahlwerk 165,00do. Aute 299.60 Riebeck Mentanw. e 200,30Boderus h 1i3,25 Rombacher hätten e e99 e eee e 188.,26

Butrke 4 Co. Metall IIIIIIIIIIIIII 113,50 Rositrer Braunkohle IIIIIIIIIIIIIIIII 164,90

Caroſine Braunkohle 459. 139,005 do. Tuckert,Chem. Fadr. B0dan 208.50 Süchs.- Thür. Braunkehle 133,75
Chiner Bergwerk 474., 50 do. do. Pr. 8Concordia dergwerk 332,00 Fychs. Wedstahl-fab. 2565,90

do. Splunerei 166,25 Soline Salzungen 120,26Consolidation Schalke III 382.50 Sangerd. in IGEIIILIIIIIIII 182,50
Cofthuser Masch. h 86.50 Saxonia-dem h 124,00
Cröllwitzer Papierfabrits 218,00 Fchetigg Chem. Fabrik 241,26Deszauer Gas 176, 20 Se Linke.Deutsch.-Alant. Telegr. LIIIIIIIIIIVI 127,82 Schles. Portl, Zement IIIIIIIIIIIIIII 141,60

do. -Luxemb. V.-i. 203,25 Schneider Hugo 25lo. klektr.-lGes. 184.50 Schockert, klektr. III 156,30
e. Geszglühlicht IIIIIIIIIIIIIII 632,50 Schulz -Knoudt IIIIIIIIIIIII 20,00
do. Tadelwerte 144,40 Fjemens Glagind. 262.75e. Waffen Men, IIIIIIIII 386,90 Siemens 4 Halske I IIIIIIIIIII 244,20

Donnerzma“-Hüſfe conr. [313,60 Ftaßt. Chem fabrik 145,90Derimung Unlen Ut C. tettin-Bredewer Portl. Dem nt 108.09
da. lit D. e eeseeseesesee 116,60 Stettin Chamotte III 269,75

Dymamit-Fragt IIIIIIIIIIII 179,00 Kiett. Vulkan ehe 214,00
kilendarger Ratten IIIIIIIIIIIIIIID 99,50 Stöhr, Kamm arn IIIIIIIIIIIIII) 211.26
kinira Beryw. MIIIIIIIIIIIIIII 444.40 Stoll berg Tin h. h 141.00Elektra den III 107,60 Itralsunder Spielkarten III 137,650
kschweiler Berg. IIIIIIIIIIIIIII 183,60 Thaler kisenh. e e eeeeeee 213,00

ren IIIIIIIIIIIIIIII h do. do. IIIIIIIII 213,50Fraustäot. Ideen 204.80 Thäürin er Salinen IIIIIIIIIIIIIII 76.,60
Geuw. kicenw. III 175.26 Titel Krüger e IIIIIIIII 145.00

IIIIIIIIIIIIIIV e Union u e III 3ellsch. f. eleftr. Untem, Unſer den Uinden, Banges.
zuriger Zoder. 184 00 Varriner Papier 207.,25per Verke. 199,60 Forwohl. Portl. 222,00Hallesche Maschinen e III 430,00 Weygelin Höbner 230.90

Hann. Bauges. gt. 65,90 Weste e in Aal III 229.25
Hann. Mezch. St. Pr. A. I. h. 310 00 WVestt. raht-lnd. h 162,10
Hardurg-Wien- Gummi e IIIIIIII 186,00 lo. Stablw. III DGIIIIIIIIII 51,26

III 186.50 Vittener Gußstabl IIIIIIIIIIII 194,00Harpener 3
Harimens Masà, 158,.00 Frede Mölterel 76,75Harzer 4. o. B. 42.10 l

42 Iapaner 1905e e r 4 Russ. Anleihe 1902 93Desterr. Rrecit 210- 4 Spanische Anleihe (äubers)
Berliner Handelsgesellschaft 170 Türken, neue unif.

merz- ung iskontobank e S Tärki Lose IIIIIIIIIIIII 180
armstädter Bank 1395 Ungarische Kronen
Deuizch Dan 2592 Beähumer Guüstehl 224diskonto-Kommandit 193 Destsch-luremd. V. e 203
Dresäner Dant 162 Dortmunder V en C.
Matienalbank n e rn Hobenlehbe- Werke e 2 i 73Schaaffhausenscher Bankverein 142 laurahütte 1715,
Ross. Bank f ausw. Handel 1668 Oberschles. Eisenindustrit.

Wiener Bankverein Phönin Art. 24434läbeck-Büchner 184 Rhein. Stanl 164Oesterr. Staatshahn 160 Hombeadier Hütte 183
do. Südbahn 227 Gelsenbirdien 213Anatol. Eisenbahn (80 1175 Heer 1867Boltimore and Ohie 1078 GroBe Berliner Straßenbahn

Canada Patiſie 1962 Hamburger Paketfahrt 143Orientbahnen Betriebs Ges. 1578 Hansa Dampfschiffahrt 173
ltal. Meridionalbahn 132 Nordd. Lloyd 106Ital. Mittelmeerdahn Trust Dynamit 179Pennsylvanis Einenhuxemburg. Prince Henry 147 Deutsch-Ueberree-Elekt. 184
Warschau- Wiener kisenb. 2182 Siemens à Halske. 2447
300 Deutsche Reichsanleihe 84 o 14542 Chinesen 1898 Tendenz abgeschwächt.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 16, Dezember, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Prox.
3 Föächsische Rente
3

392 leipziger Stadtanleihe

35 lo v. 19044

4
Masstf, Gewark.-Obl

4

4 do. do. 1902492 äüo. do. 1908

Mitteldeuntsche Privafbank 128, Haspe Eis. St. e
Natienaſdank für Deutschland (180 50 ſeinrichshal. 130.75
Oesterr. Kreditanstalt u. 205,00 Hemmoor Cementf. 15
Petersburger Distontobank 206,50 Hildebrand Mühlen 154 00Preuß. Bodenkredit-Bant h v 7 Hirsch Metall e h 148.00

a. Tentral-Bodenkreuit IIIIIIIIII 191,25 Höchster Farb. III LIIIIIIII 540,00

Reichsbank 142.75 hösch Stahl 222 60es. N. auw. Handel 166,50 Hehenlehe- Werke 217 90
Ichzizche an 158,50 e Berghau 4532.25A. Schaaffhanz. Bankverein 157, 30 Igensc à (0. 132 30

Schlesischer Bankvertin 142,75 Kahl Porzellan n
Wiener Bankverein 140,00 enieden 777 5züteriretPro rot n 27 90 Kirchner Masch e III 412.00
Bödm. Urguhaus e h 1 König Wilhelm adg, 264.00PDeufschte Bierdraverei IIIIIIIIIIII 116,10 do. St. -Pr 553,00
Falzenbeſer e 23850 ördiäorfer Zocier hSchöneberger Schloßbr. 221.50 Kronprint Lhligs e 405,25
chultdelß 77 nan 251,50 Kyffhöurerhütte III 195,25
Herkules Kasse e IIIIIIIII 162,50 Lahme er 4 Co 118.265
Klesterdranerei Röderbof 127.55 c do. 96.59leipriger Erauere] Riebect s o [Zzrrahüie e
Verein Artern 102.00 kennt eeo dläsha G IIIIIIIIIIIIIIII1— e2 Imndustrto-Paptoro- t 0. St.-Pr. I IIIIIIIIIIIIIIII 117,75
Axkumulatoren- fabrik (219.72 Aber à Co. 283e0Atſien-6e. f. Aniſigf. (392,00 läbecker NMaschinen 172. 00
Adler Porii. Cement 220,80 Köärk.-Westt.-Bergw. 126,50Agem. derliner Omnibus 158. 0o0 Fzgdeb. Gas 127.25
Aigem. Elektrit.-Gereſſschaft 266, 25 Haschinenfabrik Buam 168,50
Ammendorfer Papierfabrit 322,00 enden 4 Schwerte Pr,- Akt.
Angſo-Rontinentaſ (110. 10 l Mioviter len 100. 60Anhalt Roben w. 135 25 Nüſheiner erw. lo1,50do. Vorzugsaktien. 116,)0 feue bod -6es. 25Baer 4 Stein h e e 413,50 Mederl. Kohlen h 199,25
e an klektr. e 28 248,90 Nordd. Wollkömmerei II 158,00
Bori. Anh. ar. 9,00 herd Bed, 111.26Berliner Elektriz.- Werke 179,25 do. Eiserind. 98.509do. NMaschinen-Ban 244.50 de. Kokswerke 174.75
Bernburger Maschinen 73,50 do. Portſand-Dememt. 172,75
Berrelius Bergwerk 28 30 Arengieln 4 Aoppel 222.49Beion- I. Monierb IIIIIIIIIIIII 172.00 Otavi 2222222 IIIIIIIIIIIIIII 146,00
Kielefelder Maschinen III 419.00 Phönix bergw. Llt. A. e er e eerse 244,75
Bismarckhütte 187,75 Poxsener Sorif Art. -Ges. 340.60
Rochumer Gubstahl 224.75 Rdein. Nein. 25.26Böhler Co. 222 e e seeseeee 216.30 do. üo. V.-A III 96,40

Dividende vorige letzte Dividende vorige letrie333.359 Große leipriger Straßenbahn 9 10 199,506
99,000 Hallesche Straßenbahn 45 6 101,256
93,600 leipziger Elektr. Straßenbahn 6 5 122,9500
92,206 Croöſſwitrer Paplerfabrit 12 [12
99,006Dörstewitz-Ratimannsdorfer St. 1 0 21,906

do. do. Vorr. 5 0 67,00098,000Zleichertsche Braunkohbl. A.-G6, o 10 137,000
97,800 Gleaziger Zuckerfabrik 11 14 181,600
97 800 Pallesche Zacker-Raffinerit 8 10 147.5066
97806 förblsdorfer uckerfabrit 10 12 171,006

102,200 Ieipziger Raumwollspinnerei 16 16 237,500

do. Ftaatsanleihe

cröſiw. Paplert, öbi.

Hall. Stratendahn-Obl.

i. J.

do. üs. 1893
do. do. 1897

49 Haumburg. Braunk.-Obl. r äh do. bierbragerei Riebeck s 92 183.750
4 97 756 do. Kammygarnspinnerei 2 13 191,60504 Teitrer Paraffin-Odl. 97.756 do. Halzfabr, Schheuditr 287.00B

do. 102,000HNansfelder Ruxe 0 0 7350Naumburger Draunkohblen 12 12 183,506
99.500Portſand-dementfabdrik Halle 6 o 82.00B2 D S

c 22 S
S a S r u

Autig-Teplitrer Eb.-Akt. 11

e n ürs h Pinkau à Co. 1618 266,5000

394 Kemmunalbank für Kgr. Stähr à Co., Aammgarnspinn.12 16 212,500
Sachen Anl.-Scheine 95.600 Thüringer 628 16 16 N9,500

4 e. Il00,900 fiel à Krüger S. Vellgamf.) 710 148.00B
Aktien Werns haus. üammgamspinn. 9 10 1166506

Zeitter Paraffin 1010 151,5009 190.500 5ahr. kmuiiern. vorm. änüchiel 10 10 162,500

o. io. 4105 251.756 Irſetsch üben 77, 103.000Allg. Deutsche Rredit- Anstalt Hartmann Maschinen 11 10 156,0050ten 99 176,1080 fftſer erkzeag- andern 20 20 357006
Kredit- und Spardant Leipzig s 6 106.500 iimmermannsco. Haſſe St.- Akt. 752 732
Leipriger Hypothekenbank-Akt. 8 8 160,250 vo Vorzüge Alten 714113,000
Sächsische Bank- Akt. 2 8 157.250 Teddem: kari

do. Bod.-Hred-Angt. 7 7 1148,000 eadenm: iesi,
Preisnoticrungen für Kuxe vom 16. Dezember 1910.

Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a- S.
Machtr. Anged, Nachtr. AngbeAdler-Vorz. Aktien 11290 11490Hattorf-Vorz.- Aktien 1459 147 e

Adler-Stamm- Aktien uelligenroda 360 87 oAdolfsglück- Aktien u ſpeſdburg- Aktien 8690 8 7Alerandershall 12500 12600 ſelärangen i. 9225Haentode. 6950 6200 fermann I 3800 4875Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Koblen 1500 1550
inkl. 40 Turahlung J 13290 13490 immenrode 6675 6750
Bruckdorf- Nietleben Sebannashall 5150 5276Burbach h 17000 17300 Krügershall 132 134Carlsfund 7250 7500 Ludwigthall
Desdemons. h 8550 Moltreshall h e wen mr pDenfithe a. 16990 16090ſoräbäuzer Kalin. 1295Deutsehland ehe 5100 6200 Regiser Braunkohlen 3300
kinighel t. 7600 7800 ſeſhenburg 3425 3500friedrichshall-Akfien 115 1165 Fechsen-eimar 7800 7900
Glückauf-Sondershausen. III 21000 21800 iamünde e BI 6760 5850
Erosuderzog von Sachzen 9490 9600 8260 6450Cüntharshall.. 64275 6475 ſenonis 1180 1127Hallesche Raliw.- Aktien e 90 92 Thüringen e 79 III 6600 67
Hanneov. Kali-Akfien 7690 789Heſmboläsheuzen
Unnss Sberderg 61660 Tendent: rehig.

Bitterfold, Delltzseh, Filenburg. h
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Filx pascende Gelhnuchtseerchenke

empfehle mein reich assort. Lager in
Zigarren, zZigaretten u. Tabaken

2igarren in Pacokungen von 5StueLk, 10 Stuex,
25 Stück, 50 Stüek, 100 Stück

im Preise pro Stück 3, 5 6 bis 100 usw.
Sàämtliche Qual. sind ausprobiert gut u. kann ich dieselb. jedem

Raucher empfehlen.
Halle S.
Form. 2565.

Auftr. v. 20 Mk. franko, p

J. I. Beise,

[1953

Hänclelstr, 36

S Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

5 Rabatt.
Kostfüme Sammet
Gerinpter Sammet (Gord) u. v. 1.00-5.00 H.

Beste solideste Fabrikate.
Sonder-Angebot.

Im Preise bedeutend zurückgesetrt:Sammet net-Reste für Blusen, Besätze u. Pompadours.

c Sonntags geöffnet bis 7 Uhr abends

5 Rabatt.
AMtr. v. 1.20-5.00 I.

66008

Kasse 3 Skonto.

Prima
Aluminium Kochgeschirre

mit extra starken Wandungen 21 --3 mm.

Sehmortöpfe
14 16 18 20 22 24 26 em

1958]

rrima

2, 2,25 2,50 3, 3,50 4, 4,50 Mk.
Aluminium- Löffel Dtzd. 1,25 Mk.

G Gustav Renseh, Poststr. 4,
W

Parl Hindorf
Goldschmied

Halle a. S., Poststrasse l
Mingang Leipzigerstr.

Roeforma,
5592)]

e

empfiehlt zu WVelhnachtsgezehenken
sein FBichhaltiges bager in

Juwelen, Gold u. Silherwaren.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

allerfeinſte Pflanzen
Butter-Margarine,

F. II. Krause.
Pfund 76 Pfg.

Ludc. Pofstetter

Zum VWeihnachtefeeste empfehlen unser grosses Lager von:
Klassikern, Romanen,

Grosse Vorräte
im Preise

in allen Preislagen
Luxus-Ausgaben in Pergament, Leder und Seide usw.

17 Bd. gep., z
Meyers Lexikon, eneste

Oncken, Allgem. Weltgeschichte,

Buchhancllung u, Antiqguariat,

y Halle a. S., Pogtstrabe 19.

Jugendschriften usw.

herabgesetzter
Geschenkwerke und Jugendschriften.

vanBrockhaus Lexikon 1808-1910,

[1855

statt 204 für Mk. 125
Auflage, 21 Prachtbände Smit Goldsechnitt S 2 8 tatt 252 für Mk. 165

44 Bände, SHalbſfrz. t S tatt 795 für Mk. 350

Aus wahlsendungen.Sehirm- Fabrik Franz Ricſreit,

Fabrik von
erkmeister,

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte grrite am
latze

6 Rabatt 6
Appetit anregend,
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Paul Göldner,
Leipzigerstrasse 79.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

u. R. P. 200 poſtl. Schönebeck a. E
Kanarienhähne, gt. Schläg., z. verk.

Hürnberger

bebkuchen

von Haeberlein
soeben frisch

eingetroffen.

Buchhalter,
möglichſt aus der Kurz u. Woll
warenbranche, flott. Korreſpondent
und ſicherer Rechner, per 1. oder
15. Februar 1911 geſucht. Offert.
mit HZeugnisabſchriften, Gehalts-
anſprüchen u. Bild erbeten. (1934Heinrich Wendler Ja

lloflielerant, Köthen (Anh.).

Suche zum 1., Januar 1911 in
meinem Guts haushalt ohne Leute
beköſtigung und Wilchwirtſchaft bei
hohem Lohn eine

erfahren Köchin

Offerten unter H. 2993 an die

Annoncen 7dankK, Barfüßerſtraße Nr. 2

erbeten. [179Ein Gut in der Nähe von

e Auswahſsendungen. I
Verh. Furqhte,

Tagelöhnerfamilien mit und
ohne Kinder Oberſchweizer,4 Melker ſuchen Stell. Richard

Hoffmann, Streit
Halle a. S. Telef. 2111.

Nur Kl. Kluugſtr. 14 pt.

Sonntag 8-4 Uhr geöffnet.

Damen-
Schirme

C für denS Weihnachtstiſch

Unifarbige

Reinseide

ganz dünn
rollend,

m. 750
undin allen

höheren

Schirm-
a lenee

Uoſlieſeranti Leipgigerſtr 98. Tel. 2648.
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Kaffeeservice in
Zinn, Nickel und

Silberpl.
luskav Renseh

Poststrasse 4.

Jede Mutter
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heit,
Ausschlag
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Eingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [1966
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
M Erleichtert das Zahnen.,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räclkler,

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,das Stück von 4 C an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Pepfenſtraße- Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

29000000000000000000
Die glückliche Geburt eines d

s Sohnes zeigen an
nern Dryander

909

Zabitz b. Friedeburg a. S.,
den 15. Dez. 1910.

z 0 räu 42 wen geb. Fuboel. 0
227
O

Die Trauerfeier und Rin-
äscherung des verstorbenen
Oberleutnants a. D. Fritz Brose
findet am Montag, den 19. ds.,
nachm. 8 Ubr auf dem Süd-
friedbofe in Leipzig statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Leiden meine liebe Sehwester,

im Alter von 75 Jahren.

Wittenberg

im Anschluss daran die Beerdi

Heute nacht entsehblief plötzlich vach jahrelangew sehweren
unsere gute Tante u. Grosstante

frau Pauline Ullrich e. Bnnert

Halle a. S.,, den 15, Dezember 1910.
Im Namen der Hinterbliebenen

frau Alwine Schramm geob. Ehnert.
(Bez. Hallo), Berlinerstr. 52.

Dio Trauerfeier findet am Sonntag, den 18. Dezember,
vorm. 115 Uhr in der Kapelle des Diakonissenhauses statt,

igung auf dem Stadtgottesacker

Halle ſucht zum 1. Jannar 3
junges Mädchen

nicht unter 20 Jahren als

Stütze
der Hausfrau, die Erfahrung im
Kochen hat. Keine Leutebe
köſtigung, keine Milchwirtſchaft.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
ſind unter J. 2994 an den
invalidendank, Barfüßer-Wilhelmſtr. 7, Garten aus II r. ſtraße 2, einzuſenden.

Halle a. S., den 16. Dezember 1910.

Nach Gottes unerforschlichem Willen versebied beute morgen 6 Uhr nach schwerem
Krankenlagor meine innigetgeliebte Frau, unsere herzensgute, treue Mutter

Bertha Pfeiffer geb. Wegeim 40. Lebenejahbre, was wir statt besonderer Meldung hiermit e mitteilen

Hermann Pfoiffar, Arehitekt, Maurer u. Zimwermeister, nebst Kindern.
Der Termin der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.
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Sonnabend

Portragskurſus über Obſthan, Obſtabſat

und Obfſtverwertung.
Halle a. S., 15. Dezember 1910.

Donnerstag r erfolgte im Gebäude der Landwirt
ſchaftskammer zu Halle a. S. die Eröffnung des Kurſus durch
Herrn Direktor Kgl. Oekonomierat Dr. Rabe, der die aus allen
Gegenden Deutſchlands erſchienenen Herren begrüßte. Danach
ergriff Herr Gartendirektor Müller, Vorſteher des Provinzial
Obſtgartens zu Diemitz, das Wort. Er ſprach über: „Die
Kirſchenſchauen der Landwirtſchaftskammerfür die Provinz Sachſen und ihre Ergebniſſe.“
Er erläuterte die Art der Kirſchenbepflanzungen im Provinzial
obſtgarten zu Diemitz und berichtete von den Schauen im Jahre
1905 und in den folgenden Jahren. Das Sortiment wurde der
Reihe nach abgegangen, und die Beobachtungen ſind ſchriftlich
niedergelegt. Dieſe ſeien bei Kirſchen beſonders ſchwierig, da die
Merkmale zu wingzig und ſchwer erkennbar ſind. Der Redner
wies ferner hin auf die im Saale aushängenden Abbildungen:
des Laubes, der Bäume, Blüten und Früchte, auf die w.
der Blüten und Knoſpenform bei Beſtimmung der Arten. Au
in dem zeitlich verſchiedenen Auftreten von Blättern wie Blüten
liegt ein Unterſcheidungsmerkmal. Alles dies ſei von großer
Wichtigkeit für den rationellen Betrieb der Kirſchbaumzucht.
Dann fuhr Herr Müller fort, von den Ausflügen zu Beobachtungs
zwecken zu ſprechen. Unter anderem führte er die Orte Sanger-
hauſen, Wallhauſen, Querfurt als Ausflugsziele an.

Ueber die Obſt- und Gemüſekulturen der Stadt Emme-
rich a. Rh. und Erfahrungen mit der planmäßigen Unterweiſung
an Volksſchülern im Obſt- und Gartenbau in dieſen ſtädtiſchen
Kulturen berichtete Herr Stadtgärtner Walther, Leiter der
Gartenbauſchule zu Emmerich a. Rh. Nach Beſprechung dieſer
Vorträge hielt Herr Oekonomierat Garcke Zeitz einen inter
eſſanten r über „Die Ernährung undHüngung der Obſtbäume nach praktiſchen Ge-
ſichtspunkten.“ Dabei führte der Redner u. a. aus: Die
Süßkirſchen bringen reichen Ertrag, wenn der Boden die richtige
Beſchaffenheit hat. Ein Baum ruht nie, er ſucht dauernd nach
Nahrung. Wenn er dabei unterſtützt wird, ſo kann er bald wieder
Früchte bringen. Jeder geſchickt gezogene Baum iſt tragbar,
tragfähig aber nur, wenn er die richtige Nahrung im Boden
findet. Die Wurzeln eines alten Baumes finden oft eine Stelle,
wo ein anderer neu hingepflanz iſt, und rauben das mit ihren
Saugwurzeln vorgefundene Neſt gründlich aus. Etwaige abge-
ſchnittene Wurzeln bilden ſich wieder neu und ſchaden dem jungen
Neuen. Sogenannte Baummüdigkeit beſteht nicht; denn es liegt
nur an der Nahrung, die der Wurg wird, um ihn zum
Früchtetragen zu veranlaſſen. Die Nahrung wird ihm in Ge
ſtalt von Dünger zugeführt. Zur Düngerwirkung iſt Waſſer not
wendig. Düngen müſſen wir. Aber womit ſollen wir düngen?
Der Stalldünger reicht nicht mehr aus, wir müſſen ihn erſetzen.
Kalk iſt notwendig zur Aufzucht. Wird guter, gebrannter Kalk
in Staubform in den Boden gebracht, ſo iſt die Krebs- oder
Brandgefahr beſeitigt. Kalkarme Böden brauchen ihn als Zuſatz.
Eine Kalkanreicherung vor einer Anpflanzung iſt ſehr empfehlens-
wert. Auch Lehm, Ton und Schotterboden brauchen Kalk. Die
Phosphorſäure wirkt auf Knoſpenbildung, Holzbildung ſowie auf
den Geſchmack der Früchte, iſt daher zu empfehlen. Aber auch Stick
ſtoff, der einen geilen Wuchs erzeugt, der zur Bildung der Krone
erforderlich iſt. Schwefelſauren Ammoniak als Stickſtoff zu ver
wenden, iſt ſehr empfehlenswert. Die Menge des verwendeten
Düngers richtet ſich nach den vorhandenen Bodenbeſtandteilen
und der Größe der Anbaufläche. Die Beerenpflanzen haben eine
ganz andere Wurzelbildung als der Baum, der hunderte von
Jahre zur Ausbildung braucht. Der Dank an den Obſtbaum für
reichliche Ernte iſt richtige Ernährung, der Baum ruht nie, denn
„Florian und Sebaſtian fängt der Saft zu ſteigen an“, ſteht im
Kalender, da muß der Saft doch ſchon in den Wurzeln geweſen
ſein. Die Pflege iſt notwendig, aber Ernährung der Bäume darf
nicht unterlaſſen werden, die Nahrungszufuhr iſt die Hauptſache.
Je länger eine Unterernährung gedauert hat, deſto länger muß
auch dann wieder die Pflege und Gabe wie Menge der Nahrung
dauern. Alle Schäden, unter dem der Obſt- und Weinbau leidet,
können nur durch richtige Nahrung und Pflege beſeitigt werden.

Hierauf führte der Herr Redner mehrere Beiſpiele von falſcher
Nahrungszufuhr an, die ſich bitter gerächt hatten. Schwefeln und
Spritzen iſt gut, aber genügen nicht allein. Hierauf folgten die
angekündigten Lichtbilder, die den Vortrag veranſchaulichten.

Wichtige Abſchnitte aus dem Gebiete des Obſt-
baues und des Obſtabſatzes erläuterte an der Hand von
Lichtbildern der Vorſteher der Obſtbauabteilung der Landwirt
ſchaftskammer Herr O. Schindler. Einleitend bemerkte er,
daß es ihm eine jahrelange Arbeit gekoſtet habe, die nötigen
Diapoſitive zu Lichtbildervorträgen über dieſe Gebiete zu ſam-
meln, da ſie bis jetzt nirgends käuflich zu erſtehen ſind, daß er
dafür aber auch die Freude habe, ſehen zu können, daß die Obſt-
bauabteilung der Landwirtſchaftskammer jetzt über eine wertvolle
und reichhaltige Sammlung von Originalaufnahmen verfügt.
Redner zeigte, wie an Stelle der Obſtbaumſtücke, wie ſie früher
meiſtens dicht am Hauſe ſich befanden, und in denen meiſtens
wahllos und in viel zu dichtem Stande Bäume der verſchiedenſten
Obſtarten und Obſtſorten zuſammengetragen waren, jetzt mehr
und mehr zeitgemäße Anlagen treten. Sie tragen dem heutigen
Stand unſerer Kenntniſſe und den jetzigen Marktverhältniſſen
Rechnung. Neben dem Liebhaberobſtbau hat der landwirtſchaft-
liche Marktobſtbau und der Plantagenbetrieb einen größeren
Raum gewonnen. Die Anzahl der Obſtarten und ſorten wird
eingeſchränkt. Den Bäumen wird eine größere Pflanzweite ge
geben, man bevorzugt ſtatt der Grasnarbe hochwertige Unter
kulturen von Beerenobſt, Spargel, Rhabarber, Gemüſe und
land wirtſchaftlichen Gewächſen. Der Bodenpflege durch Düngung
und Bearbeitung des Landes wird die größte Aufmerkſamkeit ge-
widmet. Um dicht an die Bäume heranzukommen, ohne daß
die Aeſte beſchädigt oder die Zugtiere beläſtigt werden, ſind auch

2. Beilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung 17. Dezember 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beſondere Bodenbearbeitungsgeräte (Pflüge, Tellereggen, Hack
pflüge uſw.) gebaut worden. Jhre hervorſtechende Eigenſchaft be
ſteht darin, daß ſie nicht direkt hinter, ſondern ſeitwärts hinter
den Zugtieren kaufen. Der Frage der verſchiedenen Unterlagen,
auf welchen die Obſtbäume veredelt werden können und der
Wurzelentwicklung der volegwäcte wird ebenfalls erhöhte Auf-merfſanfeit zugewandt. Ueber dieſe Sonderfragen, von denen

man noch viel für die Kulturen erwartet, bringt Redner beſonders
intereſſante Bilder. Einige davon zeigen ſehr anſchaulich, daß
auch u gutem Bodem ſchon verhältnismäßig kurze Zeit nach
dem Pflanzen ein ganz erbitterter Kampf um die Nährſto
wiſchen den Wurzeln benachbarter Pflanzen ſtattfindet, wenn dieBflimgenweite mit r weit bemeſſen worden iſt. Dieſe Bilder

warfen ein grelles Licht auf den Raubbau, der in den meiſten
Obſtbaumpflanzungen betrieben wird. Neu und wertvoll waren
auch die Bilder über das abweichende Verhalten verſchiedener
Sämlinge der wilden S Ferner zeigte Redner die
Unterſchiede in der Kronekbehandlung, wie ſie früher gehandhabt
wurde und wie ſie jetzt meiſtens durchgeführt wird, und eine
Reihe von Abbildungen über Umpfropfen und Pflanzenkrank-
heiten. Auch in der Wandſpalierzucht ſind Fortſchritte gemacht
worden. Die Hauptaufgabe dieſer Kultur beſteht darin, vor-
handene Wände nutzbringend zur Feinobſtzucht zu verwerten.
Durch ſie erhalten aber auch die Mauern und Häuſerwände und
oft ſogar ganze Straßen ein ſchöneres Ausſehen. Die oben
ſkizzierten Fortſchritte im Obſtbau bezüglich Menge und Güte
der Pflanzungen haben es mit ſich gebracht, daß auch auf dem
Gebiete des Friſchobſtabſatzes große Fortſchritte verzeichnet wer
den können. Den Einwohnern von Halle und vielen anderen
Intereſſenten ſind die Obſtmärkte, welche die Landwirtſchafts-
kammer in den letzten vier Jahren im „Wintergarten“ zu Halle
veranſtaltet hat, und über die der Vortragende ebenfalls eine
Reihe von Bildern brachte, ein Beweis für dieſe Tatſache. Schließ-
lich macht ſich auch in dem Ausſtellungsweſen die ganze Richtung,
den Obſtbau nicht nur als Liebhaberei, ſondern als Marktkultur
zu betreiben, bemerkbar. Aus den ſogenannten Teller- und Sor
timentsausſtellungen ſind Plantagen und Verkaufsausſtellungen
geworden. Aus den vorgeführten Bildern über dieſen Punkt,
beſonders aus den Bildern über die diesjährige Obſtausſtellung
in Frankfurt a. M. ging aber auch hervor, daß die belehrenden
und wiſſenſchaftlichen ſowie die künſtleriſchen Darbietungen da-
durch nicht Not zu leiden brauchen. Es läßt ſich hier das Schöne
mit dem ſehr wirkungsvoll vereinigen. Dies alles,
o ſchloß der Redner, ſind Beweiſe dafür, daß mit der geſamten
eutſchen Landwirtſchaft auch der Obſtbau als landwirtſchaftliche

Kultur weitergekommen iſt. Zur vollen Ausnutzung aller For-
ſchungsergebniſſe und Erfahrungen auf dem wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Gebiete bedarf es einer ſtetigen Zuſammenarbeit

der Praxis im Lande und den Zentralſtellen, in dieſem
Falle insbeſondere mit der Landwirtſchaftskammer. Die Zentral-
ſtellen können Winke für die Arbeitsrichtung geben und die Durch
führung der Maßnahmen unterſtützen. Die praktiſche Durch-
führung ſelbſt aber iſt Aufgabe jedes einzelnen Obſtzüchters und
Landwirtes. Möge das empfohlene Zuſammenarbeiten auch in
Zukunft gute und ſegensreiche Ergebniſſe zeitigen.

Es iſt ein unbeſtrittener Vorteil der Lichtbildervorträge, daß
in ihnen gute Bilder mit dem Wort des Vortragenden zuſammen
gleichzeitig auf den Zuhörer einwirken und daß dadurch die Aus
führungen intereſſant und leicht verſtändlich gemacht werden.
Die Vertreter der Obſtbau- und landwirtſchaftlichen Vereine
werden die Ueberzeugung mit nach Hauſe nehmen, daß nun, nach
dem die Landwirtſchaftskammer die Vorbedingung für die Ab-
haltung ſolcher Vorträge im Lande, nämlich die Beſchaffung der
Diapoſitive, übernommen hat, es wirklich lohnt, Lichtbilder-
vorträge über Obſtbau auch im Lande abhalten zu laſſen.

Die Vorträge werden fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Eine traurige Erinnerung. Zehn Jahre ſind mit dem 16. De

zember vergangen, ſeit unſere Marine von einem ſchweren Un
glück heimgeſucht wurde. Mitten hinein in die Feiern, mit denen
die Heimkehr der in China ſiegreichen Marinemannſchaften in
Deutſchland begangen wurde, klang die Trauernachricht: „Das
Schulſchiff „Gneiſenau“ iſt vor Malaga geſchei-
tert. 41 Mann der Beſatzung haben ihren Tod in
den Wellen gefunden. Tiefen ſchmerzlichen Eindruck
rief dieſe Botſchaft überall in Deutſchland hervor, und mit an
erſter Stelle gab der Kaiſer in einem warmen Nachruf für die
Gebliebenen ſeiner Anteilnahme lebhaften Ausdruck, wobei er
auch mit beſonderer Anerkennung des heldenmütigen Verhaltens
der Beſatzung während der Kataſtrophe gedachte. Das Unglück
ſelbſt trug ſich nach einer Zuſchrift der „B. N. N.“ folgender-
maßen zu: Die „Gneiſenau“, eine der vier Schulfregatten, lag an
jenem Tage, einem Sonntage, in der Bucht von Malaga, außer
halb der Hafenmolen und nur wenig von der Oſtmole entfernt.
Am Vormittage kam plötzlich ſteife Oſtbriſe auf, welche binnen
kurzem ſich derart verſtärkte, daß der Kommandant ſich entſchloß,
ſeinen Ankerplatz zu verlaſſen und befahl, Dampf aufzumachen.
Ehe jedoch genug Dampf auf war, trat bereits die Kataſtrophe
ein. Ob nun die Ankerketten riſſen oder ob man im Glauben an
bereits ausreichende Maſchinenkraft Anker ſchlippen ließ, jeden
falls kam die „Gneiſenau“ los und trieb, da die ſchwache Dampf-
ſpannung für genügende a r eiſrung nicht ausreichte, mit
großer Geſchwindigkeit ab und wurde mit rieſiger Gewalt gegen
die Oſtmole geſchleudert. Alle Verſuche, das Schiff, das ſchwer
beſchädigt war, zu retten, waren vergeblich. Auch die Verſuche,
vom Hafen aus mit Booten an das dem Untergange geweihte
Schiff heranzukommen, wurden ebenſo wie die Verſuche, die
eigenen Boote zu verwenden, durch die furchtbare Brandung er
ſchwert. Ein großer Teil der Beſatzung ſprang ſchließlich ins
Waſſer und wurde von der Mole aus, teils ſchwer verletzt, ge
rettet. Von der Beſatzung fanden 41 Mann, darunter der Kom-
mandant, Kapitän z. S. Kretſchmann, der Erſte Offizier,
Kapitänleutnant Brüninghaus und der leitende Ingenieur

m a

en d

Prüfer, den Seemannstod. Die meiſten der Gebliebenen
waren Schiffsjungen, auch ein Seekadett befand ſich unter den
Toten. Die Geretteten, unter denen ſich übrigens ein Unter
offizier befand, der als einer der wenigen Ueberlebenden den
„Jlkis“Schiffbruch bei Schantung mitgemacht hatte, wurden in
Malaga aufs ſorgſamſte verpflegt und traten kurz nach Weih-
nachten 1900 die Heimreiſe mit einem Transportdampfer an.
Seitdem iſt unſere Marine von einer Kataſtrophe ähnlicher Größe
verſchont geblieben. An Stelle der alten „Gneiſenau“ iſt eine
neue getreten, ein moderner Panzerkreuzer. Das neue Schiff
hat auf ſeiner Ausreiſe vor etwa einem Monat Malaga beſucht
und an den Gräbern der Gebliebenen eine Gedächtnisfeier ver-
anſtaltet. Es trägt jetzt den Thronerben des Deutſchen Reiches
durch die Gewäſſer des fernen Oſtens.

Zur Verhaftung des Grafen Wolff-Metternich in Wien
wird weiter berichtet: Der in Wien in Haft genommene Graf
WolffMetternich, der Ehemann der bekannten Schauſpielerin
Valentini, hatte wie Wiener Blätter melden vor ſeiner
Verheiratung ſein Domizil in Berlin. Der junge Graf, eine
ſchlanke, mittelgroße, bartloſe Erſcheinung verkehrte in Berlirv
vorwiegend in den Kreiſen des jungen Finanz-Adel-
und ſtand auch vor der Verlobung mit einer der reichſten Er-
binnen, einer noch ganz jungen, aber bereits geſchiedenen Dame.

Wolff-Metternich war zu dieſer Zeit Hörer an der landwirt-
ſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, verkehrte aber wenig oder gar
nicht in ſtudentiſchen Kreiſen. Zu ſeinen Jntimſten gehörten
frühere Offiziere, Geld und Heiratsvermittler, die ihn als will-
kommenes Objekt mit dem klangvollen Namen in alle möglichen
Geſchäfte zu verwickeln ſuchten. Der unerfahrene junge Mann
verlor in dieſem Milieu ganz ſeine Fühlung zu ſeinem Geſell
ſchaftskreis und ſelbſt ſeine nächſten Angehörigen ſollen ſich
ſchließlich, als ihm die Mittel ausgingen, ſehr reſerviert verhalten
haben. Metternich iſt dann Mitte dieſes Jahres nach Wien über-
geſiedelt und iſt dort inzwiſchen die Ehe mit der bekannten Schau
ſpielerin eingegangen.

Ueberfälliger Dampfer. Der Dampfer „Orion“ aus Geeſte-
münde iſt ſeit mehreren Tagen überfällig. Man befürchtet,
daß er den Stürmen der letzten Tage zum Opfer gefallen iſt.

Folgenſchwerer Eiſenbahnzuſammenſtoß. Auf der Strecke
Marchegg--Ofenpeſt bei der Station Tornoſgz ſind nachts zwei
Laſtzüge zuſammengeſtoßen, wobei beide Züge vollſtändig zer-
trümmert ſein ſollen. Nähere Details über den Zuſammenſtoß
und deſſen Folgen ſind noch nicht bekannt. Die Züge treffen mit
vielſtündiger Verſpätung in Ofenpeſt ein.

Einbruch. Man berichtet aus Beuthen (Oberſchleſ.): Jn voriger
Nacht wurde auf der Baildenhütte ein Einbruch verübt. Der Dieb
wurde jedoch geſtört. Sämtliche zur Lohnzahlung beſtimmten
Gelder, 50 000 Mk., wurden unberührt vorgefunden. Als Täter
kommt ein Monteur in Betracht.

Studentinnenſtreik in Petersburg. Die Hörerinnen der Hoch-
ſchulen in Moskau ſowie die weiblichen Studierenden der Medizin
und der Technologie in Petersburg haben als Demonſtration
gegen die Prügelſtrafe in den Gefängniſſen einen dreitägigen
Streik beſchloſſen.

Jhr Trick. Wegen Betruges wurde in Berlin wieder einmal
die langgeſuchte, vielfach beſtrafte unverehelichte Marie Gunde-
lach, im Jahre 1853 in Berlin geboren, feſtgenommen. Während
ſie früher immer Aerzte, mildtätige Leute uſw. mit ihren Er-
zählungen von einem ſoeben erlittenen Unfalle zu Unterſtützungen
bewog, ſtreift ihr neuer Trick nahe an Erpreſſung. Jn der
jüngſten Zeit erhielten nämlich höhere Beamte außerhalb Berlins,
von denen in den ſog. Familiennachrichten der Zeitungen ſtand,
daß ſie Väter geworden ſeien, aus Berlin Briefe, deren Schrei-
berin an ihren Glückwunſch die Erinnerung an angeblich gemein-
ſam verlebte ſchöne Stunden und die Bitte um eine Unterſtützung
knüpfte, da ſie, auf dem Wege, ſich für eine neue Stellung vorzu
ſtellen, einen Unfall mit der Kraftdroſchke gehabt und dabei ihr
geſamtes Geld verloren habe. Sie rechnete dabei anſcheinend
darauf, daß die betroffenen Herren unbedingt mal in Berlin ge-
weſen ſeien und irgendwelche zarten Beziehungen angeknüpft
hätten, an die ſie nicht mehr erinnert ſein wollten und gern ein
Löſegeld zahlen würden. Die gewünſchte r wurde
immer unter wechſelnden Adreſſen, wie „Hänſel und Gretel“ oder
„Rettung“ nach verſchiedenen Berliner Poſtämtern erbeten. Die
Berliner Kriminalpolizei iſt der Anſicht, daß die Gundelach ſchon
ſeit ſehr langer Zeit ſich nur vom Ertrage ſtrafbarer Handlungen
ernährt hat und bittet um Meldungen Geſchädigter.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Auguſt

Boſſe zu Erfurt, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Hermann Parr-
hyſiu s zu Zeitz der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem pen
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Franz Breit rück zu Erfurt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahn
ſchaffner Heinrich Schmidt zu Eiſenach, dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Friedrich Lehmann zu Weißenfels, dem penſionierten
Eiſenbahnrottenführer Georg Ernſt zu Eiſenach, dem penſionierten
Bahnwärter Ernſt Scheiding zu Schellſitz im Kreiſe Naumburg,
dem bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter Johann Schmidt zu Waſſer
thaleben im Kreiſe Sondershauſen, dem bisherigen Eiſenbahnvorſtell
macher Chriſtoph Wälke zu Siebleben im Kreiſe Gotha das Allge
meine Ehrenzeichen ſowie den Rentmeiſtern Schrader in Oſchers
leben, Fritze in Sangerhauſen, Theuerkauf in Klausthal,
Schröder in Erfurt, Müller in Gardelegen, dem Polizeiſekretär
Weſſtphal in Magdeburg, dem Eiſenbahnbetriebsingenieur Hans pach
in Meiningen, dem techniſchen Eiſenbahnoberſekretär Partikel in
Erfurt, den Eiſenbahnoberſekretären Lütt i ch in Weimar und Pauli
in Erfurt, den Eiſenbahnrechnungsreviſoren Hagemeiſter und
Voigt ſowie den Eiſenbahnovberſekretären Gehrcke, Schulze,
Barſch und Krüger in Erfurt, den Eiſenbahnoberſekretären
Kipphahn und Wichmann in Magdeburg, dem Oberbahnhofs-
vorſteher Praſt in Naumburg a. S., den Eiſenbahnobergütervor-
ſtehern Vehl in Nordhauſen, Fritzſche in Leipzig, Kaatzz in
Schönebeck, den Oberbahnmeiſtern Seſemann in Erfurt, Höpfner
in Halberſtadt der Charakter als Rechnungsrat.
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Inmtliche Hekauntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. e e nachmittags 4 Uhr. 44effentliche ung1. Mittelbewilligung in einer r ännngeſoche. 2. Auf r n r n n
hebung der für Gr. Märkerſtraße Nr. 18, 14 und 16 feſtgeſetzten
Eckverbrechungen. 8. Unentgeltliche Hergabe ſtädtiſchen Landes
zur Ueberführung der Eiſenbahn über die alte Leipziger Chauſſee. Die unterzeichneten feſtangeſtellten Kaſſenärzte des Krankenkaſſen Verbandes zu Halle a. S. halten wie
4. Jnanſprüchnahme von Stratzenland vor Alte Promenade Nr. 8 bisher für die Mitglieder und Angehörigen folgender Krankenkaſſen, nämlich:
gegen Anerkennungsgebühr. 5. Landerwerb zur Glauchaerſtraße krankenkaſſe für die Geſell d Lehrlinge der Sattler und Maler uſwvon Jakobſtraße Nr. 89. 6. Umbau des Roten Turmes. 7. Er 1. der Ortskranken a ſut ie Geſellen und g
richtung eines Kolumbariums im Grabbogen 85 des Stadtgottes- 2. der Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller,
ackers. 8. Bewilligung der Stempelkoſten zum Vertrage betr. 3. der Ortskranken und Sterbekaſſe für das Schneidergewerbe,
Ueberlaſſung eines Bauplatzes für das ProvinzialMuſeum. 4. der Gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe,

2 wer 0. Acte ne r 5. der Ortskrankenkaſſe für 5 bruhenden n e gung ur 6. der Ortskrankenkaſſe für Buchdrucker riftſetzer un riftgießer,r t heget auf der Bauſtellen und b an der Nordſtraße. 8. der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe,13. Verk uf e: ſt Ia b i ſt ß k k k ſſ d Sch id rZwan sinnun 614. Weitervermietung von Geſchäftsräumen in Leipzigerſtraße 9. der Jnnungskrankenka n er We t be Eif ießerei,
Nr. 2 und Kl. Sandberg Nr. 1. 15. Landaustauſch an der 10. der Krankenkaſſe der Ha eſchen Maſchinenfabrik u iſengießer LMartaſtraße. 16. Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungs- 11. der Betriebskrankenkaſſe der e Halle, S
ſchule für 1909. 17. Erbauung eines Regenauslaſſes für den 12. der Krankenkaſſe der Baugeſellſchaft R. Löſt,Sammelkanal Völlbergerweg, Semmler und Lutherſtraße 13. der Bernh. Moſtſchen Betriebskrankenkaſſe, Ii
18. Patition des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen und 14. der Betriebskrankenkaſſe der Firma Weiſe Monski, Pumpen und Maſchinenfabrik,Beſinnen Am Kinſährung ver Fortpitvungeſatptugt r 15. der Krankenkaſſe der Firma Wein Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt.Geſ., R
Handelsangeſtellte. 19. Petition des HandlungsGehilfenverbandes 1 der Betriebskrankenkaſſe für die Firma H. Thumann Obetr. Umfrage über Beſchäftigungsart und Vorbildung der weib g t Krantenkaſſ 4 alichen Handesangeſtellten. 20. Petition von Anwohnern der 17. der E. Leuter ſchen Krankenkaſſe, Sunteren Leipzigerſtraße betr. den Laſt-Fuhrverkehr Bahnhof- 18. der J. Lewinſchen Krankenkaſſe

m z et I e S w. zu den bekannten Zeiten ihre e ab. e St22. Petition eines ehemaligen orſtaufſehers um i itI Dr. Dr. Bärmann, Reilſtr. 18; Sprechzeit: 8--10, 3--4.Penſionsregulierung. WBeckK, Augenarzt, Delitzſcherſtr. 1; Sprechzeit: 9—-11, Dienstags, Mittwochs, Freitags 3——5.

Geſchloſſene Sitzung r23. Bewilligung der durch Veurlaukung eines Oberlehrers Drechsler, An der Univerſität 1; Sprechzeit r 4 Uhr.
entſtehenden Vertretungskoſten. 24. Penſionierung eines Ober Carl Friek, Glauchaerſtr. 20; Sprechzeit: 8-—-10, 23.
lehrers. 25. Wahl eines Schiedsmannes für den 27. und je eines Kablüätz, Ludwig Wuchererſtr. 60 Sprechzeit 8 10 3-4, Dienstags u. Freitags 67 W
Seangehſfen fen Verar g. r Lepa, Merſeburgerſtr. 28; Sprechzeit 8--10, 5--7. mBureau ein a mtlichen itLehrers an der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. 29. Wahl Levy, Mangsfelderſtr. 66 (Eingang Robert Franzſtrate S Fpreyzet: 8 I 3 na
eines Pflegers für den 19. Armenbezirk. 30. Wiederwahl von Löſfler, Richard Wagnerſtr. 41; Sprechzeit 8--10,
Der ern der ArmenDirektion. 31. Wiederwahl von Armen- Lorenz, Ranniſcheſtr. 1; Sprechzeit 8--10, I. [d953 m
pegern. Multhaupt, Seebenerſtr. 61 Sprechzeit 8 I 223.Der StadtverordnetenVorſteher. Steekner- Tivarcins, prakt. 2 und de Gr. Brauhausſtr. 12; Sprechzeit 10—-1, 6-—8. Di

r d Weinsheimer, Jakobſtr. 58; Sprechzeit 8--10, 2—3. l DeStadt muſtage ſagten Bern Wer Verden bet unſerer Woolfsohn, Röſerſtr. 4 (Ecke Marienſtraße, Zugang Leipzigerſtr. 45/46), Sprechzeit 8--10, 4—sl/2. do
vom 21. d. Mts. ab, vormittags von 8——-1 Uhr, I An Sonn und Feiertagen finden die Sprechſtunden nur vormittags ſtatt. V

in der Stadthauptkaſſe (Rathaus, Zimmer Nr. 7) den Empfangs e Kaberechtigten bar ausgezahlt. bDie Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen. r

Halle a. S., den 13. Dez. 1910. Der Magiſtrat. 94Bekanntmachung. mDie Stadtverordneten Verſammlung hat Herrn Rentier

Albert Fritſche auf ſeinen Antrag von dem Amte eines ſtellver- odetretenden Bezirksvorſtehers und Armenpflegers im 7. Armen- c e Robezirk entbunden und an ſeine Stelle Herrn Armenpfleger Loh- 5eree T Her in v gt z z ttretenden Bezirksvorſteher und Herrn Bankprokuriſt Karl Berndt, See 33Dre Nr. W v e rif re e Möbelfabri L. Lan Stelle des verſtorbenen Herrn neidermeiſters Schöppe 2 ren Siſt Herr Bäckermeiſter Guſtav Stange, Mühlgaſſe Nr. e e t n J l l G A. S. Grosse KlIausstrasse 40
Armenpfleger im 6. Armenbezirk gewählt worden. J T hHalle a. S., den 10. Dezember W h unmittelbare 7 r r W e), Jie ArmenDirektion. S empfehlen den Besuech ihrer f

Bekanntmachung. o gUnter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 11. November 1910 hnaenhts 2 Ausstellun 9
bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß wir den Fluchtlinienplan

für r r. c Tee t h h d Luxusmöhb el I Dewerke an der Mühlpforte förm eſtgeſtellt haben, da Ein tren da W daran Friſt i erhoben in Ge raucns un Wo 1.t r en Grosse Auswahl in LedermöhboelHalle a. S., den 13. Dezember 1910. Der Magiſtrat. in hervorragenden Neuheiten. 2
Rabatt-Spar- Vereins Fernsprecher 2459,h e Heſe n r Je G der Teile künſtlich

anni in iſt alte Daber Saat verkauft für Ganze oder Teile kün erKpeisezimnumner-Dinriehtung, J Ja iahreteferung ron Hieet ſche g rür u vor.h eiche, Wzttf Salon Sutsverwaltung, Daber in Pomm. Gebisse Kaufen r u arell, el.
inrichtung, Schlafzimmer eden Poſten [I1115 tEinrichtung (mah.) verkauft lt J idt be wir nur Sonnabend, d. 17. Dez. hier Porzellam, Pastell

Priegrieg eine e en len Giftfroie Wasserfarhen für KinderFriedrich Peileke, en a S G. Horn aus Kölne e e 5 9 3Tel. 2450. Geiſtſtr. 25. Wörmliterſtr. Kr. 101. Tel. 3484. (Firma Gustav Horn, gegr. 1894) Tuschkästen u. Reisszeuge für den Schulgebraueh. T

2 Farbenhandlung wo 0 o 0 VoT Aepfel o 0 Max Kädler, alle (Saale).
a rech u. Rannischestrasse 2 P nur EcKe Sternstrasse. W PrKoch un nenn Kpeher Auswahl, rege St:g. an. Prima ſelbſt egeren BRettbezüge,u C r ſerd e in weiß u. bunt vonHeinrich Schmuhl, Brüderſtr. 15. wachen und e PuVerk. Ziegelei i. Schleſ., im roeppera 0 tücher in unerreichter Auswahl vor

Stadtbezirk großer Jnduſtrieſtadt, e findet man bei [1959ſicherer Abſatz, gute Preiſe, ſehr G. H. Albert Hammerre re W z i ß 4 e n 2673.)öpfliches Lager, dazu rg. RabattSparVerein.and. Anzablung M. 30000 alle 7 Saal b. ev Vorteilhaltesto Bezugsquell
Anfragen erbeten unter Z. I. 403 p F ur g ar z r 0 h en füran die Exped. d. Ztg. [5976 JagdwestenScnhwed. Lederwesten große Auswahl bei [5786 Kinderwagen

Ein paar elegante Ziegen- a. T. ed l 4bock-Kummetgeſchirre, gebraucht, 7 7 en G. Schaihb S Puppenwagen, Peddigrohr-
aber faſt neu, auch Doppelzügel uſw. Möbelfabrik, am Ratskeller. öbel Stilarte n eWei eſchenk vorzügl.geeignet. Ladenbergſtr. 55 pt Tr [0991 bümtliche Reparaturen wie e a Wuth 6e Arbeits- Pferd en 50 7259. e an Lokomodilen u. Dampſfdreſche t in außergewo c 2 8Einige rbells-FIerde Armwärmer maſch. führt pünktlich u. ſachgemäß Auswahl und ſehr billigen Preiſen.i aus Franz Ja un. W gſchweren und mittleren Schlages, Brustwärmer MaſchinenreparaturWerkſtait Mitglied d. RabattSpar-Vereins.aufs Land paſſend, verkauft Rückenwärmer e Aih er t Schmi tG. Vester, G. im. b. H., Halle a. S., Mehrere X Gelegen Pſanino Kniewärmer eZentralgüterbahnhof. X gut erhalt. Kutſchwagen s welches ich man c n n Flü 81 euren Et M

verk. billig Fleiſcherſtr. 7. „neu, we Jimrod-Socken 3, pt. n. I. Etg.ferde zum Schlachten len W Zahlung zurücknehmen mußte, J imrod- Mosenträger 9 W Jeipigerſtreſe Mo e Se
tauft, jederzeit und zahlt höchſte Alle Sorten Felle nie Mit Fiitettra Se ten. 235 e lang, verkauft ar Große Steinſtraße 29.
Preiſe Thurm, kaufen [s618 I. de'S, eae eqhuiſtrabe. H. Lüclors, Viteiſr.Schnee Nachf. ſGerdoſeto Naffees1103) Jnh. Johannes Thurm, Gebr. Danglowitz,

Airedale-Terrier-Rüde, ein von Mk. 1.20 bis Mk. 2.S. eGlauchaerſtr. 79. n 518. Lederfabrik, Fiſcherplan Gebrauchte Fianines A. u. F. Edermann, e en
i kreuzſaitig, vorzü a. ahr alt, 60 em hoch, firm dreſſiert, empfiehlt in vorzügl. QualitäFoxterrier- Hündin Abel fur delten, für nur 350 und 400 lIle a. S. Gr. Steinstr. 84. I Preis 60 Mk. Näheres brieflich Breiteſtr. u. Markthasenf elle kauft le Volle Garantie. [1810 Halle a. S. Gr. Steinstr. 34 Reinhold, H Carl booch, platz, im Turm.

0

x

i rk errengoſſerſtedtr W Bernhereyſraße 50. L Bernhardt, Kellnerſtr. 4.18. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34. lin Thüringen. (6001
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x Tresfern u. Beeitzer: Paul Blüthgen.

W Heute Freſtag neues Pracht Programm.
Sensation auf Sensation (Siehe Plakat).

o e ee

Literarische Gesellschaft alle a. S
Montag, den 19. Dezember er. abends

im Saale der „Loge zu dem 3 Degen“ (Paradeplatz)

Vortrags-Abencdl
Prolonglert! Trotz enormer Kosten: Anselma IIeine- Berlin undDas Menschen Tier Schimpanse Grete Dr. Hans BRethge- Beris
und Orang-Vtan „„Singha“. [1968 „BDigene Diehbtungen“.

Hierzu: Neu! Neu! Erstes Debut des Bräutigams v. Grete
Der Neger- Schimpanse Mstr. Tommy Black als Rennfahrer.

O lHHöchster Triumph der Dressur.Welt-Attraktion.

Ioue C Iheator
9

Direktion: M. Mauthner.
Sonnabend: Zum 12. Male

Kümmre dich um Amelie,
Sonntag 4 Sr kleine Preiſe.
le Ehre. Schauſpiel in 3 Akten

von H. Sudermann.
ss Sherlock Holmes.
Orig.Detektiv-Komöd. in 4 Akten.
Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 17. Dez. 1910,nachmittags z Ubr:
Weihnachts Kinder. Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
m 2. Male:Dornrösciien.

r r 7 Komödieeſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem denen Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Mufſikaliſche eitung: Arno Höhn.
1. Bild Bei ger Fee. 2. BildDie Taufe. Bild PrinzesDornröschen. 4. Bi Der Spruch

der böſen FeTo Bild Das Er
wachen na Jahren.Nach dem 4. Sir längere Pauſe. 2900000

Kaſens fang 3 Uhr. ine af- 3L Uhr.
Abends v Uhr

94. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Martha
oder: Der Markt zu u Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten

von Friedrich von Flotow.
Svielleitung: Oberreg. Raven.
Mufſtkaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
LadyHarriet Durham,Ehtenfräulein der

Königin Alice v. Boer.Nancy, ihre Vertraute M. Kampf.
Lord Triſtan Mickle

fort, ihr Vetter K. KruthofferLyonel G. Pawlowsky
Plumket, ein reicher

Pächter Fr. Schwarz.
Der Aiwter zu Rich

on Theo Raven.Lotte Voß.
Magd Elſe Seidel.

A. Hartmannz Ludw. Trier.
2. Diener der Lady B. Fiſcher.

3. W. Paetow.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 Uhr. 1927

Sonntag, den 18. Dez. 1910,
nachmittags 3 Uhr:Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Zum 3. Male

Dornröschen.
Abends 7 Rhe:

95. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 3. Male Novität:

Der Graf von Luxemburg.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Prachtvolle friſche holl. Auſtern
mit woelsh rarebits,

Straßb. Gänſeleber Paſteten in
Orig.-Terrinen, [1926

Hors d'oeuvre à la diplomate,
Karpfen blau mit Meerrettich,

gebratene Krammetsvögel,
Puterbrüſte mit Trüffel Sauce,

vortreffliche Taſſe Kaffee,
vorzügl. engl. Porter u. Pale Ale.

Brillen u. Klemmoer

v. 1 Mk. an
werden

S jedem Auge
aufs geT naueſte an

Dgepaßt beim
OptikerCarl Schäfer, Gr. Steinſtr. 29.
Jede ärztl. Verordnung ſofort.

Sofa-Umbaue
mit und ohne Spiegel

empfiehlt [5790

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Zutritt haben nur die ütitglieder der Literarisehen Geseollschbaft gegen

Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortrages pünktlich
8 Uhr. Der geschäſtsſührende Ausschuss,

o ver

e nene nene e re e u t 3 a e

Alte Promenade 6 (Reichshof)
renommierteste und älteste

Uhrenhandlung am Platze,

Niederlage und Vertreter der Glashütter Uhren
A. Lange Söhne. [1938

Gustav Liebermann
30 Bernburgerstrafſse 30.

lirosser Weihnachts- Verkauf
M zu ausserordentlich billigen Prolson.

Krawatten, e Meter4 Dipl. 1 MK., 8 Reg. w 3 M.
neueste FassonsKragoen, in allen Weiten,

3 Stück 75 r e n Kragen Von

Blusen-Schürzen, Prinzess-
Schürzen, Reform-Schürzen

Tee-Schürzoen, weiss, von 1.25 Mk. an.

Farbige Tändel-Schürzen

W gegründet 1780.

Sonntag, 18. Dezember, abends 7, Uhr
in der StephanusKirohe [196zumBesten der Armen der aurentius- u ßalus- Gemeinde

Weihnachts-Konzert
veranstaltet von Herrn Willy Wurfschmidt (Orgeh) unter
Mitwirkung von Frau Prof. Schmidt-Haym (Gesang), Herrn

Dr. Cramer (Cello), Herrn Ernst Reichert (Bariton).
Lieder und Gesänge von Bach, Becker, Hildach,

Brahms, H. Wolf, Reger.Cellostücke von Fitzenhagen, Chopin, de Swert.
Orgelstücke von Bach, Rheinberger und Piutti.

Karten zu 2.--, 1.50, I. in der Hofmusikalſenhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. und an der Abendkasse.

Flügel Pianinos
Bläthner, S. Ibach, Fourich,

3 Bear 1.20 MK.,
9 Leinen v. 75 Pfg. an

Manschetten
Weise farhige Oherhemüuen.

Träger, Socken, Westen,
Schirme, Stöcke.

Taschentücher et e
Promenaden-Automat MEcke Neue Promenade und Rannischestrasse. M

Vornehm modernes Automaten-Restaurant.
Beste hiesige u. fremde Biere

Kalte u. Warme Speisen bis 2 Uhr nachts
Promenaden-Sehniftehen 10 Pfg.

mit Träger von 75 Pf. an.
Türk. Tändel-Schürzen

von 1.10 Mk. an.

Kinder-Schürzen
Weiss und farbig in allon Grössen

in grösster Auswahl.
Batist, weiss und Kante 2.00 2.50 Mk.

div. Weine u. LiKöre.
Spezialität für Sonntag Käaviar-Brötehen 20 Pfg.

Irmler, Foerster. [8192

B. Döll,
Gr. Vlxichstr. 33/34. Tel. 635.

Kauf. Miete.
Das sechönste und praktiscehsteWeihnachtsgeschenk

ist unstreitig ein [1941„F ar a assage- Apparat
t Knet-, Streich-, Kugel- u. Vibrations-Massage
ist nicht nur überraschend wirksam zur Verteilung von
überreichen Fottansammlungen und gut bei veralteten gich-
tischen, rheumatischen und nervösen Vebeln ete., sondern
auch zur Schönheits-, Haut- und Haarpflege sehr zu em-
pfehlen. Apparat, auch zur Selbstbehandlg. geeignet, 7,50.

Prospekt und persönliche Anleitung nur bei
Oskar Hennieke, Halle

77
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Ochsenschwanzsuppo 10 Pfg. Leg. Hühnersuppe mit Spargel 0 Pfg.Filetheefsteak mit Spargel 75 Pfg. Goulasch von Kalbfleisch 50 Pfg. J
Frikassee von Huhn 50 Pfg. Gänsebhraten 75 Pfg. Sz Hasenbraten 60 Pfg. Kalbsrücken mit Kompott 60 Pfg. S

999090000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

Plasfische Bildwerke
in Bronze, Marmor und Terrakotta

beir Eduard Ecdler, Halle aS.
P Spiegelstrasse 12 T

ewpßehlt

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tisehlampen etc.

tur Elektriseh, Gas, Spiritus, Petroleum.
Grösstes Spezialgeschäſft der Branche.
Achten Sie bitte auf meine Firma und 2 Schaufenster.

Fernruf 164
[5372

Tausch Grosse
Fernsprecher 483, Gr. Ulrichstrasse 38.
Bis Weihnachten freier Eintritt in die Ständige Kunstausstellung.

20 e

99000

9090900000000009000000000000000009000000000000 900000000000009 0

Reisekoffer,
Reisetaschen

empfiehlt [6003

Paul (röldner,
Kofferfabr., Leipzigerstr. 79.

Spezialität:
Grossart. Auswahl in einfachen u. feineren

Speise-Servicen

Trink-Servicen

Auswärtige Theater.

Gegr. 1823. Porpoellan. LeipzigJ. A. Heckert, Neues Theater: Sonnabend:
non e rynta Tiefland.

Altes Theater: onnabend:Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 16. Nachm. Die goldene Gans.
e Zigeunerliebe Sonn
tag: Nachm. Die goldene GansAbends Der Vogelhändler.

Schauſpielhaus: Sonnabend
Sommerſpuk. Sonntag

Wasech-Servicen Sommerſpuk.Neues Operetten-Theater: Sonn
und Luxus jeder Art. abend Reiche Mädchen.

Billige Preise. Somme ddeburgegdeteaer nende Der
Kaufmann von Venedig. S
Sonntag Der Rodelzigeuner.

99000000000

Heissner Porzellan

Knabe
nur 2.Gegründet 1825.

Königl.

100

alberſtadt
Stadt-Theater: Sonnabend: Ge

ſchloſſen. Sonntag Der
Verſchwender.

Permanente ErfurtKunſtausſtellung
Haliſcher Künſtler reren

Dieſe Woche nen eingetroffen
Gemälde u. Zeichnungen von Hof Theater: Sonntag Das

von Sallwürek, Peppmüller, Schubert,Hering, Kopp- [5992 Coburg

Stadt-Theater: Sonnabend Die
Zwillingsſchweſter. Sonntag:
Der Rodelzi igeuner.

eimar
HofTheater: Sonnabend: Rienzi-

on Aſchenbrödel.
tenburg

Muſikantenmädel.

Hof-Theater: Sonnabend Romeo
und Julia. Sonntag Der
Prophet.

W Vorteilhafter Finkauf Für ander

Ueher 2500 Pfund
Feinsten Mandel-Marzipan
(nur Wandel und Zucker, hervorragend, nach eigenem Verfahren)in Früchten, Gemüse, Wäreteben, Bücklingen, Gurken, Schweinchen

u. s. w. in staunend grosser Auswahl.
Zeskellungen jür Weihnachten Jetzt nach Angabe gefertigt.

Baumkonſeßt,
bekannte grosse Auswahl, wohlschmeckend, I P. v. 40 Pſ. 2

Weihnachts-Präsentkörbe,
geschmackvoll nach Wunseh gefüllt, eventl. Versand.

Pralinee über 100 Sorten e Weihnachts
Althee-Honig- Bonhon, ärstlich r i naten

Yeboboladeny. Dabril,

Königstr, b und Leiprigerstt.

Verpackungsfreier Versand
nach aus wärts. [1588

r 5 r Rabatt.Telephon 3414.

Auf welcher Höhe die heutige Marzipan- Fabrikation in ihrer
künstlerisehon Ausführung steht, ist ans meinen Sohbaufenstern ersichtlich.

ar
lose sowie in hocheleganton Aunf-

machungen kaufen Sis tatsächlich

nirgendswo besser,
nirgendswo billiger als in derSchwanen- Drogerie, untere belpelgerstrasse,

gegenüber Herm. IIönieKe. Mitglied des Rabatt par-Voreins.

W Kaps Pianos W
Albert Hoffmann. zie



Mass-Anfertigung. ernruf 2795. Auswahlsendungen franko.

3 nd Ber nhard Haeni J
3 Halle a. S. Schmeerstrasse 2S Erstes Korsett-Spezial-Geschaft am Platze.

e h ernenen WT Grösstes Lager moderner Korsetten. g Zur
Directoir-Korsetten von 2.50 I. an. S 35S Spezialfassons „Carlix“, „Nemoss, „ModesKass a S. e

5 BRrüsseler Korsettenm r Marke P. 2ke O. 8 mJ Pariser Korsetten Marke S diden2 F es Geradlehalter 5y Z Veueste Errungenschaft
o Büstenhalter et für Korsettlose Damen a JLeibhalter I r ob eS Sport Korsetts.
u 0 es Teufels Universal-Leibbinden. 7 1

so ILeibbinmclen in allen Preislagen, von L. 7 5 M. an. S

7 5 or nete Untertaillen, Strumpfhalter. 7
Ss Beste Damenbinden, Gesundheitsbinden 3 n 71

S W Duttend von 70 Pfg. an. uſC Waschbare Monatsbinden
L MBimgste, feste Fabrikpreise. 5 Rabatt in Marken gegen Bareinkauf. S

Grösste Auswahl! Billigste Preise! Lederstühteu. -SJessel5 in R Sp. i m S n t v 4 S Fernruf 1624. g. s n in [5791
HALLE a. S., Schmeerstr. 24, mrbeehrt sich hiermit beim Einkauf von Weihnachts-Geschenken sein grosses, reichsortiertes Warenlager

in empfehlende Erinnerung zu bringen. [6005 r r2299000000000 mr ſei emp ſtehtSpiel ron Spielwaren Gesellschafts- h n ar. n e
Schaukelpferco oper Poree Spiele t re e

in Plusoh u. Pol. puppen mit Fbeene u. Stimme Fr öbelspiele Nippes Sohreeneerieven Geſtrickte
Holzpferde Puppen wagen Haussegen Zigarren EtuisBahnhöfe „sportwagen Lottos Kalender Brieftaschen BuwenvehonorEisenbahnen Puppenstuben Aufsätze Dokumentenmappenen r i e Iragon-Seboneri Segen Einzoino r und Damoenhbretter en re
Puipen u. Kcaoperſnegtor Kochberge Schachfigur on Sehreibzougs An Auto-Shumls
Handwerkskasten Puppenköpfe Rauchservico Damentaschechen empfiehlt (0992Laubsägekasten Puppenschuhe ugendschriften Bierseidel Kragen-u. Mansebettenkasten. v vrer Answaht

a n Stroweipeler S w e 4Pferdeställe Cederbalgo ruwe pe er Lampenschirme n X. Schnee Nachf.

e meter en rädel, Gewehre asch- u. garnituren Handschuhkast chertrager oer eemee orngorato e t Scre eretc. etc. Kontorutensilien. udrig Verbreitung der alen 1400 P hö ne,S re
Nähmaschinen (igarren- wnmn welohe ich heute u. in 27 Cern e Jun

au elen Jahren aner park des H ine n e n n n Rittern eihna -Geſchen Weihnachtsfeste. verm K. pPioiſs n m alen Franz Wittig, Wildhändler, mGalle 27 2 II. ar ch e wualltäinn Ankerstrasse 12 und Wochenmarkt. Telephon 815. x Flüg u

g r angrock Hachf., in armontums odasſiausgronästdet Müniwogs, bare Stah J Kaſetten erdnn zu
m enthaltend 2 grosse u. 1 kleinere n ar averzung rer ge ehe netRechtaanwüite Justizrat Riemer u. Dr. er E. Schaihble mir r Denen anl-Kopierpre oq0oms Zahiungadodingungon. gekoch

2 Möbelfabrik, am Ratsreller, x verkauft Geiſtſtraße 28. empfiehlt preiswert Karlſtr.
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Eonnabend

Provinz Sachſen und Amgebung.
a. NeuDölau, 15. Dezember. (Feppelinſtraße.) Trotz der

vorgerückten Jahreszeit beſteht hier noch eine ziemlich z Bautätig
keit, und zwar werden überall beſſere Häuſer, zum Teil im Villenſtil,
errichtet. Wie andere Orte, ſo wird auch Neu Dölau demnächſt eine
Zeppelinſtraße erhalten. Gutsbeſitzer Gemeindevorſteher Roſt
ſäßt zurzeit auf ſeinem Ackerſtück an der Oſtrauerſtraße eine neue
Straße anlegen, welche dieſen Namen erhalten ſoll.

n. Teutſchenthal, 15. Dezember. u ehe c Sge
Geſtern fand die erſte Ratenzahlung für die Aktionäre der hieſigen
Zuckerfabrik ſtatt. Soweit ſich beurteilen läßt, wird die Fabrik am
3. oder 4. Januar die diesjährige Kampagne beenden, Es wurde ein
Durchſchnittsertrag von 170 Zentnern pro Morgen erzielt.

K. Krippehna (Kr. Delißſch), 15. Dezember. Ergebnis der
Volks und Viehzählung.) Jn 89 Haushaltungen wurden
533 Perſonen und in 80 viehhaltenden Gehöften 160 Pferde, 662
Rinder, 23 Schafe und 1111 Schweine geht

S Ouerfurt, 16. Dezember. (Verſchiedenes.) Behufs
Gründung einer Pferdezuchtgenoſſenſchaft wird auf Ver-
anlaſſung des land wirtſchaftlichen Vereins Bedra Herr Zuch tdirektor
Mommſen von der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. am
Mittwoch, den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im s r zu
Mücheln einen Vortrag halten, zu dem auch die benachbarten Ver
eine eingeladen ſind. r allbekannte Gaſthof „Zum gol-
denen Herz“ in Querfurt iſt durch Kauf in den Beſitz des Vieh
händlers Phil. Furch hier übergegangen. Vergangenen Sonntag
wurde in Alberſtedt der neue Ortspfarrer, Herr Dien e
mann, durch Herrn Superintendent BrotheWanzleben in ſein
Amt eingeführt. Jn Bottendorſf iſt unter dem Rindviehbeſtande
des Gutsbeſitzers Hugo Nennewitz die Maul und Klauene
ſeuche ausgebrochen.

r. Merſeburg, 165. r Bauernverein Merſeburg und Umgegend) hielt am Donnerstag nachmittag eine
Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer
Bergner--Braunsdorf, forderte in e Begrüßungsanſprache
die Mitglieder auf, den Vorträgen doch etwas mehr Jntereſſe ent
gegen zu bringen. Nach der Verleſung des Protokolls referierte
der Vorſitzende auf Grund eigener Anſchauungen kurz über die
Viehzuchtverhältniſſe in Oldenburg und der Schriftführer, Herr
Lehrer Wilck, wies die Anweſenden auf den Obſtbauverein hin
und ſprach den Wunſch aus, daß ſich die Mitglieder dieſem Verein
anſchließen möchten, der beſtrebt ſei, auf dieſem Gebiete auf
klärend zu wirken. Herr Direktor Dr. Orphal erläuterte kurz
die Ziele des Obſtbauvereins, der Obſtausſtellungen veranſtaltet,
eine Obſtverkaufsſtelle in Merſeburg eingerichtet habe und den
Verkauf von Obſtbäumen und Geräten regeln wolle. Betr. der
Beſichtigung der Kartoffeltrocknungsfabrik in Teuchern wurde
beſtimmt, dieſe an einem noch näher zu bezeichnenden Donners-
tag Mitte Januar n. Js. vorzunehmen. Hierauf r der Vor
ſitzende die geſchäftlichen Eingänge bekannt, u. a. die Aufforde-
rung zum Beſuch des Rechnungsführerkurſus, der Anfang Januar
hier beginnen ſoll. Auf den großen Vorteil der Jauchendüngüung
wies Herr Curths, Beamter der Landwirtſchaftskammer Halle,
beſonders hin mit dem Bemerken, daß die Landwirtſchaftskammer
dieſe Beſtrebungen durch Prämien unterſtütze, ebenfalls in der
Feldkulturkonkurrenz und für muſtergültige Wirtſchaften. Von
der Kammer ſind im letzten Jahre aus dem Bezirk Merſeburg die
Wirtſchaften der Herren Landwirte Erfurt hier und Frauen-
dorf Knapendorf durch Prämien ausgezeichnet worden. Auf
die Anregung der Kammer, auch aus Vereinsmitteln derartige
Veranſtaltungen zu unterſtützen, beſchloß die er in
der kommenden Verſammlung einen Beſchluß herbeizuführen, für
eine im nächſten Jahre zu veranſtaltende Produktenausſtellung
einen Beitrag von Mk. zu bewilligen. Die Kammer ſoll eben
falls gebeten werden, eine Beihülfe zu gewähren. Der hieſige
Obſtbauverein und die landwirtſchaftliche Winterſchule Merſe
burg haben ſich bereit erklärt, die Ausſtellung zu unterſtützen.
Anſchließend hieran Herr Curths ſeinen Vortrag über
das Thema: „Der Wert einer rationellen Frucht
folge und die Stellung der verſchiedenenFrüchte in derſelben.“ Der Redner führte folgendes aus:
Maßgebend für eine gute Ernte ſei die Berückſichtigung der Vor-
frucht und der r Kartoffeln ſeien z. B. die beſte Vor
frucht für Weizen, nicht Rüben. Jmmer müſſe aber die Düngung
beachtet werden. Es habe ſich nach den Verſuchen von Prof.
Schneidewind ergeben, daß eine Kalidüngung nicht nötig ſei,
wenn die Vorfrucht Stallmiſt erhalten habe. Gute Vorfrüchte
ſeien alle Kleearten, Bohnen, Erbſen, Kartoffeln, Rüben und
Rübenſamen; minder gute Hafer, Weizen, Gerſte und Roggen;
Tatſachen, die vom Redner ſehr anſchaulich erläutert und be-
gründet wurden. Bei der Auswahl der Früchte ſeien aber auch
neben den allgemeinen Grundſätzen (Blatt auf Halmwechſel) die
Wirtſchafts, Verkehrs-, Abſatz- und Arbeitsverhältniſſe zu berück-
ſichtigen. Eine Norm gebe es nicht; jeder Landwirt habe ſich
eben nach ſeinen eigenen Erfahrungen zu richten. Zum Schluß
gab der Redner wertvolle Fingerzeige, wie eine zweckmäßige
Fruchtfolge zu geſtalten en Jedenfalls ſolle der Landwirt von
einer Freiwirtſchaft abſehen und nur nach einer feſten Frucht
folge wirtſchaften; das Jdeal ſei für den hieſigen Bezirk der Nor
folker Fruchtwechſel. Eine anregende Beſprechung ſchloß ſich an,
in der alle Redner den Ausführungen des Vortragenden zu
ſtimmten bezw. durch Beiſpiele aus der Praxis ergänzten. Nach
Feſtlegung des Verſammlungskalenders für 1911 ſchloß der Vor
re die Verſammlung mit den beſten Wünſchen für das neue
Jahr.

Zeitz, 15. Dezember. (Dreifacher Selbſtmord durch
Vergiftung?) Geſtern abend gegen 1/,9 Uhr wurden in ihrer
Wohnung, Meſſerſchmidtſtr. 18/19, die 37 jährige Ehefrau Minna
des Maurers Hoffmann, der von ſeiner Familie getrennt lebt,
ſowie ihre beiden Söhne, der 16 jährige Arbeiter Willi und der
12 jährige Schulknabe Kurt Hoffmann in ihren Betten tot
aufgefunden. Der nähere Befund der Leichen läßt darauf
ſchließen daß Selbſtmord durch Verſchlucken einer

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

D.

Z. Veilage zu Nr. 589 der Halleſchen Zeitung

ätzenden Flüſſigkeit vorliegt. Bei allen drei Leichen war der
Mund durch eine ähende Flüſſigkeitverbrannt, auch
zeigte der Schaum vor dem Munde, daß Tod durch Vergiftung
vorliegt. Auf dem Fenſterſtock des Zimmers wurde ein Fläſchchen,
das anſcheinend Schwefelſäure enthält, entdeckt. Die Leichen
wurden von zwei Perſonen aufgefunden, die der Familie Hoffmann
einen Beſuch abſtatten wollten. Sie fanden die Wohnungstür ver
ſchloſſen, während der Schlüſſel innen ſteckte, und verſchafften ſich Ein
gang durch das Fenſter. Die Urſache zu der grauenvollen Tat iſt
noch nicht bekannt. Zur Unterſuchung des Falles traf heute früh der
Erſte Staatsanwalt aus Naumburg hier ein.

Delitzſch, 16. Dezember. (Die Errichtung einer
Knabenmittelſchule) zum 1. April 1911 iſt hier vom Allgemeinen Bürgerverein für ſäetiſhe Angelegenheiten in Anregung gebracht

und von ſämtlichen intereſſierten Vereinen der Stadt unterſtützt worden.
Der Magiſtrat will zunächſz einen Beſchluß über die Angelegenheit
herbeiführen und dann erſt bei der Stadtverordnetenverſammlung eine
Vorlage einbringen.

Goſeck (b. Freyburg a. d. U.), 15. Dezember. (Weih
nacht sfeier.) Unſere Kleinkinderſchule, welche in den 70 er Jahren
des vorigen Jahrhunderts von der Gräſlich von Zechſchen Familie zum
Segen unſerer Gemeinde gegründet worden iſt und jetzt von der
Schweſter Marie aus dem Cecilienhauſe in Halberſtadt geleitet
wird, veranſtaltete im Saale des „Bergſchlößchens“ eine zahlreich
beſuchte Weihnachtsfeier, bei welcher Frau Gräfin von Zech,

Il ihrer Familie teilnahm, ſämtliche Kinder mit ſchönen Geſchenken
erfreute.

V Huedlinburg, 15. Dezember. (Vergiftung durch
Kohlenoxyd.) Jn ſeiner Schlafkammer tot aufgefunden wurde
heute das 17 Jahre alte Dienſtmädchen B. Klapproth, aus
Braunlage i. Harz gebürtig, das bei einer Lehrersfamilie in der
Kleersſtraße bedienſtet war. Als Todesurſache wurde Vergiſtung durch
Kohlengaſe feſtgeſtellt, denn in der Kammer fand ſich ein mit glühender
Aſche gefüllter Kohleneimer vor. Ob das Mädchen in ſelbſtmwörderiſcher
Weiſe den Tod geſucht, oder den Eimer mit den glühenden Kohlen
zum Erwärmen der Kammer benutzen wollte, dürfte ſchwer feſt
zuſtellen ſein.

z Benkendorf, 15. Dezember. (Hohe Auszeichnung.)
Herrn Amtsrat von Zimmermann hier wurde bei der Jubi
läumsfeier der Deutſchen Landwirtſchaſtsgeſellſchaft am r den
12. Dezember er., von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Rote
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Krone und Eichen-
laub verliehen und perſönlich überreicht.

W. Stöbnitz, 15. Dezember. (Tödlich verunglückt.) Auf
der Grube „Elijabeth“ wurde der Arbeiter Lohn aus Laucha von
niedergehender Kohle derartig gegen einen Förderwagen gedrückt, daß
der Tod ſofort eintrat.

W. Erfurt, 15. Dezember. (An Blutvergiftung) ſtarb im
hieſigen Krankenhauſe der 42 Jahre alte Zimmerpolier Ernſt Sieg
mund aus Kranichfeld. Er hatte drei Tage zuvor eine gering-
fügige Fingerverletzung nicht beachtet. Am Tage vor der Verletzung
waren Frau Siegmund und deren neugeborenes Kind geſtorben.

W. Weimar, 15. Dezember, (Der weimariſche Landtag),
der im März d. J. vertagt worden iſt, wird Ende Januar 1911 zu
einer längeren Tagung zuſammentreten und ſich u. a. mit der Gründung

des thüringiſchen Oberverwaltungsgerichtshofesund der Aufbeſſerung der Gehälter der evangeliſchen
Geiſtlichkeit zu beſchäftigen haben. Ob dem Landtag auch eine
Vorlage über die Erhöhung der Lehrergehälter zugehen wird, ſteht
noch nicht feſt.

W. Weimar, 15. Dezember. (Selbſtmord auf den
Schienen.) Geſtern abend ließ ſich der bei der erſten Kompagnie
des 95. Jnfanterieregiments hier dienende Musketier Schrick aus
Jlmenau von einem Eiſeubahnzuge überſahren und wurde ſofort
getötet. Der Beweggrund zu der Tat iſt unbekannt, denn Schrick
war ein ſehr guter Soldat, und es war ihm bereits Weihnachtsurlaub
bewilligt worden,

W. Salzungen, 15. Dezember. (Anläßlich des 50jährigen
Jubiläums des Salzunger Kirchenchors) ſtiftete die
Stadt dem Kirchenchor 600 Mark, den gleichen Betrag gab auch die
Kirchenkaſſe. Ferner wurde dem Kirchenchor das über 1000 Mark
betragende Vermögen der kürzlich aufgelöſten Kaſinogeſellſchaft ſowie
ein Blüthnerflügel überwiesen.

W. Gera (Reuß), 15. Dezember. (Ein „netter“ Jnſtituts-
lehrer.) Der Jnſtitutslehrer Heinrich Siemann aus Magde-
burg wurde von der hieſigen Strafkammer wegen Sittlichkeitsdelikten
an minderjährigen Mädchen in 16 Fällen zu drei Jahren
Gefängnis verurteilt.

W. Langewieſen, 15. Dezember. (Das Vogelſtellen.) Vom
Schöffengericht wurden zwei Vogelſteller zu Haftſtrafen von 10 bezw.
14 Tagen verurteilt. Das Gericht betonte, daß bei dem immer mehr
zunehmenden Vogelſtellerunweſen eine Geldſtrafe nicht am Platze ſei.

W. Ruhla, 15. Dezember. (Keine Margarinever-
giftungen.) Die Nachricht, daß auch in Ruhla Margarinever-
giftungen vorgekommen ſeien entſpricht nach den Erklärungen der
hieſigen Polizeibehörde nicht den Tatſachen.

b. Köſtritz-Reuß, 16. Dezember. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Unter zahlreicher Beteiligung hielt Mittwoch abend der
landwirtſchaftliche Verein von Köſtritz und Umgegend ſeine diesjährige
Wintervollver ſammlung ab. Landrat Frommhold aus Gera
wohnte derſelben bei. Nach kurzen Begrüßungsworten des Vereins-
vorſitzenden, Direktors Dr. Settegaſt, referierte Gutsbeſitzer
Pfennig aus Cirnau in Niederſchleſien über die der Landwirtſchaft
unentbehrlich gewordene künſtliche Stickſtoffdüngung und entwickelte
auf Grund mehrjähriger praktiſcher Erfahrung die Vorteile der Ver-
wendung von Stickſtofffkalk, jener neuen Errungenſchaft moderner
induſtrieller Technik, die mit dieſem Präparate es verſtanden hat, den
Stickſtoffgehalt der Luſt feſtzuhalten und der Landwirtſchaft als
vollwertiges Erſatzmittel für den immer teurer werdenden Chile
ſalpeter darzubieten. Landwirtſchaftslehrer Czigan e Köſtritz,
ebenfalls ein ſchleſiſcher Landwirt, ſprach ſodann über die Vorteile der
Errichtung von Dauerviehweiden und welche Vorausſetzungen hinſicht-
lich Bodenbeſchaffenheit, Waſſerverhältniſſe, Düngungen und Grasarten

17. Dezember 1910.

Anhalt und Thüringen.
die Rentabilität ſolcher Anlagen bedingten. Seine Ausführungen, die
in ihrer Vielſeitigkeit ein gründliches Beherrſchen aller hierfür in Be
tracht kommenden wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Faktoren erkennen
ließen, boten eine Fülle von wertvollen Anregungen und Winken. An
der Ausſprache beteiligten ſich außer Dr. Settegaſt und den beiden
Referenten noch Amtmann PitſchelSteinbrücken und Amtmann
Kreydt-Kößritz. Beide Herren verfügten auf dem Gebiete der Vieh
weidenfrage über praktiſche Erfahrungen. Erledigung verſchiedener
Vereinsangelegenheiten und Anfragen bildeten den Abſchluß der Ver
ſammlung.

t. Langenberg Reuß, 16. Dezember. (Evangeliſcher
Arbeiterverein. Der mitteldeutſche Verband evangeliſcher
Arbeitervereine iſt. bekanntlich dem Beiſpiele der ſächſiſchen und weſt
deutſchen Brudervereine gefolgt und hat für ſein Agitationsgebiet
ebenfalls ein Verbandsſekretariat geſchaffen. Für den Poſten des
Verbandsſekretärs der evangeliſchen Arbeitervereine Mitteldeutſch
lands iſt ein ehemaliger Tiſchler, der Stadtverordnete Emil Gries-
bach in Mühlhauſen in Thüringen, gewonnen worden. Jn der
Dezemberverſammlung des hieſigen evangeliſchen Arbeitervereins
hat ſich nun der neue Verbandsbeamte den Mitgliedern vor-
geſtellt. Herr Gr. berichtete über die Gründe, die zur Anſtellung
eines Verbandsbeamten geführt haben, über die Eindrücke, die er bei
ſeiner ſoeben beendeten Jnformationsreiſe bei den Brudervereinen im
ſächſiſchen Erzgebirge bekommen habe, ſowie über die Art und Weiſe,
wie in ſeiner Heimat Mühlhauſen der evangeliſche Arbeiterverein ſich
durchgeſetzt habe und Berückſichtigung ſeiner Intereſſen finde. Die Aus
ſprache, an der ſich neben dem Referenten der Vereinsvorſitzende
Dachdeckermeiſter Fleck, Pfarrer Bauer, Holzarbeiter Lummer
und Schriftſteller Schott beteiligten, beſchäftigte ſich mit den Aus
ſichten der evangeliſchen Arbeiterbewegung in Langenberg. Man kam
überein, das geſchwundene Intereſſe am Verein durch regelmäßige
Durchführung der Monatsverſammlungen mit geeigneten Vorträgen
wieder neu zu beleben,

V. Altenburg, 15. Dezember. (Wer zahlt die Talon-
ſt euer?7) Der Streit zwiſchen Stadtrat und Stadtverordneten wegen
der Talonſteuer iſt nunmehr durch das Miniſterium im Sinne des
Stadtrats entſchieden worden. Demnach iſt die Talonſteuer für die
ſtädtiſchen Schuldverſchreibungen dem Stadtſäckel zu entnehmen
und die Jnhaber von Obligationen der Stadtgemeinde gehen frei aus.

W. Koburg, 15. Dezember. (Landtagsſitzungen.) Jm
Landtagsſitzungszimmer fand heute vormittag eine Sitzung des
Gothaiſchen Spezial-Landtages ſtatt, an der Staats
miniſter Dr. von Richter und ſechzehn Abgeordnete teilnahmen. Nach-
dem Abgeordneter Kühn vom Präſidenten vereidigt worden war, wurde
der Landtag vom Staatsminiſter von Richter vertagt. Jn Gegen-
wart von 27 Abgeordneten ſowie des Staatsminiſters Dr. von Richter
trat heute vormittag der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer
SachſenKoburg und Gotha zuſammen. An Eingängen ſind zu ver
zeichnen Ein Staatsvertrag mit dem Fürſtentum Schwarzburg
Sondershauſen betreffend die Grenzregulierung bei der Enklave
Volkenroda, ein Staatsvertrag mit der thüringiſchen Gefängnis
gemeinſchaft wegen Aufhebung des Frauenzuchthauſes Haſſen-
berg im Herzogtum Koburg, ein Antrag Arnold wegen Umgeſtaltung
der Herzoglichen Landes-Brandverſicherung zu einem
gemeinſchaftlichen Jnſtitut für beide Herzogtümer ferner lagen noch
eine Anzahl von Petitionen und Eingängen vor, die den Kommiſſionen
überwieſen wurden. Dem Koburger Landtage wird demnächſt eine
Regierungsvorlage betreffend die Umgeſtaltung des Fort
bildungsunterrichtes und Ausdehnung des Unter
richte s und der Unterrichtsgegenſtände zugehen. Jn den Lehrplan
ſoll, wie in der letzten Handelskammerſitzung Regierungsrat Dr. Quarck
mitteilte, die einfache Buchführung aufgenommrn werden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. An Stelle von

Prof. Baumert wurde, wie ſchon kurz mitgeteilt, der
Chemiker Dr. phil. Franz Marſhall zum Vorſteher der
Verſuchsanſtalt am landwirtſchaftlichen Jnſtitut der Uni-
verſität Halle a. S. berufen. Dr. Marſhall (geb. 1879 zu
Weimar), abſolvierte die Univerſität Leipzig und promo-
vierte 1904. Am 1. Mai 1905 wurde er Aſſiſtent an der
agrikulturchemiſchen Kontrollſtation in Halle a. S., vom
1. Oktober 1907 außerdem auch Aſſiſtent an der Verſuchs-
ſtation für Pflanzenkrankheiten. Sein Arbeitsgebiet iſt
Agrikulturchemie.

ne. Hochſchulnachrichten. Die Tübinger Univerſität zählt in
dieſem Winterſemeſter 1883 immatrikulierte Studierende gegen 1760
im vorigen Winter. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich
wie folgt in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät 281 (gegen 244),
in der katholiſch-theologiſchen 192 (gegen 1838), in der juriſtiſchen 347
(gegen 367), in der mediziniſchen 350 (gegen 308), in der philoſophiſchen
328 (gegen 300), in der ſtaats wiſſenſchaftlichen 161 (gegen 139) und
in der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 234 (gegen 219). Der Staats
angehörigkeit nach ſind 1859 Reichsdeutſche, darunter 1284 Württem
berger und 357 Preußen, ferner 24 Ausländer. Dazu kommen 154
(gegen 143) Hörer. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt hiermit 2037
gegen 1903. An der Berliner Bergakademie hat ſich, wie wir
hören, der Kgl. Bezirksgeologe Dr. Ludwig Finckh für das Fach der
Petrographie habilitiert. Der Hilfsarbeiter im Kaiſerl. Geſundheits
amt in Berlin Dr. Willi Rimpau wurde vom 1. Januar 1911
ab zum zweiten Direktor der an der Univerſität München in Ver
bindung mit dem Hygieniſchen Jnſtitut neuerrichteten Bakteriologiſchen
Unterſuchungsanſtalt berufen. Dr. Julius Leuchs, Oberaſſiſtent
am Jnſtitut für Jnſektionskrankheiten in Berlin, übernimmt die
zweite Direktorſtelle der neugegründeten bakteriologiſchen Unterſuchungs
anſtalt in Würzburg. Dem Privatdozenten für experimentelle
Therapie und Hygiene Dr. Wolſgang Weichardt in Erlangen
wurde die Stelle eines zweiten Direktors der neuerrichteten Bakterio
logiſchen Unterſuchungsanſtalt an der dortigen Univerſität übertragen,
Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht am 18. Dezember der Profeſſor
der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Freiburg i. Br. Geh.

Wir halten von täglich frischen Zufuhren in grösster Auswahl vorrätig:
Junge Hafermastgänse

prima weiße Exemplare.
Jange Puten, Enten, Hähnechen,

Suppenhühner
Junge starke Waldhasen,

Friſchgeſchoſſene Fasanen.

Blut frische RehrückKen,
-Keulen und -BIäzätter.

Lebende Spiegelkarpfen,
Aale, Schleſen, Hechte.

Riesen- Neunaugen
in feinſter Marinade-

Fette geräucherte EIbaale.
VFischkonserven in größt. Auswahl.

Lebende Hummöoer,
gekochte, auf Platten hergerichtet und

garniert.

Aromatische Madeira-Ananas,
Almeria- u. blaue Treibhaustrauben,

Cſranz. Calville- Aepfel,
ausgesuchtes Spalierobst,

Mandarinen,
Datteln, Felgen, Traubenrosinen,

Krachmandeln, franz Marbots,
Istrianer und Slizil. Haselnüsse,

engl. Treibhausgurken,
Bleiohsellerie, französ, Artischodken,Radleschen, Endirien und Kopksalat.,

Russischen Kaviar,
Stör-, Beluga- und Malossol,in beſonders ſchönen Qualitäten,
aus Rußland importierten Bezügen,

Holl. ParkKo Austern,
fette allerſchwer

10 Stück M
auf Wunſch geöffnet frei Haus.

ſte Ware,

am Nürnherger Lebkuchen an
von Heinr. HMaeberlein, Nürnberg.

Echte rheinische Spekulatius
u. Bollenhagensche Kuchen.

Reichhaltige Auswahl feiner
BisKuits u. Konſitüren.

Pralinees in reizenden Kartons.
Deutſche u. Schweizer Schokoladen.
Deutſche, Schweizer u. holl. Kakaos.
Chin. Tees in exquiſiten Miſchungen.

Geröstete Kafſees.
Feinen Tafelaufschnitt
Schwed. Schüsseln, Hummer-

u. Fischmayonnailsen.
Ital. Salat, garn. Platten.

Strassh. Gänseleber-Pasteten

Galantine von Gänseleber.
m Gänseleber-Wurst.Zarte Rügenwalder Gänsebrüste.

Pfeiffer Haase,
in Terrinen u. Teigkruſte. S

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir in feinſter und aparter Ausführung:

Delikatess- Frühstückskörbehen, Fruchtarrangements,

Sekt-, Wein und bikörkörhbehen,
gefüllt nach Wunſch des Beſtellers in offenen oder ſicheren Deckel

körbchen zum Verſand.

Ludwig- Wuchererſtraße 76, Ecke Leſſingſtraße.

Fernruf 714.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

U Wir bitten die Auslagen äün unseren schauſenstern zu beachten. W [1936

e

e

e



Hofrat Dr. phil. Bernhard Schmidt. Er iſt ein geborener Jenenſer
und ſteht im 74. Lebensjahre. Er promovierte am 18. Dezember 1860
in Berlin. Jn Köln iſt der emer. ord. Profeſſor der Geodäſie an
der techniſchen Hochſchule in Braunſchweig Geh. Hofrat Dr. phil.
Karl Koppe geſtorben. Er war am 9. Januar 1844 zu Soeſt in
Weſtfalen geboren. Oſtern 1907 trat er aus Geſundheitsrückſichten in
den Ruheſtand. Als Mitglied der Sonnenfinſternis- Expedition nach
Oſtindien (1868), als Jngenieur bei dem Gotthardbahnbau, als Mit
glied der Kommiſſion für internationale Erdmeſſung und als Mitglied
der wiſſenſchaftlichen Kommiſſion für den Bau der Jungfraubahn iſt
Dr. Koppe weit bekannt geworden. Der o, Profeſſor des techniſchen
Zeichnens Oswald Gruber an der Wiener techniſchen Hochſchule
iſt in den Ruheſtand getreten aus dieſem Anlaß erhielt er den Titel
eines Hofrates. Der Sekretär des Landesausſchuſſes des Königreiches
Böhmen Dr. jur. Karl Chlum wurde als Privatdozent für Rechnungs
wiſſenſchaft an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Prag zugelaſſen.

Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen weiſt das
ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handelshochſchule
Berlin auf, und zwar der Zahl nach 16 aus den Orten: Grube
Auguſte, Halle, Haſſerode, Magdeburg, Nord-
hauſen, Oſterburg, Schleuſingen, Sommersdorf,
Wernigerode, Wittenberg. Die Geſamtzahl der an der
Handelshochſchule immatrikulierten Studierenden beträgt 447 (ein
ſchließlich der Hoſpitanten und Hörer 1928). Die meiſten Studierenden
ſind Jnländer, nämlich 312 (darunter 12 Damen), denen 135 Ausländer
gegenüberſtehen. Der Vorbildung nach haben die meiſten Jnländer,
nämlich 198, bereits eine kaufmänniſche Lehrzeit abſolviert und ſind
im Beſitz des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes 55 ſind Abiturienten
von Vollanſtalten., 29 Lehrer uſw. Die Jnländer rekrutieren ſich aus
allen Teilen des Deutſchen Reiches.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Dornröschen“ von C. A. Gbörner.)

Als Vorfeier des Weihnachtsfeſtes, von der Jugend ſehnlichſt erwartet,
ging am geſtrigen Abend die Ausſtattungskomödie „Dornröschen“ von
C. A. Görner in glänzender Aufmachung in Szene. Jn der
Tat ſteht den Deutſchen gerade das Dornröschenmärchen mit ſeiner echt
deutſchen Jnnigkeit beſonders nahe, und die entzückende Geſchichte von
dem Prinzen, der das entzückende Dornröschen nach ihrem hundert-
jährigen Schlaf durch einen Kuß zu neuem Leben erweckt, gehört zu
den Märchenſtoffen, die ſich in unſer Gedächtnis in der Zeit der Kind
heit beſonders deutlich eingegraben haben und an die wir uns mit beſonderer
Freude auch als Erwachſene wieder erinnern laſſen. Es ſei Herrn Geheimen
Hofrat Richard s, der ſoviel Mühe und Eifer daran geſetzt hat, den
Kindern mit dieſem Märchen eine Weihnachtsfreude zu bereiten, für dieſes
löbliche Unternehmen aufrichtiger Dank geſagt. Die ſtrahlenden Geſichter
der Knaben und Mägdlein, die geſtern abend das Theater füllten und
die das traurige Geſchick des Dornröschens, das ihr beim Spinnen
des Flachſes zuſtößt, ebenſo innig mitfühlten wie ſie ſich über die
Späße des Knappen Dick, über den Hofmarſchall oder über den Koch,
wie er ſeinen Lehrbuben verprügelt, köſtlich amüſierten, zeigten am
beſten, wie dankbar die Jugend, an die ſich dieſes Weihnachtsmärchen
ja vorwiegend richtet, die Darbietungen aufgenommen hat.

Das Märchen war mit den erſten Kräften unſeres Schauſpiels,
Fräulein Wilden (Fee Dornroſa), Fräulein Schlomka, die die
Titelrolle mit Anmut und Zartheit verkörperte, Fräulein Schlöſſer
(Fee Belladonna), Herrn Friedrich (König), Dr. Tyndall
(Prinz Arthur), Hofmarſchall (Herr Thies), Knappe Dick (Herr
Stahlberg), Narr (Herr Sieg) vortrefflich beſetzt. Von der
Operette wirkte Fräulein Hausmann als Urian, Diener der Fee
Dornroſa und Schutzgeiſt Dornröschens, in ſehr beifälliger Weiſe mit.
Gelegentlich machten ſich bei mehreren Darſtellern noch Unſicherheiten
in der Beherſchung des Dialogs bemerkbar, aber es iſt wohl keine
Frage, daß das Zuſammenſpiel bei den Wiederholungen ein flotteres
werden wird. Muſikaliſch waren bei den verſchiedenen Komponiſten
neuerer Zeit, nicht gerade erſten Ranges Anleihen gemacht
worden, doch zumeiſt waren es, wie vor allem die hübſche Rokoko
Serenade von Meyer-Hellmund Melodien, die ſich der Märchenſtimmung
gut anpaßten. Das Orcheſter jedoch war äußerſt dürftig beſetzt und
ließ hinſichtlich der Reinheit der Ausführung viel zu wünſchen übrig.
Herrn Arno Höhn, dem die Leitung über das kleine Häuflein
Muſiker das Gros des Orcheſters ſpielte im Zoologiſchen Garten
anvertraut war, iſt kein Vorwurf zu machen, daß mit dieſen paar
Leutchen nichts rechtes anzufangen war. Ebenſo unrein wie das Orcheſter
war der Geſang hinter der Bühne, der geradezu ſträflich klang. Hoffentlich

beſſert ſich das bei den nächſten Aufführungen. Viel Gutes iſt von
der Regie des Herrn Stahlberg zu ſagen, die beſonders das vierte
Bild „Wachſende Dornenhecken“ mit verſchwenderiſcher Pracht ausge
ſtaltete. Eine unendliche Mühe hatte ſich unſere rührige, immer
mit der Zeit fortſchreitende Ballettmeiſterin Frau Stahlberg-
Wieſt mit den mannigfaltigen Balletten, die in das Werk eingelegt
wurden, gemacht, vor allem muß das große Divertiſſement der Roſen
geiſter, an dem ſich das ganzes Ballettkorps mit einer Schar der
kleinſten Elevinnen beteiligten, als äußerſt gelungen hervor-
gehoben werden.

Die Vorſtellung fand, wie ſchon angedeutet, den lebhafteſten und
dankbarſten Beifall der Theaterbeſucher. Wer ſich in den Weihnachts
tagen einmal aus dem Lärm des Alltags in die Poeſie des Märchens,
das uns in die Tage der Kindheit zurückverſetzt, flüchten will oder
wer Kinder hat und dieſen eine beſondere Weihnachtsfreude bereiten
will, der ſei auf dieſes hübſch ausgeſtattete Weihnachtsmärchen auf-

merkſam gemacht. Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

In dieſer Woche finden Vorſtellungen des Weihnachts-Kinder-
märchen „Dornröschen“ zu ermäßigten Preiſen am Sonnabend,
Sonntag, Mittwoch und Freitag nachmittags 3 Uhr ſtatt. Voraus
ſichtlich werden viele auswärtige Theaterfreunde, die zu den Weihnachts
einkäufen in Halle ſind, dieſe Vorſtellungen beſuchen, und ſeien die-
ſelben darauf aufmerkſam gemacht, daß Billetts nur gegen Vorein-
ſendung des Betrags reſerviert werden können. Die Sonntag
abend Vorſiellung der neuen Operette „Der Graf von
Luxemburg“ findet im Abonnement ſtatt. Auch bei der zweiten
Wiederholung am Mittwoch war das Haus ausverkauft und verlangte
das ethuſiasmierte Publikum wiederum faſt jede einzelne Muſiknummer
da capo. Montag abend wird auf vielfachen Wunſch nochmals die
Operette „Bub oder Mädel“ gegeben. Am Dienstag gaſtiert
Herr Robert Peter vom Stadttheater in Baſel in der Rolle des
Üriel in Gutzkows „Uriel Acoſta“ auf Engagement, da bekannt-
lich Herr Pfund mit Ablauf der Saiſon aus dem Verbande des Stadt
theaters ausſcheidet, um in Düſſeldorf aus dem Fach des erſten Helden
in das des Charakterſpielers überzugehen. Am Mittwoch: „Der
Graf von Luxemburg“. Donnerstag: Zweites Gaſtſpiel
des Herrn Peter als Helmer in „Nora“. Freitag zum letzten
Male: „Martha“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben Freitag: literariſcher Abend bei kleinen Preiſen zum letzten
Mal Leo Tolſtois „Die Macht der Finſternis“. Sonnabend:
„Kümmre dich um Amelie“. Sonntag nachmitag 4 Uhr bei
kleinen Preiſen gelangt Hermann Sudermanns beliebtes Schauſpiel
„Die Ehre“ zur Aufführung, während abends die Detektiv-Komödie
„Sherlock Holmes“ aufs Repertoir geſetzt iſt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
15. Dezember. Angekommen: „Edea“ 12. Dez. in Lagos. „Savoia“
13. Dez. in Kotonou. „Weſtphalia“ 14. Dez. in Singapore.
„Hiſpania“ 14. Dez. in Tampico. „Bavaria“ 14. Dez. in Tampico.
„John Hardie“ 14. Dez. in Montevideo. „Scandia“ 15. Dez. in
Hongkong. „Sithonia“ 15. Dez. in Schanghai. Abgegangen:
„Abeſſinia“ 13. Dez. von Valparaiſo. „Sicilia“ 14. Dez. von
Cadiz. „Badenia“ 15. Dez. von Cuxhaven. „Cheruskia“ 14. Dez.
von Bermuda. „Preußen“ 14. Dez. nach Antwerpen. „Liberia“
15. Dez. nach Port Said. „Braſilia“ 15. Dez. nach Kobe.
Paſſiert: „Niederwald“ 15. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Dezember. „Brandenburg“ Dienstag Lizard paſſ. „Bremen“
Mittwoch von Fremantle ab. „Seydlitz“ Mittwoch von Genua
ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Schles-
wig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von
Genug ab. „George Waſhington“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Köln“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Schleſien“ Donnerstag v.
Antwerpen ab. „Weſtfalen“ Donnerstag von Antwerpen ab.
„Prinz Eitel Friedrich Donnerstag in Rotterdam an. „Eiſenach“
Donnerstag Eaſtbourne paſſiert. „König Albert“ Donnerstag in
Neapel an. „Derfflinger“ Mittwoch in Genug an. „Goeben“
Donnerstag in Hongkong an. „Frankfurt“ Donnerstag von
Bremerhaven ab. „Bonn“ Donnerstag von Liſſabon ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. Dezember. „Frieda
Woermann“ Donnerstag von Kapſtadt ab. „Eleonore Woer-
mann“ Donnerstag von Sekondi ab. „Aline Woermann“
Donnerstag in Bonnh an. „Rheania“ Mittwoch Dover paſſiert.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

4. Advent, den 18. Dezember.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. [Chor-

geſang.] (Kollekte für die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.)
Nachm. 41 Uhr Kindergottesdienſt (Weihnachtsfeier) in der Schule
der Frieſenſtraße Hilfsprediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Kindergottes
dienſt (Weihnachtsfeier) in der Kirche Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der
Neuen Promenade: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche (beide Abteilungen); Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung); Paſtor Schinke, Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung) Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Kollekte für
die deutſche evangeliſche Seemannsmiſſion.) Nachm. 5 Uhr: Chriſt
feier für Kinder und Erwachſene Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nachm.

5 Uhr Weihnachtsfeier in den drei Kindergottesdienſten in der Kirche,
Kapelle und Schule am Böllbergerweg.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 22. Dezember, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

113/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 5 Uhr: Weih-
nachtsfeier des Kindergottesdienſtes Paſtor Faßmer. Mittwoch, den
21. Dezember, abends 8! Uhr Bibelſtunde (1. Moſ. 29 und 30)
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Lie. Baumann. (Kollekte für das Domhoſpital.) Nachm. 5 Uhr:
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes; Dompred. Lic. Baumann.
Der Gottesdienſt abends 6 Uhr fällt aus. Dienstag, den 20. De
zember, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Der Gottesdienſt und Kindergottesdienſt fallen aus.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. (Kollekte

für das Katharinenſtift in Wittenberg.) Nachm. 5 Uhr: Kindergottes
dienſt (Weihnachtsfeier) Paſtor Wagner. Dienstag, den 20. De
zember, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Töchter Derſelbe. Kollekte für das
Katharinenſtift in Wittenberg.) Nachm. 4 Uhr Kindergottesdienſt
(Weihnachtsfeier) Paſtor Meinhof. Dienstag, den 20. Dezember,
abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfspr. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 112/, Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 21. Dezember, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 22. Dezember, abends 8/, Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann. Donners
tag, den 22. Dezember, nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier für die Kranken.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Hilfspred, Heinzel. Nachm. 5 Uhr Chriſtfeier des Kindergottesdienſtes
Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Nachm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm.
21/, Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes und des Hoffnungs
bundes. Abends 8 Uhr Weihnachtsſeier der kirchlichen Vereine

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Evangel. lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. 3/3 Uhr: Gottesdienſt.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9/, Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Abends
8 Uhr Weihnachtsfeier im kleinen Saal. Mittwoch, den 21, Dezember,
abends 8 Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den
22. Dezember, abends 8 Uhr Verſammlung Pred, Balzer.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8!/, Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtl. Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Blau

kreuzvereins Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11,
Schmiedſtraße 21 und Peſtalozziſtraße. Schmiedſtraße 21.
Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
82 Uhr: Weihnachtsfeier.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37),
Sonntag abend 8!, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
s Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen,3. HK eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 22. Dienstag abend 8 Uhr dibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 8 Uhr Männer- Gemeinſchaft Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
91 Uhr Morgenandacht. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Sonntag abend 82/, Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
ang D, eine Treppe. Sonntag vormittag 101 Uhr Bibelſtunde,
bends 81/, Uhr Oeffentlicher Vortrag von Dr. Arnold über „Macht

das moderne Leben das Urchriſtentum unmöglich Donnerstag,
den 22. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Weih

nachtsfeier im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr Weihnachtsfeier An der Marienkirche 1,
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung daſelbſt.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung. Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich Montag
nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtr. 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Donnerstag abend
8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglings-
verein von St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem
Sandanger Abends 71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
(Kronprinz) Weihnachtsſeier. Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 72 Uhr und
Donnerstag nachm. 4 Uhr Weihnachtsvorbereitung im Konfir
mandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend !/8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtrgße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Vereinsräume Rudolf-Haym-
ſtraße 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen.
Donnerstag abend 8X bis 91 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher,
Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu
St. Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungs-
abend. Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule. Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung,
Mittwoch abend von s bis 10 Uhr Spiel- und Leſeabend.,
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Bibelſtunde. Freitag
abend von 8 bis 10 Uhr Stenographie. Sonnabend abend
von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag abend von 8 bis
10 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde im Pfarrhauſe.
Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr Domplatz 3.
ſage her Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
3 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonn-
tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſchule. Jugendklub: Sonntag abend
73/, Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Sonntag abend
77 Uhr II: Sonntag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe.Blaues Kreuz Sonnabend abend stf, Uhr im Gemeindehauſe,.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung;
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein Sonntag abend /8 Uhr Uebungsabend Peſtalozziſtr. 4.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr
Weihnachtsbeſcherung im Pfarrhaus Dienstag abend 8 Uhr Weih
nächtsbeſcherung für Witwen und Waiſen im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins, Nachm. 5 Uhr:
Verſammlung des Müttervereins.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39)
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Weihnachts
feier. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Weihnachtsfeier.

Cigarren empfehlt

in grosser Auswahl und

ar ren Purt Offenhauer,
Cigarren- Import und Versand,

Heer gſjg F,, ſirosse Ulrichstrasse 51.
Fernruf 1445. Bekoe Sehulstrasse (Kaisersäle). [5888
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Abhandlungen.
Einiges über die Leguminoſenkultur in ihrer

Bedeutung für die Forſtwirtſchaft.
Von Dr. B. Heinze- Halle a. S.

(Mitteilung aus der bakt. Abteilung der agrikultur-chemiſchen
Verſuchsſtation Halle.)

Die überaus große Bedeutung der Leguminoſen oder
Schmetterlingsblütler für die Landwirtſchaft im allge-
meinen, wie auch weiterhin für die ſpezielleren Obſt- und
gartenbaulichem Betriebe iſt bereits genugſam bekannt
und die Bedeutung dieſer Pflanzen wird neuerdings auch
immer mehr gewürdigt, nicht nur als ſehr wertvolle
Nahrungsmittel- und Futtermittelpflanzen, ſondern vor
allem auch als äußerſt wichtige Gründüngungspflanzen.
Der große volks wirtſchaftliche Wert der Leguminoſen') er-
hellt ohne weiteres daraus, daß bei uns in Deutſchland
allein ca. 5 Millionen Hektar Land mit den genannten
Pflanzen bebaut werden. Welch' eine gewaltige Bedeutung
aber gegenwärtig auch ſchon ſpeziell der Gründüngung bei-
gemeſſen werden muß, das geht wohl daraus hervor, daß
bereits 1900 zu dieſem Zweck allein in Preußen an
nähernd 400 000 Hektar mit Lupinen und über 200 000
Hektar Land mit Serradella, den beiden wichtigſten Grün-
düngungspflanzen, angebaut waren.?“) Jnzwiſchen dürften
ſich die Flächen beſonders in den letzten Jahren noch
weſentlich vergrößert haben. Aehnlich liegen die Verhält
niſſe auch in Bayern und den übrigen größeren Bundes-
ſtaaten. Auf den ſchwereren und ſchwerſten Böden wurden
bisher neben Klee und Luzerne faſt ausſchließlich Erbſen,
Wicken und Pferdebohnen bezw. ein Gemiſch der
letzteren Pflanzen zur Gründüngung verwandt. Nach allen
neueren Beobachtungen und Erfahrungen, die auch von uns
ſelbſt in den letzten 6——-7 Jahren mit verſchiedenen Boden-
arten in ſehr umfangreicher Weiſe gemacht wurden, ent-
wickeln ſich jedoch die obengenannten Pflanzen Serradella
und Lupine bei reichlicher Kali- und Phosphorſäure-
düngung, wenn es an dieſen Nährſtoffen fehlen ſollte und
bei rationeller Waſſerverſorgung auch auf ſchwerem Boden
im allgemeinen recht gut;) ja ſie geben oftmals ſogar Er
träge an Geſamtmaſſe und beſonders auch an Stickſtoff,
wie ſie die für beide Pflanzen geeignetſten Sandböden bis-
her wohl nirgends hervorgebracht haben. Serradella und
Lupine haben bisher als typiſche Sandbodenpflanzen ge-
golten. Nach unſeren gegenwärtigen Kenntniſſen über

Vergl. hierzu ev. u. a. auch den Artikel des Verfaſſers über
Organismenimpfungen beim Anbau von Leguminoſen. Dieſe
Mitt. 1908. Nr. 25.

Vergl. hierzu u. a. die Mitteilungen Hiltners in
Lafars techniſcher Mykologie. Band III, S. 55. 1904--1907.
G. Fiſcher, Jena. Kap. Bodenimpfung bei Leguminoſen.

Vergl. hierzu u. a. den diesbez. Artikel des Verf. in dieſen
Mitt. 1909: Nr. 19; ferner 1910: Nr. 18 und 37; ferner auch die
Mitt. d. Verf. im Jahresbericht für angewandte Botanif 1907:
Band V, und in landw. Jahrbücher 1910: Ergbd. III, S. 158
und S. 338: Serradella und Lupine und bodenbakt. Unterſ.

ihre Entwicklung nehmen jedoch beide Pflanzen keineswegs
mehr eine Ausmnahmeſtellung für die leichteren Böden
(Sandböden) ein. Jm übrigen kommt die Lupine aus ge
nugſam bekannten Gründen weniger als Futterpflanze,
wohl aber als ſehr gute Gründüngungspflanze, vor allem
für die Sandböden, in Betracht; andererſeits dürfte die
Serradella für die alle Böden eine gleich gute Futter-
und Gründüngungspflanze ſein.

Die großen Vorteile einer Gründüngung in der ver
ſchiedenſten Form ſind ſchon häufig erörtert worden; ins-
beſondere muß die Gründüngung auch als Notbehelf ge-
würdigt werden, indem ſie in viehſchwachen oder in völlig
viehloſen Wirtſchaften als ein guter, wenn auch natürlich
keineswegs als ein vollſtändiger Erſatz für den Stall-
dünger dienen kann. Daß die Gründüngung vielerorts
noch immer nicht diejenige Würdigung erfährt, welche ihr
bei der großen wirtſchaftlichen Bedeutung zukommt, liegt
vor allem daran, daß ſie ohne beſondere Maßnahmen
(ſ. ſpäter) öfters nur ſchlecht gerät, und bisweilen auch
ganz und gar mißrät. Eine auffallend größere Aus-
dehnung der Gründüngungsflächen über das bisherige
Maß hinaus, iſt aber in manchen Gegenden, in denen die
Gründüngung in ziemlich ausgedehntem Maße ſchon An
wendung findet, öfters aus betriebswirtſchaftlichen
Gründen kaum möglich. Jm übrigen beſteht bekanntlich
das Weſen der Gründüngung darin, ſpeziell durch den An
bau von ſtickſtofffammelnden Pflanzen, (Leguminoſen) als
Einſaatfrucht oder aber als Stoppel- oder Zwiſchenfrucht,
welche nicht geerntet, ſondern einfach untergepflügt werden,
den Boden durch Anreicherung an Humus und beſonders
auch an Stickſtoff zu verbeſſern bezw. zunächſt ev. auch nur
eine Ergänzung des Bodens an Humus und Stickſtoff zu
bewirken. Nicht unwichtig iſt auch die weitere Bedeutung
der Leguminoſen als überwiegende Tiefwurzler und im
Zuſammenhange damit einmal ihre Bedeutung für die all
gemeine Nährſtoffaufſchließung und dann ihre Bedeutung
für die vorteilhaftere Regelung der Waſſerverhältniſſe.
Dürre und längere Trockenheitsperioden werden auf Grün-
düngungsſchlägen im allgemeinen ohne allzugroßen Schaden
weit beſſer überwunden, wie auf Schlägen, die längere
Zeit ohne jede Gründüngung oder überhaupt noch nicht
mit Gründüngung bewirtſchaftet wurden. Bei ausreichen-
dem Waſſervorrate im Boden und bei einer nicht allzu un
günſtigen Verteilung der Niederſchlagsmengen, bei recht
reichlichen Kali-, Phosphorſäure- und Kalkmengen kann
nun die Leguminoſenkultur außerordentlich verbeſſert und
die Erträge vielfach in ſehr auffallender Weiſe geſteigert
werden, wenn man eine zweckentſprechende „Jmpfung“
der einzelnen Leguminoſenkulturen vornimmt eine
Jmpfung in Form des genugſam bekannten Knöllchen
organismenmaterials nach Hiltner-Kühn) („Nitra-

Zu beziehen durch die Nitraginzentrale Dr. A. Kühn
Weſſeling b. Köln a. Rh., Agrikulturwerke.



Zieles SS S D S o S V 092 8 S 2 SS D u e S S S S2 S c e SS S S S 2 S 2 7 S
202

düngung mit gleichzeitiger geeigneteroder desjeni Simon?) („Azotogen“, welcheswie die Nitraginkulturen und Jmpfung mehr und mehr in Anwendung zu bringen,
dieſen an Wirkung nichts nachgibt). Anſtelle der Or und zwar haben die verſchiedenartigſten Verſuche auch hier w
ganismenkulturen kann man auch eine Jmpfung in Form vielfach ſchon die beſten Erfolge gehabt. m
von „Jmpferden“ vornehmen welche bisweilen ſogar be Jn jungen forſtlichen Anpflanzungen kann der Stick- S
quemer anzuwenden ſind und in manchen Fällen den Or ſtoffbedarf der verſchiedenſten Kulturen durch den Anbau a
ganismenkulturen an Wirkung noch auffallend überlegen geimpfter Leguminoſen in ausreichendem Maße, vielfach F
ſind. Bei allen Leguminoſenkulturen auf ſog. Neuland ſogar in überreichlichem Maße, gedeckt werden. Aber ſelbſt
kann man übrigens durch wiederholten Anbau aller ältere Beſtände von Coniferen uſw. können in ihrem J
dings auf Koſten der Zeit im allgemeinen dasſelbe er Wachtsum auffallend gefördert werden, wenn man ge a
reichen wie mit den genannten Organismenkulturen oder impfte Leguminoſen zur Gründüngung benützt. Weſent- I
mit Jmpferden. Jedenfalls muß nach unſeren eigenen, wie liche Mehrernten zugunſten der Düngung, vor allem aber ſo
auch nach zahlreichen, von anderen Autoren angeſtellten zugunſten einer Jmpfung der Gründüngungskulturen, ſind G
Verſuchen eine ſachgemäße, zweckentſprechende Jmpfung auch hier dann ſicher. gebeim Anbau von Leguminoſen, z. B. auf Neuland, auf ge Zu Gründüngungszwecken im Walde können die ver- en
wiſſen Moorböden, bei ſelten angebauten Leguminoſen, ſchiedenſten Leguminoſen herangezogen und benutzt werden gi
bei event. auftretenden oder event. zu erwartenden Sehr günſtige Erfolge hat man in den einzelnen H
Pflanzenkrankheiten, bei Bodenmüdigkeitserſcheinungen Gegenden nach den Berichten über die angeſtellten Verſuche ül
uſw. als eine in verſchiedener Hinſicht ſehr viel Erfolg ver vor allem mit der Serradella Ornithopus sativus A
ſprechende Kulturmaßnahme bezeichnet werden, deren An erzielt; zugleich konnten bei ſpeziellen Jmpfverſuchen viel ſck
wendung in zahlreichen Fällen nicht dringend genug fach die zehnfach höheren Erten, zuweilen auch noch weit de
empfohlen werden kann zur Sicherung des Anbaues und höhere Ernten zugunſten der Jmpfung feſtgeſtellt werden. W
des Erfolges Auch mit Lupinen wurden im Walde ſchon ganz ähnliche giz Schließlich muß man geradezu ſtaunen, wie zunächſt Reſultate gewonnen. Es kommt zunächſt die blaue und V
völlig unfruchtbares Land, welches ſelbſt für ſehr wenig gelbe Lupine Lupinus angustifolius und Lupinus ju
anſpruchsvolle Pflanzen zum Anbau von landwirtſchaft- jutens in Betracht, welche in manchen Gegenden ne
lichen Kulturen nicht verwandt werden konnte durch Anwen häufiger auch im Gemenge mit ſich ſelbſt oder mit Erbſen, ſa
dung der Gründüngung mit gleichzeitiger Vornahme ge oder Pferdebohnen gemengt, angebaut werden. Ander er
eigneter Organismenimpfungen allmählich ſo ausgezeichnet weitig wiederum wurden auch gute Erfolge beobachtet, lu
verbeſſert werden kann, daß mit der Zeit ſogar recht gute wenn man zur Gründüngung in Wäldern Erbſen, Wicken, A3
Ernten, ſogar gute Getreideernten erzielt werden können. Pferdebohnen mit gleichzeitiger Jmpfung der Kulturen an Jt
Vor allem läßt ſich ja auch die Gründüngung, wie oben haute. Sehr vorteilhaft wird man wahrſcheinlich vieler- pf
ſchon angedeutet und betont wurde, überall auf leichteren orts nach verſchiedenen Vorverſuchen auch mehr und mehr we
und ſchwereren, ſelbſt auf den ſchwerſten Böden, anwenden. die ausdauernde Lupine Lupinus polyphyllus F.
Bezüglich ihrer rationellen Anwendung auf ſchweren Böden verwenden können. Sie bevorzugt nach den bisherigen L
ſind die Verſuche allerdings noch nicht abgeſchloſſen, ſo daß Erfahrungen allerdings bündigen Boden und ſtellt an die P
ſich auch ein abſchließendes Urteil noch nicht abgeben läßt. Feuchtigkeit höhere Anforderungen. Sie gibt durch 8 bis ſei
Jedenfalls glauben viele Autoren, daß die Gründüngung 10 Jahre einen guten geſchloſſenen Stand und kann zur de
auf ſchweren Böden ſpäterhin wahrſcheinlich eine noch Gründüngung benutzt werden, indem die meiſt in mehreren di
größere Bedeutung gewinnt, als ſie für die Sandböden Schnitten geernteten Maſſen auf andere Waldſchläge ge B
zweifellos ſchon gegenwärtig hat. Weiterhin kommt die hracht werden. Auch kann dieſe Lupine, ähnlich wie die de
Gründüngung für die verſchiedenartigſten Früchte und weiße Lupine,“) ganz gut zur Fütterung von Haustieren m
Kulturen in Betracht. Bei alledem iſt es zugleich äußerſt und weiterhin auch zur Fütterung des Wildes verwandt du
wichtig, daß man ſich in eventuell ſehr futterarmen Jahren werden. Die Dauerlupine gibt im allgemeinen zwei gute ge
mit den verſchiedenſten Einbau und Zwiſchenfrüchten, die Schnitte. Jm übrigen iſt ihr günſtiger Einfluß (bei Ver B.
zunächſt zu Gründüngungszwecken angebaut werden, wendung zur Gründüngung) auf die Entwicklung der he
gleichzeitig ein ausgezeichnetes Futter für alle Notfälle in Waldbäume ſchon häufiger beobachtet worden. Auch wird pf
Bereitſchaft hält. Schließlich braucht man zumal bei oft über ihren günſtigen Einfluß in Obſtplantagen, zumal in m
übermäßig üppiger Entwicklung der Einſaat oder der Obſtgärten, berichtet, die in ihren Erträgen ſehr zurück be
Stoppelſaaten, nur einen Teil der Grünmaſſe unter gegangen waren. Möglicherweiſe wird man mit mancherlei ze
zupflügen; ein Teil kann dann recht gut verfüttert werden wilden Leguminoſen, wie z. B. mit den verſchiedenen ba
o daß auch öfters geäußerte Bedenken fortfallen, nach Platterbſen, insbeſondere mit der Waldplatterbſe w

en das Grünfutter im allgemeinen höher als die Lathyrus silvestris I. ebenfalls recht gute Erfolge er de
Gründüngung bewertet werden müßte. Jm übrigen zielen können, wenn man ſie regelrecht im Walde anbaut tie
pf en die S awrf Vre und zur Gründüngung verwendet. vel r e Weiterhin wurden ſchon früher und in neuerer Zeit Vaber beſſer ſchon im Herbſte unterzubringen. Wenn man werden ſogar ziemlich häufig gewiſſe Pflanzenarten und ha
gleichzeitig etwas Stallmiſt, als Träger van Sträucher, welche den Leguminoſen mit ihren Knöllchen S
mancherlei Organismenwirkungen, (natür- bildungen naheſtehen oder zu den Leguminoſen überhaupt
lich nur in relativ ſehr kleinen Mengen) mit unterpflügt für di l ächder z Z. gehören, als ſogenannte „Ammen“ für die Holzgewä ſe sc0er wenn man dabei guch ſchon etwas Kali und Phos- yerwandt. Es ſind dies z. B. folgende Pflanzenarten: S
Purfänredünger gibt ſo kann die Zerſetung der Srün Oelweiden Elaeagnus angustifolius L. ete Remaſſe in allen denjenigen Fällen ziemlich auffallend be San Et. 5 d S dorn; Eipporhat zxhamncides ete Be
ehe re er Fpnelege 5ert Erle, Schivorzele, Ainns Fiutinos u. a
ſetzung überhaupt erwünſcht und zuläſſig iſt. Auch iſt Ginſterarten: Stechginſter Ulex europaeus;

den S x ung der Grün- s Genista tinetoriaN eſonders auch r n on dwirtſchaft eutſcher Ginſter, Genista germanica etc.
h e n im er allgemeinen Sandwirtſchaft Hobinie, falſche Äkazie, Robinia Psendo- Acacia;

Be r n t nen c Ter Goldregen, Cytisus nigricans ete. zdüngun i i Sarothamnus vulgaris uzum Teil ſehr glängende Ergebniſſe erzielt hat, fucht man in n e i en und ähnuche u
neuerer Zeit auch in den Forſten die Grün- Sträucher. we

Vertrieb erfol t durch die Firma Humann u. volreihte in Dei ge2 Zntet grtece der Verſuchs Vergl. hierzu u. a. C. Fruhwirth: Anbau der Hülſen Re
ſtation Dresden Dies ſind ſpegzielle Erdkulturen. früchte. Thaer-Bibliothek 1898. betO Vergl. u. a. hierzu die Mitt. d. Verf. in landw. Jahrbücher Die weiße Lupine (I,. albus) wird übrigens in Südfrank- ſpe
1910, Ergbd. III, unker Arbeiten der Verſuchsſtation Halle: reich viel zur landw. Gründüngung benutzt; auch bei uns ent der
Bodenbakt. Unterſuchungen. 3. Ueber Knöllchenorganismen und wickelt ſie ſich vielfach vorzüglich; das Saatgut iſt indeſſen recht arl

Leguminoſenkulturen. teuer. in
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Gerade die Beſonpfrieme, welche zu den
Leguminoſen ſelbſt gehört, galt bisher als eines der
läſtigſten Forſtunkräuter; ſie erſcheint aber nach dem gegen
wärtigen Stande der Forſchung in einem weſentlich
anderen Lichte: Jn bezug auf eine reichlichere natürliche
Stickſtoffverſorgung der Forſten iſt auch ſie recht wichtig und
kann event. außerordentlich an Bedeutung für die ganze
Forſtkultur gewinnen dadurch, daß die Entwicklung
einzelner Kulturen durch ſie weſentlich begünſtigt wird.
Infolgedeſſen dürfte eine vor wenigen Jahren erſt er-
ſchienene Arbeit von H. Re u über dieſe Leguminoſe als
Amme der Fichte nicht nur das Jntereſſe des Bakteriologen,
ſondern auch das des Forſtpraktikers lebhaft erregen. Auf
Grund ſeiner bisherigen Studien kommt Verfaſſer zu fol
gendem Schluß: „Die Beſenpfrieme nimmt auf die Jugend-
entwicklung der Fichte einen eminent günſtigen Einfluß, ſie
gibt dem Kulturbetriebe ein vorzügliches Mittel an die
Hand, der Fichte, namentlich auf ärmeren Standorten,
über die Jugendgefahren hinwegzuhelfen und ihre jungen
Anlagen in frohem Gedeihen einem zeitigen Beſtandes-
ſchluſſe entgegenzuführen, mit deſſen Eintritte die Zukunft
der Fichte auch auf minderem Standorte in erfreulichſter
Weiſe geſichert erſcheint.“ H. Reuß konnte den ſehr
günſtigen Einfluß der Beſenpfrieme auf einem beſonderen
Verſuchsfelde feſtſtellen, auf welchem zwiſchen Spartium
junge Fichten gepflanzt waren. Als Kontrolle diente
natürlich ein ganz ähnliches Verſuchsfeld ohne Spartium-
ſaat. Nach dem vierten Jahre zeigten die Fächten der
erſten Verſuchsfläche eine große Ueppigkeit der Benade-
lung, gute Färbung und erfreuliche Triebfähigkeit. Das
Ausſehen der Kulturen iſt auch photographiſch feſtgehalten.
Jm übrigen iſt die ſtickſtofffommelnde Tätigkeit der Beſen-
pfrieme zweifellos ſicher: Die Wurzeln dieſer Pflanze
waren ſehr dicht mit Knöllchen beſetzt, welche bezüglich der
Form mit denjenigen der landwirtſchaftlich wichtigen
Leguminoſen vollauf übereinſtimmten; die mikroſkopiſche
Prüfung der Knöllchen ergab das zahlreiche Vorhanden-
ſein des Bacillus radicicola, des eigentlichen Vermittlers
der ſtickſtoffſammelnden Tätigkeit der Leguminoſen; auch
die ſog. Bakteroüdenformen waren zahlreich vorhanden.
Bei der analytiſchew Unterſuchung der Bodenproben aus
den obenerwähnten zwei Verſuchsflächen konnte zahlen-
mäßig eine Bexeicherung des Bodens an Stickſtoffverbin-
dungen, wie auch an Geſamtſtickſtoff durch Spartium nach-
gewieſen werden. Neben der äußeren Beſchaffenheit des
Bodens erfährt natürlich auch die phyſiologiſche Beſchaffen-
heit des Waldbodens durch das Vorhandenſein der Beſen-
pfrieme eine günſtige Beeinfluſſung. Die Bodenchemie
und Bodenphyſik der Waldſchläge dürfte weſentlich ver-
beſſert werden durch einen voraufgehenden oder gleich
zeitigen, in wiederholten Zwiſchenräumen erfolgenden An-
bau von Leguminoſen und mit großer Wahrſcheinlichkeit
werden gerade ſolche Sträucher wie die Beſenpfrieme neben
den obengenannten, zunächſt mehr land wirtſchaftlich wich
tigen Leguminoſen nicht nur zur reichlicheren Stickſtoff
verſorgung der Forſtkulturen, ſondern auch als Schutz und
Vorbau in den ſpeziellen Nadelholzkulturen, und zwar
hauptſächlich bei der Aufforſtung dürftiger Böden mit

Herm. Reuß: Die Beſenpfrieme. BSpartium
scoparium I. Die Amme der Fichte. (Weißkirchener forſtliche
Blätter, H. 2, 1905, pag. 117——136. Verlag Wilhelm Frick in Wien.
Referat vergl. event. „Zentralblatt f. Bakteriologie“, Abt. II, 1904.
Band XI, S. 851.)

Fichtenbeſtänden, in Zukunft eine größere Rolle ſpielen,
Weitere Arbeiten auf dieſem Gebiete ſind ſehr wichtig
Zur guten Entwicklung der obengenannten Sträucher uſw.
ſind Organismenimpfungen ebenfalls ſehr zu
empfehlen. Jedenfalls ſind auch dieſe Fragen im Zu
ſammenhang mit der direkten Gründüngung im
Walde im Hinblick auf den alljährlich faſt eine
Milliarde Mark repräſentierenden Wert einer ganzen land-
wirtſchaftlichen Leguminoſenernte im Reiche (nur in N-
Werten gerechnet) weiterer intenſiverer Studien wert.

Zweifellos wird man durch ſolche Maßnahmen neben
der direkten Stickſtoffdüngung auch die ganze Stickſtoff
verſorgung der Forſtkulturen allmählich mehr und mehr
rationell geſtalten lernen und mit der Zeit ſicherlich auch
einrichten können, nachdem durch zahlreiche Unterſuchungen
von wiſſenſchaftlicher Seite, wie auch vor allem durch ſolche
von Forſtpraktikern gezeigt werden konnte, daß in erſter
Linie auf allen ärmeren Böden ein freudigeres Gedeiben
der einzelnen Forſtkulturen lediglich durch einen geradezu
auffallenden Mangel an Stickſtoff aufgehalten wird, ſelbſt
verſtändlich unter der Vorausſetzung, daß auch die Waſſer
verhältniſſe nicht allzu ungünſtige ſind. Schließlich mag
nochmals betont werden, daß das Verfahren der künſtlichen
Jmpfung des Bodens bezw. der Leguminoſen mit ſtickſtoff
ſammelnden Organismen neuerdings ſehr vervollkommnet
worden iſt; infolgedeſſen möchten auch die forſtwirtſchaft-
lichen Betriebe dieſen Fortſchritt der Wiſſenſchaft immer
mehr beachten und ebenfalls darauf bedacht ſein, be-
ſonders in Verbindung mit der Gründüngung, aus der neu
erſchloſſenen billigen Stickſtoffquelle möglichſt viel Nutzen
zu ziehen und zwar in derſelben Weiſe, wie in der allge
meinen Landwirtſchaft oder doch durch entſprechende modi-
fizierte Maßnahmen. Jn dieſem Sinne mögen die vor-
ſtehendew Erörterungen eine weitere Anregung in der
Forſtwirtſchaft geben. Wie ſolche Anregungen eventuell
am beſten in die Praxis umgeſetzt werden können, das muß
natürlich den Forſtpraktikern mit ihren langjährigen
ſpeziellen Erfahrungen überlaſſen bleiben.

Sehr wichtig können übrigens in dieſer Beziehung die
ſoeben erörterten Leguminoſenkulturen u. a. beſonders für
Jtalien werden, wo man in früheren Jahrhunderten ſehr
leichtfertig weite Strecken des Apennin abgeholzt hat,
ohne an ein rechtzeitiges Aufforſten zu denken. Erſt neuer-
dings geht man daran, größere Flächen wieder aufzuforſten,
und zwar vor allem in Verbindung mit der in Angriff ge
nommenen Sanierung der berüchtigten, ſtark
Malaräag- verſeuchten Maremmen, des immer ſtär-
ker verſumpften Küſtengebietes der „Campania felice“.
Die Hauptſchuld an dieſem Zuſtande trägt die Verſtopfung
der Abflüſſe nach dem Meere, die Vernachläſſigung des im
Altertum ſtark bebauten Bodens und die immer weitere
unvorſichtige Abholzung des Apennin. Wenig genützt hat
bisher u. a. das maſſenhafte Anpflanzen des blauen
auſtraliſchen Gummibaumes (Eucalyptus globulus),
beſſer oder vollſtändig helfen kann da nur nach dem Plane
des preußiſchen Majors von Donat das Ableiten der Ge
birgswaſſer um die verſumpften Gebiete herum, weite Auf-
forſtungen im Gebirge, Anlegen neuer Kanalmündungen,
Auspumpen der Tiefſtellen und endlich ſtarke Bewirt
ſchaftung des einſt ſo wertvollen Bodens. Auch bei uns in
Deutſchland wird man ſchließlich gerade bei Aufforſtungs-
fragen, wie auch bei ev. Neuanlagen von Forſten der Legu-
minoſenkultur in der verſchiedenſten Form beſonderes
Jntereſſe und weitere Studien widmen müſſen.

Kleinere Mitteilungen.
Das Vertorfen des Miſtes im Boden.

Der Miſt wirkt als Gärungserreger, er fördert die Ver
witterung des Bodens und bereichert denſelben mit Nährſtoffen.
Zu dem Ende muß, wie das „Landw. Vereinsbl. für Mecklen-
burgSchwerin“ ſchreibt, der Miſt langſam verbrennen oder ver
weſen, nicht aber vermodern oder vertorfen.

Je gleichmäßiger der Miſt dem Boden beigemengt wird, um ſo
vollkommener wirkt er. Sorgfältige Zerkleinerung nach Fritz
Reuter ſoll gemiſtetes Land ausſehen wie Sammet iſt Vor
bedingung gleichmäßiger Verteilung. Arbeit beim Miſtſtreuen zu
ſparen, iſt alſo verwerflich. Am vollkommenſten wirkt der Miſt,
den man zur Miſchdüngerbereitung verwendet, zu Kompoſt ver
arbeitet. Konnte man ihn mittels einer Maſchine zerkleinern,
in Mull verwandeln, ſo wäre das zweckmäßig; dieſe Arbeit

ſcheitert aber an den Koſten. Die Furchen, durch die man den
Miſt unterbringt, müſſen ſchmal gegriffen werden, damit möglichſt
viele Erdteile mit ihm in Berührung kommen und der Boden
gleichmäßig gar wird.

Bei der Verweſung des Miſtes entſteht Wärme; Waſſer,
Kohlenſäure, Ammoniak und Aſchenſalge werden frei, alſo Stoffe,
welche den Gärungserregern, die den Boden bevölkern, in iter
Reihe den Kulturpflanzen als Nahrung dienen. Süßer Humus
iſt die Uebergangsſtufe zwiſchen Miſt und den bei ſeiner voll
kommenen Verweſung r r r Je raſcher der Ueber
gang, um ſo ſchneller kann der Miſt zur Geltung kommen.

Bei der Vermoderung oder Vertorfung des Miſtes ent
ſteht ſaurer Humus, in dem, wie im Moorboden, der Kohlenſtoff,
der Stickſtoff, der Kali, der Kalk, die Phosphorſäure und andere
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Pflanzennährſtoffe in einer den Kulturpflanzen nicht zugäng-
lichen Form vorhanden ſind. Vertorfter Miſt kommt alſo erſt
dann zur Wirkung, wenn er wieder in Bedingungen verſetzt wird,
unter denen er verweſen kann.

Zur Verweſung ſind Luft, Wärme und Feuchtigkeit erforder
lich, welche die niederen Lebeweſen, die die Verweſung bewirken,
nicht entbehren können.

Kann die Luft nicht zum Miſt gelangen, weil dieſer in dicken
Brocken im Boden lagert oder in undurchläſſigen Boden tief
untergepflügt wurde, ſo vermodert der Miſt.

Wird die Luft abgehalten durch ſtauendes Waſſer, ſo entſteht
ſaurer Humus, die Verweſung ſteht ſtille. Kann die Sonnen-
wärme nicht zum Miſt gelangen, weil das vom Boden feſtge-
haltene Waſſer die Wärme zu ſeiner Verdunſtung verbraucht, ſo
können ſich die niederen Lebeweſen nicht entwickeln, die die Ver-
e des Miſtes vermitteln. Trocknet im Hochſommer die
Erdſchicht aus, in der der Miſt lagert, ſo hört die Verweſung auf.

Nach der Bodenbeſchaffenheit und der Höhenlage, der Durch-
läſſigkeit und dem Waſſergehalt des Landes, muß ſich alſo die
Tiefe richten, in die man den Miſt bringt. Aber auch der Zweck,
den man verfolgt, und die Zeit der Miſtgabe ſind von Einfluß.
Bleibt das Land längere Zeit nach dem Miſten ohne Pflanzen-
wuchs liegen, ſo darf man auf durchläſſigem Boden die Verweſung
nicht beſchleunigen; das umgekehrte Verfahren iſt richtig, wenn
bald eine raſchwüchſige Pflanze zum Anbau gelangt, die die frei-
werdenden Nährſtoffe aufnimmt und vor dem Verſinken in den
Untergrund hütet. Jm Herbſt wird man den Miſt flach unter-
pflügen oder gar auf dem Lande gleichmäßig gebreitet liegenlaſſen, während man im Sommer den Miſt ſo ſtark mit Erde
bedeckt, daß er vor dem Austrocknen bewahrt bleibt. Derjenige
Landwirt wird vom Miſt den meiſten Nutzen ziehen, der es ver-
ſteht, den Boden in gute Gare zu verſetzen und die frei werden-
den Pflanzennährſtoffe möglichſt vollkommen und ſchnell zur Er-
nährung von Kulturpflanzen zu benutzen. Das iſt beim Ver-
torfen des Miſtes nicht erreichbar.

GHaferfütterung an Pferde.
Die „Schweizeriſche Landw. Zeitſchr.“ beantwortet eine an ſie

gerichtete Anfrage betr. Haferfütterung an Pferde mit folgenden
Ausführungen: Das Pferd wird zur Arbeitsleiſtung, d. i. Abgabe
von Kraft, gebraucht. Es iſt deshalb nötig, dem Pferde Futter-
mittel zu verabreichen, die zum Wiedererſatz der verbrauchten
Kräfte geeignet ſind. Vor allem eignet ſich hierzu Körner-
futter. Um das Kauen und Einſpeicheln zu begünſtigen, darf
jedoch der Nahrung niemals die nötige Menge von Rauhfutter-
ſtoffen (Heu und Häckſel) fehlen. Unter den Getreidearten findet
namentlich der Hafer die ausgedehnteſte Verwendung zur Fütte-
rung der Pferde. Hinſichtlich der Bekömmlichkeit und Schmack-
haftigkeit ſteht er an der Spitze aller Körnerarten und wird aus
dieſem Grunde für das empfindlichſte der Nutztiere, das Pferd,
ſo hoch geſchätzt, daß man ihn bei dieſer Tiergattung nur ungern
und auch dann nur teilweiſe durch andere Futtermittel erſetzt.

Der Hafer ſteht zwar bezüglich Nährſtoffgehalt (8 Prozent
Eiweiß, 4,3 Prozent Fett, 44,7 Prozent Kohlehydrate) noch keil-
weiſe hinter anderen Körnerfrüchten zurück, dagegen iſt ſeine
geſundheitliche Wirkung unübertrefflich. Dank ſeines Gehaltes

an gewiſſen Reizſtoffen regt er die Verdauungstätigkeit und das
ganze Nervenſyſtem wohltätig an und erzeugt mehr Körperkraft
und Ausdauer als Wohlbeleibtheit. Unerſetzlich iſt er für
Pferde, von denen ſchnelle Gangart gefordert wird; auch kalt-
blütigen Ackerpferden ſollte wenigſtens nicht aller Hafer durch
anderes Körner- und Kraftfutter erſetzt werden, da ſonſt ihr
Temperament zu ſchläfrig wird, die Tiere zwar eine gute
Körperfülle bekommen, aber wenig leiſtungsfähig ſind, leicht
ſchwitzen uſw. Für landwirtſchaftliche Zugpferde rechnet man
pro Tag 5——6 Kilogr. Hafer und 8--10 Kilogr. Heu. Bei der
Aufzucht junger Pferde wirkt der Hafer, zufolge ſeines hohen
Gehaltes an Phosphorſäure und Kalk, beſonders vorteilhaft auf
die Knochenbildung ein.

Geſunden Pferden im kräftigen Alter gebe man den Hafer
ganz, wobei die Einwirkung auf das Temperament am ſtärkſten
hervortritt. Beim Brechen oder Schroten ſcheinen ſich gewiſſe
Reizſtoffe zu verflüchtigen. Jungen Pferden mit unvollſtändigem,
oder ganz alten mit mangelhaftem Gebiß, ferner kranken
Tieren und ſolchen mit ſchlechter Verdauung muß man den Hafer
quetſchen. (Man beobachte den Kot der Tiere auf abgehende
ganze oder nur mangelhaft verdaute Körner.) Das Quetſchen
ſoll nicht zu ſtark erfolgen, damit das Produkt nicht zu fein wird
und nicht ſtark ſtäubt, daß es gleichwohl noch gekaut und einge-
ſpeichelt werden muß und ſo beſſer verdaut wird. Gebrochene und
gequetſchte Körnerfrüchte ſollte man nicht lange aufbewahren, da
ſonſt die günſtigen Wirkungen bedeutend zurückgehen. Beim An-
kauf geſchrotenen Hafers achte man darauf, daß er auch ſämtliche
Teile des Kornes enthält. Ein Entzug von Mehl oder ein Zuſatz
fremder Stoffe (Hülſen, Spelzen, Schalen, Sand, Staub uſw.)
iſt als Fälſchung anzuſehen.

Beſondere Vorſicht iſt bei der Verfütterung ne uen Hafers
an Pferde geboten, indem die Tiere dabei leicht ſchwitzen und
ermatten und zu Durchfall und Kolik neigen. Jſt er wirklich
gut eingebracht worden, ſo kann man ihn, ohne ſchlimme Folgen
befürchten zu müſſen, verfüttern. Die unangenehmen Folgen
entſtehen nur dann, wenn der Hafer nicht ganz tadellos iſt, ſei
es, daß man ihn naß eingebracht hat und er dann ſchimmlig
wurde, oder daß er dumpf gelagert oder nach dem Dreſchen in
große Säcke gefüllt wurde, oder daß er nicht gehörig durchlüften
konnte und auf dieſe Weiſe dann verdarb. Wer ſich alſo vor
Schaden ſicher ſtellen will, der verfüttere den Pferden nur ge-
ſunden, gut eingebrachten Hafer.

Geſunden Tieren, die einer ſtarken Anregung des Tempe-
ramentes nicht bedürfen, gebe man neben ganzem Hafer mehr
billigeres anderes Futter. Als ſolches kommen in Betracht:
Mais, Gerſte, Kleie, Melaſſe uſw. Dieſe Futtermittel eignen ſich
ſehr gut als Pferdefutter, ſollen aber die Hafergaben nur bis
zur Hälfte erſetzen. Jn den letzten Jahren ſtehen aber dieſe
Futtermittel im Preiſe ſo hoch wie der Hafer, ſo daß zu ihrer
Verwendung nur dann Veranlaſſung vorliegt, wenn die Pferde
den Hafer in gewöhnlichen Mengen nicht ertragen. ch.

Alle Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren: „An die
Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mitteilungen, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 36*
Redaktionsſchluß er mittag 12 Uhr. Später eingehende Manufkripte können
für die betr. Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto
Thiele, Halle a. S. (Verlag der Halleſchen Zeitung).
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jeder einzelne Strich Kontrollierbar,
ergiebigstes Ausmelken,

wirklich in Praxis bewübrt. 2
Anlagen Können besiehtigt werden, die seit
ca. 2 Jahren ununterbrochen im Betriebe. Auoh

für Kleine Wirtschaften geeignet.
Nur die Revalo erhielt 1910 von der D. L. G.
als höchete Auszeichnung auf Grund von Dauer-

prüfungen die [1100
Erosse silherne Denkmünze

C. F. RICH TER
Maschinentfabrik

Brandenburg a. H.

Seltenes Angebot für Landwirtmit 12--15 d00 Meer Molkerei ferde zum S lachten
mit Kuhhaltung in öſtl. Vorort kauft ſtets 4rthur Möbius,
Berlins, b. 3000 Mk. Ueberſchuß, alle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.
angen. Beruf, wegen Krankheit Pferd e; T

auft jederzeiverkäuflich. Agenten verbeten.
Offerten unter Z. I. 401 an die 6Expedition dieſer Zeitung. (1914 z Zylſtr.

Arbeitsnachwoeis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburgerstr. 67. Nebenstellen:
Aschersleben, Zollkerg 2; Cöthemn, Baasdorferstr. 11;
Erfurt, Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, Friedrichstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. I1; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhauszen, Bahnhofstr. 10; Sangerhausen LKylischestr. 9;
Salzwedel, St. Georgestr. 90; Stendal, Wüsteworthbstr. 11;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Klosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Noebenstollo
Worbis (verbunden mit der geweinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [1107Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte, Land wirtsehaſterinnen u. Auſsichtspersonal.

Pa. Thüringer Stüchklhalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückhkalk den maſchn. ſrerhen,

Pa. Zementlkaläc,
Kohlens,. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublaalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [5596

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.,
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